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Die Privatwirtschaft hilft dem Gewässerschutz
Von Dr. h.c. R. Käppeli, Basel

Am 30. Januar 1961 ist die «Stiftung der Wirtschaft
zur Förderung des Gewässerschutzes in der
Schweiz» errichtet worden. Prominente Führer der
schweizerischen Privatwirtschaft hatten die Initiative

zu dieser Gründung ergriffen.
Es gilt heute, der Welle von Warnrufen, von

Besinnung und Erwartung die Realisierung des
Gewässerschutzes folgen zu lassen. Die, Anstrengungen

um eine wirkliche und umfassende Lösung
des Gewässerschutzproblems dürfen nicht
nachlassen. Vordringlich ist die Erstellung der notwendigen

Abwasserreinigungsanlagen sowie der Einrichtungen

zur Kehrichtbeseitigung ohne Gefährdung
der Gewässer. Diese Anlagen stellen den wichtigsten

Teil des ganzen Arbeisprogramms dar. Seine
Verwirklichung bereitet erhebliche Schwierigkeiten,
die es als erstes zu überwinden gilt.

Finanzierung kann gesichert werden

Das Problem der Finanzierung lässt sich zweifellos
lösen; nur muss man erkennen, dass die Aufgabe
regionaler und nationaler Natur ist, dass sie also
nicht im kommunalen Rahmen allein bewältigt werden

kann. Die Einsicht, dass die Berufung auf das
föderalistische Prinzip bei der Finanzierung des
Gewässerschutzes fehl am Platze ist, nachdem der
Gewässerschutz an und für sich vom Gesetz nun
einmal zur Sache des Bundes erklärt worden ist,
scheint sich langsam durchzusetzen.

Es liegt auf der Hand, dass der Frage der nunmehr

vom Bundesrat geregelten Subventionierung
eine grosse Bedeutung zukommt. Mit ihr allein ist
jedoch das Problem keineswegs gelöst; der den
Gemeinden verbleibende Rest der Finanzierung
bleibt auf jeden Fall aufzubringen. Ich habe schon
im letzten Frühjahr vorgeschlagen, diesen Finanzbedarf

auf dem Wege öffentlicher Anleihen zu dek-
ken. Wie die nicht abbrechende Reihe von in- und
ausländischer Obligationenanleihen zeigt, ist in
unserem Land laufend anlagesuchendes Kapital in
reichlichem Masse vorhanden. Weshalb sollte nicht
ein Teil davon dem Gewässerschutz dienstbar
gemacht werden?

Es ist nun nicht einzusehen, weshalb Wasserwerke,

Abwasserreinigungswerke und
Kehrichtverwertungsanlagen, die ebenso, wie beispielsweise
die Elektrizitätswerke, öffentliche Dienste darstellen,

nicht ebenfalls Obligationen ausgeben sollten.
Zins und Amortisation wären grundsätzlich durch
entsprechende Festsetzung der kommunalen
Wassertarife aufzubringen oder eventuell durch Veranlagung

der Wasserverbraucher nach andern Kriterien

als dem Wasserverbrauch.

Steuerfreie private Aufwendungen?

Ausser der öffentlichen Hand müssen aber auch
viele privatwirtschaftliche Betriebe erhebliche Mittel

für Massnahmen zum Schutz der Gewässer
aufbringen, die sie zum grossen Teil nicht einfach dem
laufenden Ertrag entnehmen können. Wenn sie sich
nicht über Gebühr verschulden sollen, so müssen
sie die Mittel — wenigstens zu einem erheblichen
Teil - zusammensparen. Da diese Gelder im öffentlichen

Interesse eingesetzt werden und nicht
produktiv sind, sollte jedenfalls erreicht werden, dass
der Fiskus seine Hand davon lässt.

Forschung muss vorangetrieben werden

Die vielgestaltigen Ursachen der Gewässerverschmutzung,

die Einflüsse bestimmter Verunreini-
9ungen auf das Wasser unter verschiedenen
Bedingungen, überhaupt die geheimnisvollen Vorgänge
der Veränderung im Wasser müssen weiter
erforscht werden. Neue Methoden sind in Versuchen
zu erproben. Die verschiedensten Stellen und
Bevölkerungskreise müssen auf dem laufenden
gehalten oder aufgerufen werden. In Gemeinwesen,
ln denen die Behörden den Ernst der Lage nicht
begriffen und nichts unternommen haben, muss die
Initiative ergriffen, die Aktion auf politischer Ebene
ln Gang gebracht werden. Die Jugend muss zum
Gewässerschutz erzogen, die Schule mit Instruk-
fions- und Anschauungsmaterial versorgt werden.
Diese Aufgaben sprengen zu einem guten Teil den
Rahmen der Tätigkeit der mit dem Gewässerschutz
betrauten staatlichen Org ane.

Eine Stiftung der Wirtschaft für den Gewässerschutz

Im Gedanken, dass der Gewässerschutz heute ein
zivilisatorisches Problem erster Ordnung ist und
dass sich Staat und Gesellschaft in gleicher Weise
um seine Bewältigung bemühen müssen, haben
bereits im letzten Frühjahr mehrere prominente Männer

aus der schweizerischen Privatwirtschaft die
Initiative zur Gründung der «Stiftung der Wirtschaft
zur Förderung des Gewässerschutzes in der
Schweiz» ergriffen. Sie soll sich vor allem der
genannten Aufgaben annehmen, soweit sie nicht
Sache der öffentlichen Hand sind.

Wie soll das Wasser gerettet werden?

Die Stiftungsurkunde umschreibt den Stiftungszweck

wie folgt:
«Die Stiftung hat zum Zweck, den Schutz der

ober- und unterirdischen Gewässer in der Schweiz
sowie die Grundlagen zu ihrer Sanierung zu fördern.
Sie verfolgt diesen Zweck durch:

die Veranlassung oder Unterstützung von
wissenschaftlichen Untersuchungen zur Abklärung
des Zustandes der Gewässer und der Ursachen
ihrer Veränderung sowie zur Entwicklung von
Methoden zu ihrer Sanierung;
die Unterstützung der Erstellung eines sich auf
das ganze Land erstreckenden Gesamtplanes
der Gewässerreinhaltung, unter tunlicher
Berücksichtigung von Gewässer-Einzugsgebieten:
die Unterstützung der Beratung, Unterlagenbeschaffung

und technische Mithilfe bei Planungs-

Tourisme de masse
Politique touristique
(Suite de l'exposb du Dr Paul Risch)

II *)

Politique touristique locale
Tout parti politique se fixe un but et, en regle generale,

egalement un programme prbcis. Toute affaire
bien conduite suit de meme une politique de gestion
bien determinee. Jusqu'ä present il n'a ete que fort
peu question dans la plupart de nos stations d'une
politique touristique locale, et cependant, il nous
semble qu'il est de premiere importance de se pre-
occuper des problemes qui se posent aux stations.

Par politique touristique locale, nous entendons
le rassemblement et I'orientation sur un but com-
mun de toutes les forces disponibles et en activity
dans la station.

Par rassemblement de toutes les forces, nous vou-
drions souligner que la politique touristique locale
ne doit pas etre uniquement le fait du directeur de
l'office du tourisme, mais qu'elle doit au contraire
resulter d'une prise de conscience du plus grand
nombre possible de milieux. En particulier, les au-
torites politiques locales devraient agir en union
etroite avec les responsables du tourisme. En outre,
les representants des milieux economiques locaux,
et en particulier les institutions bancaires de la place,
devraient egalement avoir leur mot ä dire lors de
determination de la politique touristique locale. Une
fois formulee, la politique qu'envisage de suivre la
station ne devra pas rester le privilege des cercles
que nous venons de mentionner et qui sont intb-
resses directement au tourisme, mais etre commu-
niquee aux autres milieux locaux; ainsi sera accru
quelque peu le sentiment de la station.

Apres avoir brievement enumere les soutiens de
la politique touristique locale, je voudrais exposer
maintenant tout ce qui rentre dans cette politique.

Toute station devrait se poser une fois celle simple
question: que sommes-nous et que voulons-nous
etre

Sommes-nous une station de luxe; sommes-nous
une station axee exclusivement sur le tourisme so-

*) Voir Hotel-Revue No 34.

und Projektierungsarbeiten zum Schutze der
Gewässer (einschliesslich bei Modellversuchen);
die Förderung der wissenschaftlichen und
technischen Aus- und Weiterbildung sowie der
Dokumentationen auf dem Gebiete des Gewässerschutzes;

die Förderung der Aufklärung aller Kreise der
schweizerischen Bevölkerung über die Aufgabe
und die Möglichkeiten des Gewässerschutzes;
die Mithilfe bei der apparativen Ausrüstung und
Installation von Versuchseinrichtungen sowie

beim Ausbau von dem Gewässerschutz dienenden

Forschungsstätten, soweit dies nicht zum
Kreis behördlicher Aufgaben gehört.»

Eine halbe Million pro Jahr

Die Initianten stellten sich ursprünglich vor, dass
die Stiftung über ein jährliches Budget von
mindestens einer halben Million Franken verfügen sollte.

Bis heute'sind von rund 90 Firmen und Verbänden
für die nächsten fünf Jahre Beiträge von etwas über
300 000 Franken pro Jahr zugesagt worden. Angesichts

der Bedeutung der Sache erwartet die
Stiftung jedoch noch zahlreiche weitere Beiträge und
Beitragsversprechen. Sie ist froh über kleine Spenden

und zählt Privatpersonen so gern wie Firmen
zu ihren Donatoren.

Die Stiftung steht unter dem Patronat des
Schweizerischen Schulrates und soll mit der Eidgenössischen

Technischen Hochschule eng zusammenarbeiten.

i_,n erster Arbeits- und Finanzplan ist von unserem
bekannten Fachmann Professor Dr. Otto Jaag
aufgestellt worden.

Unser Land hat sich auf vielen Gebieten einen
internationalen Ruf geschaffen und steht im Mittelpunkt

mancher weltweiten Entwicklung. Weshalb
sollte es nicht auch in der Forschung und Entwicklung

auf dem Gebiete des Gewässerschutzes eine
führende Rolle übernehmen?

cial; ou souhaitons-nous au contraire un dosage —

dans des proportions qu'il restera ä determiner —

entre le tourisme traditionnel et le tourisme social
Apres avoir repondu ä ces questions, et avoir ainsi

fixe un but genbral, il s'agira alors d'examiner les
moyens dont nous disposons pour parvenir a cette
fin. Le premier point concerne evidemment la capacity

d'hebergement. Correspond-elle au niveau que
nous voudrions donner ä notre station? Si la re-
ponse est non, quelles sont alors les mesures ä

prendre pour y arriver

Provenance des hötes

Apres que l'on sache ä quoi s'en tenir quant ä la

categorie sociale de clientele que l'on dbsire attirer,
encore convient-il de determiner de quelque fapon
l'origine nationale de cette meme clientöle. II existe
actuellement des stations qui concentrent leurs
efforts de propagande presque exclusivement sur un
pays. Une telle politique peut se reveler bventuelle-
ment fort dangereuse et un certain etalement des
risques serait souvent necessaire. Lorsqu'il a ete
possible de se mettre d'accord, lors de la determination

de la politique touristique, sur la structure
des touristes, la publicity doit naturellement ensuite
s'orienter dans la meme direction.

L'equipement de la station

Qu'en est-il de l'equipement touristique d'une Station

Correspond-il au niveau que nous envisageons
de lui donner ou est-il au contraire insuffisant? Et
en consequence doit-il etre complete? II n'y a cer-
tainement aucune station qui, sous ce rapport, n'ait
pas encore quelque chose ä realiser. A ce sujet, il

se produit souvent que les diffbrents vceux se
neutralised, c'est-ä-dire que I'on n'arrive pas ä s'en-
tendre sur un programme d'urgence. Qu'y-a-t-il done
de plus urgent lors de I'agrandissement d'une
station

La patinoire artificielle,
la piscine chauffee,

la maison des congrbs,
le paradis des enfants,
1'installation d'un terrain de golf ou
la creation d'un centre poly-sportif

Etude de marche aupres des hötes

De telles questions font souvent l'objet de discussions

locales durant des annbes entieres, mais il ne
vient guere ä l'idee de personne de demander aux
habitues de la station leur avis. Ce qui montre
qu'une etude de marche — c'est-a-dire en fait une
consultation des touristes — serait necessaire en de
nombreuses occasions. Que leur manque-t-il dans
la station Quelles installations supplementaires
apprecieraient-ils tout particulierement Une telle
enquete — lorsqu'elle est faite serieusement — peut
donner des indications precises, sur ce qui fait le

plus fortement defaut dans la station.
Nous devrions peut-etre faire remarquer ä ce pro-

pos, que l'bquipement de nos stations, qui sont en
moyenne plutöt anciennes, n'est souvent plus tout
ä fait ä la hauteur. Dans les pays voisins, de
nombreuses stations ont vu recemment le jour et pour
cette raison elles nous dbpassent peut-etre sur le
plan de l'equipement. II s'agit done par consequent
de reflechir d'autant plus serieusement ä ces questions

de projets d'agrandissement dans nos centres
touristiques.
A Tage du tourisme automobile, il conviendrait peut-
etre dans de nombreux cas de concevoir les
installations d'une station de toute autre fapon qu'il y a
quelques decennies. II est aujourd'hui possible et
meme recommandable de rbaliser en commun, entre
plusieurs stations proches les unes des autres, cer-
taines installations. Cela permet, d'une part, de re-
duire les coüts, et, d'autre part, d'accomplir des pro-
jets plus importants. Mais ces projets exigent que le
bien general passe avant les interets particulars. Un

exemple rejouissant de politique integrant toute une
region touristique, nous est donne par le projet de
creation d'un centre polysportif en Haute-Engadine.

Parallelement au plan de developpement de la
station, il faut egalement prbvoir un programme de fi-
nancement. II n'est plus aujourd'hui impossible de
financer l'equipement d'une station, comme le prou-
vent indiscutablement quelques exemples recents.
Ceci est par contre impossible, lorsque plusieurs
projets existent cöte ä cöte en un meme endroit et
qu'aucun ne peut finalement etre realise par suite du
manque de moyens financiers. Mais si toutes les
forces se concentrent sur chacun de ces projets ä
tour de röle, le financement est alors generalement
parfaitement possible. Et si certaines de nos stations
n'ont pu etre agrandies suffisamment vite, les que-
relles de prestige nefastes de certains groupes de
I'endroit en sont souvent la cause. De nombreux
exemples pourraient etre citbs.

Problemes de construction et d'ambnagement
des terrains

Le developpement de la construction privee dans
une station peut egalement soulever de nombreuses
difficultes. Vous n'etes pas sans ignorer que de nou-
velles tendances se dessinent egalement dans ce
domaine. Vous n'avez qu'ä regarder par la fenetre
pour constater qu'Arosa lui-meme est pris dans ce
courant d'expansion. L'apparition d'apartmenthouses
avec appartements particuliers, et la construction de
veritables lotissements de «maisons de vacances»
— avec plusieurs douzaines d'unitbs — posent des
problemes difficiles, voir meme insolubles ä beau-
coup de stations. Nous ne voulons pas nous btendre
plus avant sur les effets positifs ou negatifs de cette
activity de construction en partie effrbnbe, que I'on
rencontre dans les stations et dont une rbglemen-
tation locale de la construction — insuffisante ou voir
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meme inexistarite — est fort souvent responsable
Cependant les stations devraient se pröoccuper en
detail de ce developpement Sur le plan de la fre-
quentation, ces maisons de vacances et meme ces
apartmenthouses sont naturellement a souhaiter, car
si quelqu un achete une maison de vacances, c est
qu il a l'intention d y venir ensuite regulierement En

general, ces proprietaires de maisons de vacances
sont des gens fortunes, qui par leurs depenses ac-
cessoires peuvent fortement aider le commerce
local Mais ces nouvelles constructions surchargent
d une fapon que I on presume parfois trop peu le

budget de la commune Les acquereurs de grands
terrains — pour la plupart des speculateurs — exigent
en effet, apres la presentation des plans de
construction de ces maisons de vacances, que la
commune commence immediatement l'amenagement des
terrains avec l'önergie electrique, I eau et les canali¬

sations necessaires II est envisage de cela qu une
trentaine de maisons de vacances par exemple se-
ront construites sur le terrain et ensuite vendues
L amenagement de ces terrains peut coüter tout d un
coup des centaines de milliers de francs a la
commune et la mettre devant de graves difficultes finan-
cieres Une solution remarquable et qui menage
I'avenir a ete trouvee par la commune de Davos
chaque proprietaire de terrains ä amönager doit pre-
financer les travaux de raccordement et ces avances
lui seront remboursees au fur et a mesure de la
construction de ces maisons Le remboursement
definite n a done lieu qu'apres I achevement de toutes
les constructions Sans ces sages precautions, il

peut arriver qu une commune ait a supporter de gros
frais de raccordement et que pour finir seules quatre
ou cinq maisons seront construites au lieu des 30

prevues

Die Hotelerneuerung und ihre Finanzierung
am Beispiel von Bad Ragaz
Von H Albrecht, St Gallen

Die freundliche Einladung Ihrer Gesellschaft zur
Forderung des Seminars fur Fremdenverkehr und
Verkehrspolitik an der Handels-Hochschule St Gallen,

über «Die Hotelerneuerung und ihre Finanzierung

am Beispiel von Bad Ragaz» kurz zu sprechen,
hat mir Gelegenheit gegeben, im stillen das Erreichte
von neuem zu prüfen und auch kritisch zu betrachten

Zusammengefasst kann ich Ihnen rundweg erklaren,

dass ich mit dem Erreichten restlos zufrieden
bin und mit Genugtuung auf die früheren Entscheide
zurückblicke Dabei darf man nicht vergessen, dass
die Situation eine viel kritischere war, als man sie
heute sieht Die schweizerische Hotellerie und ganz
besonders Bad Ragaz hatten wahrend der Krisen-,
der Kriegs- und Nachkriegsjahre sehr schwierige
Zeiten Verschiedentlich wurde in Fachzeitungen von
Hotellerie und Architekten nach einer Erneuerung
unserer Baderkurorte gerufen Fur Bad Ragaz hatte
Architekt Mqili, mein spaterer Kollege im Nationalrat,
mit einem damals unbeschäftigten Architektenteam
einen Gesamterneuerungsplan aufgestellt Woher
aber die Kraft und die Mittel nehmen? Das war die
grosse Frage

Die Kuranstalten von Bad Ragaz
sollten nicht Spielball der Spekulation werden

Anfangs der 50er Jahre nahm ich eine einzigartige
Stellung ein Ich war sanktgallischer Kantonsrat,
Nationalrat, Vizepräsident der Sanktgallischen
Kantonalbank und im Hauptberuf Geschäftsführer der Ost-
schweizerischen Burgschafts- und Treuhand-Genossenschaft

Verschiedene Kreise traten immer wieder
an mich heran mit der Bitte, dafür besorgt zu sein,
dass in Bad Ragaz mit den damaligen Kuranstalten
etwas gehe, ich mochte die in die Wege geleiteten
Verkaufsverhandlungen der Kuranstalten beeinflussen

und vor allem darauf bedacht sein, dass das
Unternehmen nicht zum Spielbail der Spekulation
werde

Um diese Zeit hatte ich von der Hotellerie praktisch

keine Ahnung, es sei denn, dass ich einen guten

Service, ein gutes Essen und gute Weine zu
schätzen wusste Hinter die Kulissen eines Hotel-
betriebes hatte ich noch nie gesehen

Im Frühjahr 1953 besichtigte ich die Gesamtanlagen

in Bad Ragaz und nahm auch Einblick in das
Rechnungswesen Die Fragestellung war eine
einfache Soll man die Kuranstalten an den Meistbietenden

verkaufen, oder soll eine neue Tragerschaft
gefunden werden?

Wie Ihnen bekannt ist, habe ich den zweiten Weg
eingeschlagen Ich muss Ihnen offen sagen, dass ich
dazumal von der Tragweite meines Entschlusses
keine Ahnung hatte und dass ein solcher Entscheid
eine Frage der Gesinnung sagen wir der Lebens
bejahung, ist

Gewissenhaft habe ich das Pro und Kontra auf die
Waagschale gelegt, immer wieder geprüft und die
verschiedenen Spezialisten und anerkannten Fachleute

der Hotellerie, Architektur, Medizin und selbst
der Elektrizität konsultiert und zu Rate gezogen Oft
musste ich an den jungen Faust denken, der da sagt

«Habe nun — ach' Philosophie,
Medizin und Juristerei
Und leider auch Theologie
Durchaus studiert mit heissem Bemuh'n
Da steh' ich nun, ich armer Tor,
Und bin so klug als wie zuvor»

Nach vielen — ich darf heute noch sagen — bitteren
Enttäuschungen ist es mir nach Vh Jahren im Herbst
1954 gelungen, eine neue Tragerschaft auf die Beine
zu stellen Hinter den damaligen Kuranstalten lagen
über 50 Hektaren Land, von denen 31 Hektaren
landwirtschaftlich genutzt waren Diese wurden mit nur
Fr 3 53 pro nrp, inklusive des Hotels Quellenhof, des
Grand-Hotel Hof, der Bader, des Kursaals und der
ökonomiegebaude, angerechnet Also ein bescheidener

Betrag, zu dem ja natürlich die Neuinvestitio-
nen zu rechnen wareni Und was ist heute investiert?
Uber zehn Mio Franken, genau

10,5 Mio, sind zur Erneuerung der Kuranstalten
verwendet worden.

Aus den Kuranstalten sind inzwischen die Thermalbader

und Grand-Hotels Bad Ragaz geworden
Heute dürfen wir wohl feststellen, dass die

Thermalbader und Grand-Hotels ihre Anfangsschwierigkeiten

gemeistert haben und eine Entwicklung fur
Bad Ragaz in die Wege geleitet wurde, die am besten
aus folgenden Zahlen ersichtlich ist

Mit 1500 Betten vor dem Ersten Weltkrieg hatte der
Kurort in der guten alten Zeit 1913 106000 Logiernachte

Bis 1938 sanken sie auf 59000, um sich dann
bei 1200 Betten 1956, dem letzten Jahr vor Eröffnung
des Quellenhofes auf 96800 zu erholen Jedes Jahr
steigerte sich die Logiernachtezahl bis 1961 mit 1432
Betten auf 197100 Logiernachte

Somit mehr als eine Verdoppelung der Zahl von
1956, womit Bad Ragaz wahrend der Sommersaisonmonate

sich an die Spitze der schweizerischen
Baderkurorte gestellt hat

Diese Zahlen sollen Ihnen eine Grossenordnung
geben und auch aufzeigen, wie gross das Risiko
war Ich hatte das Gluck, im neubestellten
Verwaltungsrat ein ausgezeichnetes Team in einer glucklichen

Mischung von Industriellen, Sachverstandigen
fur Hotel, Medizin Parkanlagen und Golf zu finden

Am Anfang stand eine Gesamtplanung

Und nun gestatten Sie mir, kurz den chronologischen
Ablauf aufzudecken

Mit der Neubestellung des Verwaltungsrates
erfolgte eine Periode harter Arbeit Vorerst liessen wir
eine Gesamtplanung erstellen, um auch in einem
Architektenwettbewerb die besten Ideen zu finden
Grundlage der verschiedenen Bauetappen blieb
immer die Gesamtplanung Selbstverständlich hatte
diese Gesamtbeurteilung unserer Anlagen weder auf
die vorhandenen Mittel noch die in Aussicht genommenen

Kredite Rucksicht genommen
Als notwendig fur den Gesamtausbau wurde vom

Architekten Otto Glaus, Zurich, von Anfang an ein
Betrag von 8,6 Millionen Franken vorgesehen Ein
Betrag, den wir selbst im Verwaltungsrat kaum nennen

durften, um die den Aktionaren gegenüber
verantwortlichen Vertreter nicht abzuschrecken Eine
Gesamtplanung ist jedoch die absolute Voraussetzung

jeglicher Änderung in einem Hotelunternehmen,
um nicht Gefahr zu laufen, bei einzelnen Etappen
Investitionen zu beschlossen, die schliesslich dem
Endausbau zuwiderlaufen wurden

Wir hatten auch darauf zu achten, die einzelnen
Ausbauetappen so auszufuhren, dass, wenn keine
neuen Mittel mehr zur Verfugung gestanden, d h

eine Saison ohne Ertrag geblieben ware das bis dahin

Erreichte trotzdem als ein in sich geschlossenes
Ganzes hatte weitergeführt werden können Zudem

Un semestre souriant
Gräce ä la Pentecöte, notamment

Les chiffres sont la, alignes et entasses par I orga-
nisme officiel de la statistique föderale Malgrö les
apprehensions formulöes pa et lä dans les milieux
compötents ou dans les spheres lögöres des touche-
ä-tout, le sixiöme mois de cette annee, consacre a
la digne öpouse de Jupiter, accuse un record que
I on n'escomptait pas, avec ces retours de froid et
ces chutes de neige en des vallees ou I on ne s'at-
tendait guere a des consommations de combustible
hors de saison

Les chiffres publies font ressortir un total de
nuitöes ötrangeres superieur de 7% a celui de I an
dernier, qui avait du poids, dejä', et de 10% pour les
nuitöes des clients domicilies en Suisse

Les USA en reprise

Chose curieuse, meme la clientele des Etats-Unis
d Amerique qui etait en baisse numerique depuis I'an
dernier (vous rappelez-vous ce recul de 10% en juin
1961 s est reprise dans une proportion de 5% qu1

atteint 6% pour l'ensemble du trimestre
Tant mieux i Rappelons, en passant, que nos amis

d Outre-Atlantique y vont d un puissant budget de
publicity pour attirer les Europeens chez eux, et qu lis
n ont pas tort de vouloir täter, a leur tour, des bien-
faits matöriels et sentimentaux d apports touris-
tiques 1

Le Dr Dollfus, I aimable chef de section de I ONST
qui disseque avec infiniment de clartö les chiffres
d arrivees et de nuitees, qui pese les espoirs et
soupese les apprehensions, relevait I'autre jour que
la premiere moitie de cette annee vaut a I hotellerie
un progrös de 642 mille nuitees

Exception britannique

A I exception de la Grande-Bretagne et de I Irlande
en baisse de 5% sur le total qui les classe au second
rang avec pres de la moitie des 2 millions 524 mille
nuitöes fournies par I Allemagne, tous les treize
autres pays comptant parmi les clients reguliers de
la Suisse sont en progrös — deduction faite de la
Suede qui est en recul de 5%, eile aussi

Troisiöme par le nombre de nuitees de janvier a

juin, la France a fourni une clientöle superieure de
9%, et cette proportion enflera en juillet et en aoül
ä en juger par les söjours et les passagers, en hausse
cet ötö

Trös exactement, pour ce premier semestre, la

erreichten wir mit dem stufenweisen Ausbau auch fur
den Betrieb ein organisches Wachstum Nur so war
es möglich, auf die verschiedenen Bedurfnisse der
Gaste und des Betriebes laufend Rucksicht zu nehmen

Erste Etappe: Wiedereröffnung des Quellenhofes

Als erste Etappe war in Bad Ragaz die Wiedereröffnung

des Quellenhofes unser Hauptpostulat Mit dem
Quellenhof musste aber die ganze Gartengestaltung
geändert werden, um mit möglichst wenig Mitteln
ein Maximum an sichtbaren Änderungen zu erreichen

Zur Verfugung standen uns 1 Mio Fr in Form
von Darlehen seitens der Aktionare und liquiden Mitteln

des Unternehmens sowie 1 Mio Fr Baukredit der
Sanktgallischen Kantonalbank Ebenso wurde aus
dem Baderkredit 1 Mio Fr in Aussicht genommen,
um die bisherigen Badeanlagen mit Ausnahme des
früheren Schwimmbades vollständig zu erneuern Als
Reserve standen noch 500000 Fr der SHTG fur den
Ausbau des Quellenhofes bereit

Nach Erhalt des Kostenvoranschlages fur den
Quellenhof kam die erste grosse Enttäuschung,
indem die volle Instandstellung auf 3,8 Mio Fr
veranschlagt wurde, wahrend unsere Begutachter anfanglich

mit 2 Mio Fr rechneten
Die budgetmassige Beurteilung der Investitionen

liess aber erkennen, dass ein zu kleiner Ausbau eher
zu einem Defizit fuhren musste, wahrend eine gute
Ertragslage nur bei einem Vollausbau als gewährleistet

erschien Obwohl wir von Anfang an beao-
sichtigt hatten auch auf Grund der Empfehlungen
bekannter Hoteldirektoren, den Guellenhof zum Ersi-
klasshaus auszubauen, durften wir die entscheidende
Frage nicht ubergehen, ob ein Zweit- oder Drittklasshotel

nicht eine bessere Rendite bringen konnte, wie
dies ohne Zweifel der Hotelplan beabsichtigte, der
sich fur das Objekt ebenfalls interessiert hatte

Alle Detailberechnungen wiesen auf die Richtigkeit

des Ausbaues zum Erstklasshotel hin, womit wir
auch dem gesamten Kurort Bad Ragaz den besten
Dienst leisten konnten, nachdem die Zweitklasshau-
ser bereits gut vertreten waren

So wurde der Entschluss gefasst, die erste
Renovation mit 130 Betten, also ohne Ausbau des 4 Stox-
kes, vorzunehmen, wobei wir mit einer durchschnittlichen

Investitionssumme von rund 19200 Fr pro Bett
rechnen mussten Leider waren sämtliche Installationen

defekt, weder die sanitären noch die
elektrischen Installationen, weder die Küche noch ihre
Apparate oder auch Wasche, Silber, Porzellan oder
Glas konnten verwendet werden

Es folgten: der Vollausbau des Quellenhofes, Bau
eines zusätzlichen Schwimmbades und Erweiterung

des Therapiepavillons

Seit Eröffnung des Quellenhofes im Jahre 1957 wurden

in den folgenden drei Jahren laufend Personalzimmer

in Gästezimmer umgestaltet Auf die Saison
1961 ist erstmals der erste Teilausbau des 4 Stockes
in Betrieb genommen worden, und auf die Saison
1962 hat der Vollausbau mit Ausnahme einiger
kleinerer Ergänzungen seinen Abschluss gefunden Die
Bettenzahl ist von 130 auf 136, 143, 145 im Jahre
1960 dann auf 174 und jetzt d n auf die Saison
1962, auf 194 angestiegen

Die letzten beiden grossen Etappen konnten
vornehmlich durch eigene Mittel finanziert werden wenn

proportion de nuitees helvetiques setablit a 4,7%
pour les hotels et pensions retenus par la statistique
officielle, et de 5,7% pour les nuitöes ötrangeres
la moyenne s e'eve a 5,3%, plus forte evidemment
que le 4 8% des nuitöes generales, qui comprennent
les Sanatoriums d altitude et les climques

Gräce ä la tradition

Prenons patience, pour enregistrer avec une
satisfaction qui ne sera pas seulement «de commande».
mais aura sa justification par ce que nombre de
journalistes ont releve avant la fin de la saison les
avantages offerts par les hotels et pensions dans
le domaine de prix abordables, associes a des
traditions qui ne se derobent pas

Nos hötes de I ötranger en conviennent plus aise-
ment, chiffres de pension et qualitö de l'accueil a
I appui Ailleurs, pres ou loin de chez nous, des ex-
pöriences interessantes sont faites par ceux de nos
compatriotes dont le flair franchit Alpes et ocöans,
et dont les confrontations arithmetiques ne tiennent
pas compte des distances, ni des taxes, directes et
indirectes

Plus du milliard

En 1961, une commission federale, penchee sur
l'etude de la conjoncture, a constate que le solde
actif du bilan touristique de 1961 a depassö le
milliard, un record superieur de 15% aux donnees de
I annee precedente tres exactement 140 millions

Tout cela, gräce aux belles traditions d accueil et
de transport ä tous les degres et ä toutes les
altitudes, et malgrö les difficultös de recrutement de
personnel

Beaucoup de clients de nos hotels et de nos
restaurants s en rendent compte, face ä I attitude de
certains auxiliaires des deux sexes, chez qui les
traditions n ont de raison d etre que pour I amö-
nagement de leurs revenus Nous avons souvent de
la peine a nous faire a cette sorte de cloisonnement
des competences, pour le service a la clientöle

- J ai tant de tables ä servir, a gauche et a droite
c est un autre secteur' Au client de patienter et les
confusions sont impossibles

Si celles qui peuvent se produire entre I exception

et la tradition, la prörogative de la premiere ötant
davantage retenue par le client que le culte de la
seconde — Welcome

Ein Gast meint...
«Herr Tschlimpfskimrlkopf ans Telephon!»

Ich glaube nicht daran aber es konnte immerhin bei
Neulingen vorkommen dass jemand unter der
Leserschaft bei der Lektüre dieses Titels lacht Oder er
lächelt wenigstens, weil er uberzeugt ist dass sowas
bei ihm nie vorkommt

Gemach, Freundchen, wurde Johann Peter Hebel
sagen, man soll den Tag nie vor dem Abend loben

Bitte, was tun Sie, wenn das wirklich passiert?
Wenn Sie über einen erfreulich gefüllten
Gesellschaftsraum verfugen, über eine erfreulicherweise
noch starker frequentierte Bar und gleichzeitig über
einen am erfreulichsten ausverkauften Speisesaal mit
netto 93 Gasten, und wenn dann der Anruf kommt
den man kaum versteht, der aber schliesslich, nach
mühseligem Buchstabieren doch absolut klar ans
Ohr dringt es wird ein Herr Tschlimpfskimrlkopf am

Telephon verlangt»?
Der Herr mit dem Namen, um den ich ihn nicht

beneide muss gesucht werden Das ist klar In allen
Räumen Über eine Lautsprecheranlage verfugen Sie
nicht Noch nicht Also muss ein Page oder ein
Kellner oder das Fräulein, das den schonen Titel
«Sekretärin» tragt, ersucht werden Herrn
Tschlimpfskimrlkopf auszrufen Nachdem das in den oben
erwähnten Lokalltaten geschah müssen Sie schleunigst

das Krankenauto mobilisieren zwecks
Überlieferung eines (einer) bedauerlicherweise Verunfallten
mit einem doppelten «Zungenschlag»

Oder aber Sie machen es ebenso einfach wie
ausprobiert Sie beauftragen Schreiner und Maler, eine
schwarze Tafel an einem Stock zu montieren, auf die

mit Kreide unter dem Titel «Gesucht wird» deutlich
mit grossen Buchstaben
HERR TSCHLIMPFSKIMRLKOPF

geschrieben wird Diese Tafel wird dann durch die

Räumlichkeiten getragen, in denen die gesuchte
Persönlichkeit sich aufhalten kann (mit Ausnahme
der Toiletten), wobei am Stock erst noch eine
Fahrradglocke angebracht werden kann, um na das

können Sie sich ja vorstellen Oder nicht?
A Traveller

auch vorübergehend ein zusätzlicher Meliorations
kredit der SHTG beansprucht werden musste

Den Vollausbau des Quellenhofs mit dem 4 Stock

hatten wir aber nicht verantworten können, ohne

unsere Badeanlagen zu erweitern Nach der Saison

1960 waren wir gezwungen, ein zusätzliches
Schwimmbad zu bauen das zur Entlastung des
bisherigen Hallenbades notwendig war und uns Ge

legenheit gab, dieses neuzeitliche Bad in erster Linie

unsern eigenen Gasten des Quellenhofs und Grand

Hotels Hof zu reservieren Selbst die Erweiterung der

Therapiepavillons und der Medizin waren die primäre
Voraussetzung des weitern Ausbaues der Gesamtan

lagen Glücklicherweise waren die Einzelbader und

Therapien bei ihrem Neubau auf die Saison 1957 so

konzipiert worden, dass die einzelnen Abteilungen
ohne Schwierigkeit je nach Bedarf erweitert werden

können
Im Hotel Hof hatten wir anfänglich den Speisesaa'

verlegt, indem wir mit möglichst wenig Mitteln be

stehende Räume hierzu verwenden konnten Es war

uns dabei klar, dass damit keine idealen Verhaltnisse

geschaffen wurden, doch mussten wir eine vorüber

gehende Losung in Kauf nehmen, da eine vollstan

dige Sanierung unter Zusammenlegung der alten

Küche mit dem Speisesaal bis anhin nicht hatte
finanziert werden können Inzwischen sind aber samt

liehe Zimmer modernisiert worden, und auch die

Kuchenapparate und sämtliche Installationen erfuhren

namhafte Verbesserungen

Die endgültige Planung im Hotel Hof

sieht nun vor, den Speisesaal, die Hotelhalle und die

Küche im Parterre auf gleiches Niveau zu legen, wo

durch wir auch eine Erweiterung der Halle vornehmen
können

Mit der Verlängerung der Saison ist es notwendig
die Aufenthaltsraume zu erweitern Bei ungunstigen
Frühjahrs- oder Herbstwetter müssen die Gaste in

der Halle genügend Raum haben was im normalen

Sommer, in dem sich das Leben vor allem im Freien

abspielt, nicht so bedeutsam ist
Notwendig fur die Verlängerung der Saison, die

sich betriebsmassig natürlich gunstig auswirkt, war

die Installierung der Heizungen Wahrend wir im

Quellenhof auf unserem eigenen kleinen Elektrizitätswerk

basieren, haben wir im Hotel Hof, in dem An

satze fur eine Heizung vorhanden waren, im Laufe

der letzten Jahre eine einwandfreie ölzentralheizung
installiert In diesem Hotel werden alle Installationen
so vorgesehen, dass in spateren Jahren ein
Winterbetrieb möglich sein konnte

Langst ist auch der Ausbau der alten Furstabtei
des Althofes, mit wundervollen Zimmern vorgesehen
doch können wir diesen Ausbau erst durchfuhren
wenn wir über genügend Raum Im Speisesaal und In

der Hotelhalle verfugen Wir sind uns im
Verwaltungsrat über den Ausbau des Grand-Hotels Hol

einig und hoffen, dieses grosse Programm von rund

2 Millionen Fr nach der Saison 1963 ausfuhren zu

können
Fur den kommenden Winter müssen wir nun

vorerst ein Personalhaus erstellen Wir beabsichtigen
diesen September mit dem Bau zu beginnen, indem

vor allem kleine Einerzimmer erstellt werden Zudem

sollen in den übrigen Personalunterkunften die
sanitären Installationen weiterhin verbessert und alle

Importeur Rum Company ltd Basel
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Räume beheizt werden Obwohl die bevorstehenden
Investitionen fur diese Unterkünfte von rund 800000

Fr keinen höheren Ertrag bringen, sind sie eine
absolute Voraussetzung des weiteren Ausbaues, denn

ohne gutes Personal, das nicht nur gut entlohnt, sondern

auch gut untergebracht sein will, ist es nicht
möglich, einen so empfindlichen Dienstleistungsbetrieb

weiter zu entwickeln

Realistische Finanzierungsgrundsätze

Ich habe Ihnen die verschiedenen Phasen im Ausbau
der Thermalbader und Grand-Hotels darge'egt, um
anhand dieses Beispiels zu zeigen, wie ein Ausbau

langsam entwickelt werden muss und wie das
Unternehmen organisch wachsen soll

Dabei haben wir bis anhin sogar Ertragnisse der
bevorstehenden Saison diskontiert, um der Teue-

lung etwas zuvorzukommen Heute achten wir eher
darauf, fur die Grossinvestition im Hotel Hof vorzu-
sparen und den endgültigen Entscheid erst am Ende
der Saison 1963 zu fallen Bei jeder Etappe haben
wir stets darauf geachtet, einzelne Projekte
abschliessend zu losen, die nicht zu weiteren Investitionen

zwingen wurden, falls eine Umkehr in der bis
anhin glänzend verlaufenen Entwicklung des
Fremdenverkehrs eintreten konnte

Immerhin standen wir von Anfang an dieser
Entwicklung optimistisch gegenüber, indem wir uns

sagen mussten, dass mit einer Krise, wie wir sie in

unserer Jugend miterlebt haben, aus politischen
Gründen kaum mehr zu rechnen ist, und falls uns
kriegerische Auseinandersetzungen uberraschen
wurden, es dann nicht entscheidend sein kann, wie
stark wir uns verpflichtet haben

Der finanzielle Aufbau schien 1954 mit der neuen
Tragerschaft gesichert Wir bemuhten uns, die
Investitionen innerhalb der zur Verfugung stehenden Kredite

zu halten, doch waren wir leider vor
Überraschungen ebenfalls nicht gefeit

So sahen wir im ersten Finanzplan keine
Finanzierung eines neuen Elektrizitätswerkes vor An der
Tamina besitzen die Thermalbader und Grand-Hotels
ein ehehaftes Wasserrecht, das aber seit 1936, also
selbst in Zeiten, in denen man über die Produktion
jedes Kilowatts dankbar gewesen ware, stillgestanden

hat
Hier zeigte sich nun die Möglichkeit, dank einem

Vertrag mit den SAK über die Verwertung der Uber-
schussenergie dieses kleine Werk durch die Bank
separat zu finanzieren Mit 700000 Fr Investitionskosten

produzieren wir jährlich durchschnittlich 3

Mio Kilowattstunden, d h ohne Berücksichtigung
der Lohne hatten wir mit Stromkosten von ca 2,1 Rp
pro Kilowatt zu rechnen Dank dem Vertrag mit den
SAK war der Absatz unserer Produktion garantiert,
ganz gleichgültig, ob diese Kilowatt in unsern
Unternehmungen Verwendung finden können oder nicht

Dadurch war es der Kantonalbank möglich, einen
eigenen Kredit fur das EW auszusetzen Um möglichst

sparsam zu haushalten, hatten wir im Quellenhof

die elektrische Heizung installiert Ebenso sind
beide Kuchen elektrifiziert

Selbst wenn heute das grosse Taminakraftwerk
gebaut wird und uns in der Produktion beeinträchtigt
kann uns das kleine Werk Nutzen bringen, da uns
Realersatz garantiert werden muss

Nach der Abrechnung über den ersten Ausbau des
Quellenhofs wurden wir durch einige Kostenuber-
schreitungen überrascht Zum Teil hatten wir gegenüber

dem detaillierten Kostenvoranschlag bewusst
grosszugigere Losungen beschlossen, um vor allem
beim Quellenhof mit seinen grossen Räumen ein
vornehmes Hotel zu gestalten, das auch den höchsten
Ansprüchen gerecht werde, und zum Teil sind aucn
uns aus den Taglohnarbeiten Überraschungen nicht
erspart geblieben

Der neue Golfplatz wurde zu einem wichtigen
Programmfaktor

Da in Bad Ragaz der erste Golfplatz der Schweiz
1941 dem Anbauwerk zum Opfer fiel, wollten wir die
an sich nicht ertragbringende Landwirtschaft unsern
Parkanlagen und einem Golfplatz dienstbar machen
Wir beurteilten die Lage so, dass mit dem Golfplatz
eine einzigartige Ergänzung unserer Parkanlagen
möglich sei In der Finanzierung hofften wir auf
Beitrage aus dem Sport-Toto und der Gemeinde, die
doch am gesamten Aufbau der Kuranstalten ein
Interesse hatte haben sollen Ein kleiner Beitrag aus
dem Sport-Toto wurde uns zur Verfugung gestellt,
wahrend in der Gemeindeabstimmung ein Baubeitrag
an den Golfplatz mit 270 gegen 210 Stimmen abgelehnt

wurde, wobei Ich erwähnen mochte, dass dies
das einzige Beitragsgesuch an die Gemeinde war
Nach dem negativen Entscheid Hessen wir dieses
Projekt nicht fallen, sondern beschlossen, einen
Golfklub zu gründen und ihm den Platz samt den
grossen Erstellungskosten von 200000 Fr, ohne Ein-
rechnung des Landes, zur Verfugung zu stellen
Heute mochte diesen Golfplatz wohl niemand mehr
missen, und ich glaube feststellen zu dürfen, dass
er auch fur unsere Kundschaft notwendig und ein
guter Propagandafaktor Ist Zudem können heute die
Baukosten vom Golfklub nicht nur verzinst, sondern
auch amortisiert werden, und der Ausbau zu den
zweiten 9 Holes wurde ebenfalls aus klubeigenen
Mitteln bestritten

Die Erwartungen haben sich erfüllt — Bettenkapazität
praktisch voll ausgenützt

Ohne Berücksichtigung des Elektrizitätswerkes hatten

wir am Ende unserer ersten Ausbauetappe Kosten
von 4,7 Mio Fr, gegenüber den vorgesehenen 3,5 Mio
Fr, zu decken, an die die Aktionäre in zwei Etappen
900 000 Fr und die SHTG 300 000 Fr aufgebracht
haben

Bis zur endgültigen Nachfinanzierung wurden die
Nerven des Präsidenten auf eine harte Probe gestellt,
um so mehr, als diese Nachfinanzierung In die Zelt
der Kreditrestriktionen der Banken fiel und die
Propaganda fur unsere Anlagen noch nicht voll wirksam
sein konnte Fur jede Tagung, an der wenigstens der
Name Bad Ragaz erwähnt wurde, waren wir äusserst
dankbar, speziell fur die wertvolle Unterstützung
von Presse und Radio

Wir rechneten mit einer Anlaufzelt von drei Jahren

Gewitterwolken über der Bündner Hotellerie?Um so glücklicher waren wir, als bereits die erste
halbe Saison 1957 die in dem Gutachten zugrundegelegten

10 000 Logiernachte erreichte Seither hatten

wir eine stete Aufwärtsentwicklung, und die
gesteigerte Bettenkapazität war praktisch immer voll
ausgenutzt

Im vergangenen Winter konnte dank der Mithilfe
des Kantons eine neue Thermalwasserleitung gebaut
werden die den Temperaturabfall von der Quelle bis
Bad Ragaz auf maximal 2 Grad reduziert Mit einem
Reservoir von 300 m3, das sich noch im Bau befindet,
werden wir selbst in Trockenperioden einen genugenden

Druck in den Baderanlagen erhalten und das
nutzlose Uberlaufen von Thermalwasser auf ein Minimum

beschranken

Kurortpoiitische Zielsetzungen

Wir hoffen, mit der neuen Leitung die Grundlage
geschaffen zu haben, um die Saison nicht nur zu
verlangern, sondern in einzelnen Hausern mit der Zeit
auf den Ganzjahresbetrieb ubergehen zu können

Dies war auch der Grund, weshalb ich mich in
diesem Frühjahr zugunsten eines Unterhaltungszentrums,

das heisst zum gelegentlichen Neubau
eines Kursaals, eingesetzt hatte Nach wie vor bin ich
uberzeugt, dass es fur einen Kurort von der
Bedeutung von Bad Ragaz notwendig ware, an zentraler
Lage über verschiedene Unterhaltungsmoglichkeiten
zu verfugen, um den Gasten nicht nur mit der
einzigartigen Landschaft, sondern auch gesellschaftlich
etwas zu bieten Dies ist vor allem dann notwendig,
wenn es die Witterung nicht erlaubt, die landschaftlichen

Schönheiten zu gemessen
Leider war dieser Gedanke vom Dorf Bad Ragaz

nicht aufgenommen worden, und ähnlich wie seinerzeit

beim Golfplatz wurde nun die Kinokonzession
einem Betrieb zugehalten, der nicht im Zentrum,
sondern am Westausgang von Bad Ragaz liegt

In den ersten Jahren des Wiederaufbaues hatten
wir uns bemuht, die Liegenschaftsbesitzer von Bad
Ragaz anzuregen, ihre Hauser instandzustellen, was
mit wenigen Ausnahmen gelungen ist Auch bei den
Ladengeschäften hatten wir Kurse organisiert, um die
etwas altmodischen Methoden und Gedanken
möglichst rasch uberwinden zu können

Mit Freude stelle ich fest, dass viele Geschäftsinhaber

diese Bestrebungen aufgenommmen haben
doch fehlt es nach wie vor an einer grosszugigen
Konzeption, durch die eine Fehldisposition, wie sie in

allerjungster Zeit vorgekommen ist, ausgeschaltet
werden konnte

Heute ist vieles selbstverständlich

Obwohl der Fremdenverkehr und die Hotellerie
krisenempfindlich sind und die Schwierigkeiten wahrend

der grossen Weltwirtschaftskrise und dem
Zweiten Weltkrieg grosse Opfer forderten, sehe ich
der Zukunft optimistisch entgegen Dies ist die
Voraussetzung, um einerWirtschaftsgruppe mit genugenden

Krediten beizustehen, doch muss im Einzelfall
selbstverständlich erwartet werden, dass jede Investition

möglichst genau berechnet wird
Auf Grund eines Gesamtplanes sollte in einzelnen

Etappen gebaut werden, wenn möglich so, dass
zuerst jene Anlagen instandgestellt werden, die die
Rentabilität des Unternehmens heben

Zusammen mit den Banken, der SHTG und der
Burgschaftsgenossenschaft fur die Saisonhotellerie,
auf deren enge Zusammenarbeit wir stets achten
wollen, sollte es gelingen, die Hotellerie so zu
modernisieren, dass sie in der Lage ist, ihre wichtige
Aufgabe in unserer Volkswirtschaft voll und ganz zu
erfüllen

Ich hoffe, Ihnen mit meinen Ausfuhrungen eine
kleine Geschichte der Thermalbader und Grand-
Hotels Bad Ragaz vermittelt zu haben Heute ist vieles
selbstverständlich, und man kann die ganze Entwicklung

unserer vielfaltigen Anlagen in einen natürlichen
Wachstumsprozess eines Dienstleistungsbetriebes
hineinstellen

Den Beteiligten geht es nicht wie dem Reiter über
den Bodensee, sondern wir dürfen mit Genugtuung

Nachdem die Fremdensaison diesen Sommer in den
meisten Gebieten unseres Kantons spater als üblich
eingesetzt hat, so darf man trotzdem mit der
Entwicklung derselben im allgemeinen zufrieden sein,
indem der August eine gute Frequenz verzeichnet
und auch die zweite Monatshalfte zu besonderen
Erwartungen Anlass geben wurde

Es bleibt jedoch beim Wort «wurde». denn am
20 August ruckten die Bundner Truppen zum
diesjährigen WK ein, zu einer Zeit also, wo die sonst
schon zu kurze Sommersaison noch auf Hochtouren
lauft Ein Teil dieser Truppen wird in unmittelbarer
Nahe bekannter Kurgebiete stationiert sein, so dass
befurchtet werden muss, dass sich diese
Einquartierungen auf den Verlauf der Saison in negativem
Sinne auswirkt, denn bereits in früheren Jahren hat
es sich gezeigt, dass Militär und Fremdensaison nicht
nebeneinander bestehen können Es sind deshalb
von selten der Fremdenverkehrsverbande gegen die
Durchfuhrung von WK wahrend der Hochsaison
Einsprachen erhoben worden, wie es scheint jedoch
ohne Erfolg

Nun kommt aber auch noch die andere Seite Man
scheint in Bern die Tatsache zu verkennen, dass der
Fremdenverkehr in Graubunden der Hauptpfeiler in
der wirtschaftlichen Struktur des Kantons bildet
Wahrscheinlich hat man dort auch nie etwas darüber
gehört, dass die Hotellerie mit ganz enormen
Schwierigkeiten auf dem Gebiet der Personalbeschaffung

zu kämpfen hat, und dass dem einheimischen

Personal in den — stark von ausländischem
Hilfspersonal durchsetzten — Betrieben eine
Schlüsselstellung zukommt Es ist daher begreiflich, dass
man in Kreisen des Fremdenverkehrs und der
Hotellerie über die Dispositionen des Militärdeparte-
ments hell empört ist

Ein WK mitten in der Hochsaison bedeutet fur viele
Betriebe eine derart grosse Qualitatsverminderung
— dies bedingt den Ausfall von qualifiziertem
einheimischem Personal —, dass man sogar die Frage
prüfen muss, ob es nicht besser ware den Betrieo
Überhaupt zu schliessen

und Freude auf das vollbrachte Werk zurückblicken
Zum Schlüsse mochte ich Ihnen aber trotz allem
gestehen, dass mir Bad Ragaz oft schlaflose Nachte
bereitet hat und ich es auch nie akzeptieren wurde,
dass die Leistung, die hier oben vollbracht wurde,
mein persönliches Werk ist Der Ausbau von Bad
Ragaz kann und darf sich stets sehen lassen und
stellt eine gute Teamleistung der verschiedensten

Nous annoncions deja a la fin de I annee derniäre
que I indice du coüt de la vie qui venait de franchir
allegrement la cote de 190 points serait probable-
ment a 200 points vers la fin de 1962 et nous invitions
les hoteliers ä tenir compte de cette Evolution

Ces provisions Otaient, helas, exactes, puisqu en
juin de cette annöe, I indice en question Otait dOja
a 195 Si I augmentation se poursuit au meme rythme
que maintenant, nous atteindrons done bien 200 ces
prochains mois

Est-ce a dire que le coüt de la vie n'a hausse
que de 5 points pour l'hötellerie' Certainement pas
La hausse est notablement plus accentuOe dans
notre branche que dans d'autres industries En ef-
fet, nos matieres premiOres sont spOcialement les
services et les denrees alimentaires Inutile d'insister
ici sur la situation du marchO du travail qui, loin de
s amäliorer, ne fait qu'empirer Les charges sociales
augmentent La pönurie aigue de personnel pro-

Nun ist es so, dass die gleichen Bundner Truppen
zweimal hintereinander wahrend der höchsten Saison

ihren WK absolvieren mussten, und bereits hört
man, dass diese Truppen im Jahre 1963 ausgerechnet

wiederum wahrend der höchsten Saison, und
zwar im Februar, einrücken müssen Wo bleibt da
die Logik' Die Wehrmanner, die noch das Gluck
hatten, fur den diesjährigen WK Dispens zu erhalten,

wurden in unmissverstandlicher Art und Weise
darauf aufmerksam gemacht, dass nächstes Jahr
eine Verschiebung überhaupt nicht mehr in Frage
komme Dabei sind diese Leute fur die Hotellerie
diesen Sommer ebenso unentbehrlich wie sie es im
nächsten Winter sein wurden

Liegt es denn nicht im Machtbereich der Bundner
Regierung, zu bestimmen, um welche Jahreszeit
herum ein WK durchgeführt werden kann, damit eine
fur den Kanton lebenswichtige Wirtschaftsgruppe
nicht auf eine nicht wieder gutzumachende Art
geschadigt wird', denn der Gast, der heute grosse
Ansprüche stellt, wird kaum ein zweites Mal in eine
Region kommen, wo ihm die Hotellerie nicht die von
ihm verlangte Qualltat bieten konnte

7 Monate dauert in Graubunden im Maximum die
Fremdensaison, muss denn ein WK immer
ausgerechnet in diese Zeit fallen? Genügen die restlichen
5 Monate nicht, wahrend welcher die im Fremdenverkehr

tatigen Wehrmanner ohnehin meistens keine
Beschäftigung haben? Es ist absolut begreiflich
dass unter diesen Umstanden gut qualifiziertes
Personal kein Interesse mehr hat, in der Schweiz zu
arbeiten, wo sein Verdienst durch die Militardienst-
zeit wahrend der kurzen Saison noch geschmaleR
wird, und er anderseits genügend verlockende
Angebote aus dem Ausland erhalt

Es ist paradox, dass gerade die Hoteliers unter
aen militärischen Dispositionen zu leiden haben, die
gleichen Hoteliers, die jahrein, jahraus dem Militär
Zimmer, Bureaux, Garagen und andere Unterkünfte
zur Verfugung stellen, und zwar zu einem höchst
bescheidenen Minimaipreis woran nichts mehr
verdient werden kann -a-

Spezialisten und Fachleute dar Ich schätze mich
heute glücklich, mit diesem Team zusammenarbeiten
zu dürfen, und ich beanspruche fur mich den Beweis
erbracht zu haben, dass es immer wieder gelingt,
etwas Bedeutendes zu schaffen, wenn alle Beteiligten
am gleichen Stricke ziehen und das Ganze im Auge
behalten Dies, meine Herren, mochte ich Ihnen als
Schlußsatz mit auf den Heimweg geben

voque une surenchere dans les salaires Cette sur-
enchäre qui est encore accäleräe par le vent de pa-
nique qui souffle sur les stations au debut de la Saison

pour les hoteliers qui n'ont pas encore leur
personnel au complet et qui craignent parfois de ne pas
pouvoir exploiter leur entreprise

Mais il y a encore les denrees alimentaires Cha-
cun a pu se rendre compte ces dermers temps des
prix demandös pour les fruits et les legumes. L'on
a pu ävoquer les conditions meteorologiques et le
froid — ainsi que les faibles räcoltes qui en sont le
räsultat — pour expliquer certaines hausses que l'on
espöre passageres Mais, comme les prix varient
considärablement d une region a I'autre, il fallait at-
tendre une confirmation officielle de ce phenomäne
Elle nous est, helas, fournie par la «Vie Economique»
qui vient de publier dans son numero de juillet un
tableau dätaillä de ces hausses de prix Etant don-
nee I importance de cette statistique nous repro-
duisons ce tableau ci-apres

Les denrees alimentaires ont augmente de 7% de l'ete 1961
ä l'ete 1962

Un deficit supportable ä condition qu'il soit passager
(PAM) La balance des revenus met en paralläle les
creances et les dettes qui decoulent du trafic cou-
rant avec I etranger des marchandises, des prestations

de services et des revenus des capitaux Ainsi,
ce qu on appelle la balance commerciale - bilan de
nos echanges de marchandises avec les autres pays
— n est-elle qu'un des facteurs constitutifs de la
balance des revenus

Notre balance commerciale est traditionnellement
däficitaire Nous achetons au dehors en effet beau-
coup plus que nous ne vendons a I extdrieur Cette
constante de notre öconomie est due essentielle-
ment a notre manque de matiöres premiöres qu'il
faut nous procurer exclusivement ä l'ätranger G6-
nüralement, ce deficit ötait comble par les autres
postes de la balance des revenus, qui laissaient möme
apparaitre un solde actif en notre faveur Les autres
postes en question, dits «invisibles», sont le tou-
risme, les assurances, le transport de marchandises,
le revenu des capitaux Mais en 1961, la balance
commerciale a bouclä avec un tel deficit (2822 mio
de francs, solt pres du double de celui de 1960) qu il
n'a pas ätä possible aux «invisibles» de rätablir
I äquilibre

Si le däficit commercial a atteint des proportions
pareilles, e'est que notre appareil de production
dtant complätement saturä, nous faisons appel ä
I ätranger, non seulement pour ses matiäres
premises, mais dans une mesure de plus en plus large
pour ses produits finis En revanche, nos exporta-
tions, bien qu en sensible augmentation, ont souf-
fert des dölais de llvralson prolongSs auxquels sont
astrelnts les fabricants C'est ainsi qu'apräs avoir
enregistrS un solde actif de 409 mio de francs en
1960, notre balance des revenus accuse un döficit
de 914 mio de francs en 1961, soit une deterioration
totale d une annee a I'autre de 1323 mio de francs.

Si cette evolution n'est pas catastrophique, II ne
faudrait pas pour autant qu'elle se poursuive ces

prochaines annees Car, pour payer I exc6dent d a-
chats que nous avons effectues ä I'etranger I'ann6e
derniere, il a fallu puiser dans nos reserves de mon-
naie A la longue, ce proedde finirait par mettre en
danger le franc suisse Nos reserves de devises,
grace ä de nouveaux afflux de capitaux etrangers
a la recherche d un havre sür, sont en excellente
posture Mais ces capitaux peuvent quitter notre
pays aussi vite qu'ils y sont venus et ne seront däs
lors plus disponibles pour couvrir des deficits futurs

En fait, le deficit de notre balance commerciale
n'est qu'une consequence fächeuse de plus de la
«surchauffe» dont souffre notre Sconomie Dds
qu un I6ger «rafraichissement» se fera sentir, et
cela arrivera inövitablement töt ou tard, ce deficit
se transformers ä nouveau en bom

Chaque fois que l'on parle du deficit de la
balance suisse des paiements, l'on fait etat — comme
ci-dessus — de I importance des invisibles pour
compenser le deficit provoquS par l'excddent de nos
importations Le communique dont nous nous
faisons ici l'6cho, explique l'enormite du deficit par la
surchauffe economique et pense qu'un I6ger «raf-
fraichissement» viendra tout remettre en ordre Nous
n en sommes pas absolument persuades, car, le
tourisme — qui est I'actif numero 1 des invisibles —

serait le premier touchd par ce ralentissement L'on
veut bien croire que le Chiffre des importations et
des exportations de capitaux diminuerait plus rapi-
dement et plus fortement que celui du tourisme

La solution ne serait done pas dans un raffrai-
chissement, mals bien dans une limitation librement
consentie et contrölde des importations et, paral-
lelement, de la main-d'ceuvre ötrangöre travaillant
dans notre pays

S'il est agrSable, en periode de camcule, de parier

de rafraichissement, ne le souhaitons quand
mSme pas trop car c est une arme ä deux tranchants

Champagne

Heidsieck-
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Monopole Red Top sec
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Si l'indice des prix a passe du mois de mai au
mois de juin 1962 de 194,6 ä 195,1, la progression est
due essentiellement ä la hausse sur les denrees
alimentaires qui s'explique surtout par le niveau
toujours eleve des prix des legumes et des pommes
de terre. L'on peut etre certain que la tendance
s'accentuera encore aux mois de juillet et d'aoüt,
car on a pu constater que les prix eleves de juin
n'avait guere flechi.

En outre, le rencherissement de la viande de veau
depasse I'ampleur saisonniere. Le rencherissement
s'est affirme egalement sur les ceufs du pays, la
viande de boeuf et la charcuterie.

Autre constatation interessante: sur les quelque

70 articles qui sont enumeres, il n'y en a que 7 (env.
10%) qui accusent une tres legere baisse. II s'agit
des oeufs importes, du sucre en morceaux ou en
poudre, du cacao, du cafe et du the, des lentilles,
etc., en un mot, d'articles importes. C'est dire que
la Suisse, loin de profiter comme il faudrait des
baisses qui se manifestent sur certains marches
mondiaux, subit les hausses provoquees par le coüt
de production eleve de notre pays et par un protec-
tionnisme qui n'a plus rien ä voir avec une econo-
mie saine.

Mais nos lecteurs pourront juger eux-memes de
I'ampleur des hausses des denrees alimentaires par
le tableau ci-apres.

aa aux quatre jeudis

Articles Juin Juin + /-
1961 1962 en %

Lait entier 1 I 58,4 60,4 +4
Beurre de table, 1re qualite, en plaques 100 g 113 120 + 6
Beurre de cuisine (vendu ä prix reduit) • kg 787 867 + 10
Fromage d'Emmental ou de Gruyere, 1re qualite 648 681 + 5
Fromage maigre »> 381 411 + 8
CEufs frais du pays 1 piece 28 29 + 3
CEufs importes 23 21 -6
Viande de boeuf et de genisse :

a) Bouilli avec charge • kg 623 647 + 4
b) Viande ä rötir avec charge 748 793 + 6

Viande de taureau et de jeune vache :

a) Bouilli avec charge 510 543 + 6
b) Viande ä rötir avec charge 620 668 + 8

Viande de veau :

a) 1re qualite avec charge 966 1064 + 10
b) 2e qualite avec charge 812 891 + 10

Viande de pore:
a) frais, maigre, avec charge 737 821 + 13
b) frais, carre, cötelettes 893 1022 + 14
c) fume, maigre, avec charge 922 1040 + 13

Lard :

a) frais, gras 206 212 + 3
b) fume, maigre 781 812 -4
c) fume, gras 600 604 + 1

Viande de mouton, avec charge 825 865 + 5

Viande de cheval, avec charge 445 458 + 3

Charcuterie:
a) Cervelas 1 piece 39 43 -M0
b) Gendarmes 1 paire 94 95 + 1

c) Saucisses de veau ä rötir 1 piece 70 74 + 6

Saindoux du pays kg 224 220 -2
Graisse de rognons, fraiche 156 158 + 1

Graisse de noix de coco en plaques 309 324 + 5
Huile d'arachides 1 I 278 298 + 8
Pain mi-blanc kg 81 87 + 7
Pain bis (pain national) 71 76 + 7
Farine blanche 83 88 + 6
Farine mi-blanche f j 76 81 + 6
Riz, qualite moyenne, glace >t 114 118 + 4
Semoule du pays 109 127 + 16
Semoule de mais pour polenta, 1re qualite 73 76 + 5
Pätes alimentaires, qualite moyenne, en vrac 137 188 + 39
Pätes alimentaires, qualite superieure, en paquets 216 281 + 31
Flocons d'avoine, en vrac 102 111 + 9
Orge perle (n° 1) |f 98 106 + 8
Sucre scie, en paquets 117 112 -6
Sucre blanc, en poudre 84 82 -2
Miel du pays t, 898 944 + 5
Cacao, en vrac 713 705 -1
Chocolat au lait 984 986 -1
Cafe torrefie, melange courant 844 835 -1
The, Ceylan-Pekoe, en vrac 15 1646 1658 + 1

Haricots blancs, entiers 1t 139 142 + 2
Pois jaunes, entiers n 140 144 + 3
Lentilles 253 238 -6
Poires sechees 295 348 + 17
Pruneaux seches 359 389 + 8
Pommes de terre du pays, vieilles }> 45 55 + 20
Pommes de terre du pays, nouvelles 47 103 + 119
Epinards 92 108 + 20
Choux blancs 83 122 -r4
Carottes 117 143 -^28
Oignons 90 118 + 30
Laitue pommee, grosse 1 piece 41 49 + 20
Pommes, classe II, qualite courante du pays kg 129 138 + 7
Poires de table 207 236 + 13
Cerises 183 199 + 9

Haricots 143 185 + 28
Petits pois frais 169 190 + 7

t

Les lignes ci-dessus etaient dejä ecrites lorsque cer-
taines indications sur les variations de prix survenues
de juillet 1961 ä juillet 1962 pour quelques denrees
nous ont ete communiquees. II s'agit de fruits et de
legumes specialement sensibles aux variations sai-
sonnieres. L'on verra que les hausses — comme nous
le pressentions — sont encore plus accentuees que
pour le mois de juin.

De juillet 1961 ä juillet 1962, les prix en francs par
kilo ont varie comme suit:

Epinards indigenes de Fr. 1.05 ä 1.16
Carottes 0.83 ä 1.22

Oignons 0.88 ä 1.14

Poireaux 1.40 ä 2.28
Pommes de terre nouvelles 0.40 ä 0.87

Tomates indigenes 1.43 ä 2.14;

Prunes 1.36 ä 1.80!

Fraises 2.50 ä 3.03

Le prix de la viande est aussi ä la hausse et les mor-!

ceaux speciaux utilises dans les hotels-restaurants
sont particulierement touches par cette evolution.

On voit done combien il est necessaire pour les
hoteliers et restaurateurs de calculer exactement
leurs prix de revient de cuisine et le prix de vente
des menus et mets ä la carte.

Autoroute du Simplon: Vers l'ouverture des chantiers?

La construction de l'autoroute Vennes—St-Maurice
n'est pas prevue dans le programme des travaux
adoptes par le Conseil federal pour les annees 1962-

1964; cependant, ä la suite d'une demarche du Conseil

d'Etat, I'assurance a ete donnee que ces travaux
pourront commencer des que possible. Toutes les
mesures necessaires sont prises en vue de per-
mettre l'ouverture des chantiers dans le plus court
delai, ä commencer par le trongon Vevey—Rennaz.

Le canton de Vaud a dejä depense 54,5 millions
pour les routes nationales. Un nouveau credit de
24,4 millions est demande.

Le gouvernement vaudois soumet ä I'approbation
du Grand Conseil une nouvelle demande de credit
(la quatrieme) de 24,4 millions de francs pour la
construction et l'achevement des autoroutes
Geneve—Lausanne et Crissier—Villars—Sainte-Croix—
Vennes (premiere etape). Cette somme, qui entre
dans la part du canton au coüt de ces ouvrages, sera
prelevee sur le compte special «Plan d'equipement
1960-64».

Les credits accordes jusqu'ici par le Grand Conseil,

pour les differentes routes nationales dans le
canton, sont de 54540000 francs. Or, le total des
depenses au 30 juin 1962 est de 176 millions, sur les-
quels la part cantonale est de 27 760000 francs; il

reste done un credit disponible de 26780000 francs.
Cependant, des engagements ont ete pris pour un
montant de 198000000 francs et des commandes
complementaires devront etre passees dans le cours
de ces prochains mois; le nouveau credit permettra
de financer I'ensemble des constructions jusqu'en
1964, compte tenu de la subvention föderale fixee
ä 86%.

II semble done que les autorites vaudoises se
preoccupent de la situation intenable qui regne sur
les routes — ou plutöt sur la route de Lausanne—
Aigle. Cet ete a dömontre encore plus clairement que
les annees precedentes que notre pays allait etre
tenu ä l'ecart des grandes voies de circulation, et
cela au moment oü le tunnel routier du Grand-Saint-
Bernard avance ä grand pas vers son achievement.

par Paul-Henri Jaccard

Au chevet du malade

II a suffi d'un recul bien modeste de la frequentation
de nos hotels en debut de saison pour que des
medecins improvises se penchent sur le malade; un
malade qui n'en est peut-etre qu'ä la legere
indisposition sans suite grave; depuis des annees il a
donne tant de signes eclatants de sante qu'il paratt
premature de s'inquieter outre mesure.

«Tout prendre au serieux, rien prendre au tra-
gique», avait coutume de dire notre bon ami Florian
Niederer quand la situation de notre tourisme moti-
vait quelque inquietude... II importe de se montrer
vigilant et chercher ä connaftre les causes de tel
ou tel flechissement superieur ä la moyenne; mais il
ne faut pas en conclure immediatement que nos
prix sont excessifs, notre equipement desuet, notre
climat ingrat et nos routes desastreuses.

C'est la faute ä l'hötelier

Et puis il y a, comme chaque ete, dans la presse
locale de chacune de nos grandes stations, I'inevi-
table «lettre du lecteur»; l'höte fidele qui explique
pourquoi il ne reviendra pas; generalement, c'est
la faute de l'hötelier, dont les exigences paraissent
surprenantes. Haro done sur le responsable, qui con-
duira tout droit notre industrie nationale aux abimes!

Loin de nous l'idee de critiquer nos confreres qui
ouvrent leurs colonnes ä ces doleances; puisque le
touriste a pris la peine de leur ecrire, il est juste de
lui donner la parole. Et en toute objectivite, il nous
faut reconnaitre aussi que certaines critiques sont
justifiees.

Mais quelle proportion representent-elles dans le
trafic extraordinaire de ces semaines de haute-sai-
son Bien faible, en verite.

Comme les journaux, les offices de tourisme sont
bien places pour recueiliir les plaintes des clients
mecontents; j'ai toujours remarque combien ces
reactions etaient rares et, apres enquete, reposant
souvent sur des faits pour le moins discutables.

Au pays du soleil

Parmi les raisons invoquees pour justifier la legere
recession dont paratt souffrir notre tourisme en cet
ete 1962, figure l'argument «climat». II n'a pas fait
tres beau ces dernieres annees, le printemps fut
rebarbatif, on recherche done avant tout les regions
oü le soleil est garanti, sinon sur facture, du moins
par les meteorologues les plus distingues.

J'ai voulu en avoir le cceur net et savoir si ces
regions fortunees connaissent cette annee un suc-
ces triomphal. Sur la Cöte d'Azur, le temps est au
beau fixe: beau et chaud. Mais le moral n'est pas
tres eleve. C'est que juillet a ete fort decevant pour
l'hötellerie (tiens tiens I). Cela s'est un peu corrige
depuis mais le retard accumule au debut de la sai-

*son ne serä jamais compense.
En entendant ces remarques, je me serais cru

chez nous, et pour un peu, j'aurais convoque quel-
ques-uns de nos docteurs...

Mais il n'en manque pas ici; ils constatent que sur
les plages, sur les routes, il y a autant de monde
que l'annee derniere. Mais il y a moins de clients
dans les hotels et les restaurants.

«Villas coüteuses et grands hotels n'ont pas fait
le plein au mois de juillet: equipement trop ancien
pour les touristes fortunes. Prix trop eleves pour le
touriste moyen. Le camping, le caravaning et le
petit meuble accueillent un nombre croissant de

Faire mieux

Nous avons parle ici meme recemment du
Probleme de l'etalement des vacances qui devient
une nöcessite, non seulement pour l'hötellerie et
les moyens de transport, mais encore et surtout
pour les touristes eux-memes. Nous sommes
done heureux de lire dans «La lutte syndicale»
paraissant ä Berne, l'article ci-dessous dü ä la
plume de M. E. Giroud. Comme le preconisait la
Caisse suisse de voyages, il faudrait qu'un vaste
mouvement d'opinion publique se dessine pour
faire röflechir les responsables de I'enseigne-
ment public qui, par tradition, ne veulent pas
modifier l'ordre etabli, malgrö les raisons peremp-
toires qui militent pour une modification du
Systeme actuel.

Seule une transformation de ce Systeme de
vacances scolaires pourrait faciliter la deconges-
tion de la deuxiöme quinzaine de juillet et de
la premiere quinzaine d'aoüt. En effet, la repartition

actuelle favorise la generalisation des
vacances d'entreprises au plus fort de la saison et
finira par provoquer une situation intenable.

Apres ces vacances de 1962, les doleances portant
sur les inconvenients de cette concentration des

conges sur un meme temps sont plus nombreuses
que jamais. On s'y attendait du reste. Ceux qui
n'avaient pas pris la precaution de s'assurer une
pension, un höte1, un chalet ou un appartement de
vacances plusieurs mois ä I'avance ont dü rester ä

la maison et se contenter de petites excursions jour-
nalieres. Les plus chanceux, ceux qui avaient pu
s'assurer d un lieu ä leur convenance, ont dü s'en-

Autrefois, le probleme se posait surtout en fin de
semaine et chaque automobiliste venant du Valais
ou des Alpes vaudoises et se dirigeant vers
Lausanne ou Geneve se demandait comment il feraitpour
eviter les embouteillages. De plus en plus, ceux qui
ne devaient pas absolument passer par la cöte suisse
du Lac Leman, empruntaient les routes franpaises.

Tous les milieux interesses au tourisme seront
done heureux d'apprendre que l'on va «vers
l'ouverture des chantiers de la route du Simplon ». Mais

que de lenteur I L'on ne sera satisfait que lorsque
les chantiers seront vraiment ouverts.

Zeitverlust heisst Schwächuna
der Wehrkraft
Weshalb wir die sozialistische «Atominitiative»
ablehnen

Nach unserer geltenden Militärorganisation liegt die
Entscheidung grundsätzlicher Fragen der Bewaffnung,

zu denen auch jene einer allfälligen Atomausrüstung

gehört — in der abschliessenden Kompetenz
der Bundesversammlung. Diese Zuständigkeitsordnung

hat sich bewährt, ja, sie ist sogar unerlässlich,
denn wo es um unsere Landesverteidigung geht, um
die Schlagkraft unserer Armee und darum, dem
schweizerischen Wehrpflichtigen jene Waffen in die
Hände zu geben, derer er bedarf, um überhaupt
aussichtsreich kämpfen zu können, muss der Staat die
Möglichkeit zu raschem und entscheidendem
Handeln besitzen. Gerade aus dieser Überlegung heraus
muss deshalb das sozialistische «Volksbegehren für
das Entscheidungsrecht des Volkes über die
Ausrüstung der schweizerischen Armee mit Atomwaffen»
(Atominitiative II) mit Entschiedenheit abgelehnt
werden. In seinem Bericht über diese Initiative stellt der
Bundesrat fest:

«Selbst wenn in einem konkreten Fall eine
Atombewaffnung von niemandem in Frage gestellt würde,

so müsste der durch die obligatorische
Volksabstimmung verursachte, unter Umständen fatale
Zeitverlust gleichwohl in Kauf genommen werden.
Diese Hypothek der Unbeweglichkeit, die auf
unserer bewährten Kompetenzordnung für die schwierigen,

höchst technischem und schnellem Wandel
unterworfenen Fragen der Heeresbewaffnung
lasten würde, könnte nicht verantwortet werden.»

Die Möglichkeit, rasch handeln zu können, ist ein
militärisches Erfordernis nicht nur im Kampfe selber,
sondern auch in den Bereichen der Vorbereitung
dazu, mit anderen Worten der Rüstung. Und darum
müsste eine Ausnahme des sozialistischen
Volksbegehrens von vornherein und unausweichlich unsere
Abwehrkraft schwächen. Mehr ist zu diesem unglücklichen

Vorstoss nicht zu bemerken (APD/GPD)

touristes.» Teiles sont les constatations que l'on
fait un peu partout sur la Cöte inondee de soleil.

De l'autoroute aux incendies de forets
Quand on discute avec les hoteliers et restaurateurs
des petites stations de la Cöte, entre Toulon et

Cannes, on recueille des explications analogues sur
les raisons du flechissement constate, lä aussi,
depuis le debut de l'ete.

Pour les uns, la faute en incombe ä la presse et
ä la radio qui exagerent toujours les dangers des
incendies de forets. Des feux de broussailles et

parfois de forets de pins, il y en a chaque ete, mais
ils ne sont pas aussi graves que l'on dit. Et les

traces s'effacent vite dans le paysage.
Pour les autres, l'autoroute nouvelle de Frejus ä

Cannes a draine une bonne partie du tourisme de

passage qui profitait aux stations coheres. **
Et puis, il faut bien le reconnaitre, les «finances»

de beaueoup sont «en baisse» tandis que les prix,
eux, sont « en hausse

Un sourire, pour conclure...
Dans ce petit restaurant de troisieme ordre, un

client, couteau en main s'escrime contre une aile
de poulet. Voulant faire preuve d'humour, il interpelle
le garpon:

— Dites done, vous n'avez rien de plus dur dans
la maison

— Oh si, Monsieur. Je peux vous apporter un

bifteck I

tasser dans les trains et autres moyens de transport
ou, sur les routes, s'engager dans des colonnes de

voitures dont il fallait suivre Failure sans oser jeter
un regard aux paysages traverses. Sur les places
de camping, comme sur les plages, c'etait du coude-
ä-coude, pour ne pas dire plus. Ainsi, du fait de

cette mise en conge presque simultanee de cen-
taines de milliers de families suisses alors que notre

Fragen Sie

Ihren
Masei-Vertreter
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pays est dejä envahi par les touristes etrangers, le

plaisir des vacances s'est trouve fortement mitige
dans de tres nombreux cas.

Une telle situation ne peut pas durer, nous a-t-on
souvent dit. C'est aussi notre avis. Depuis long-
temps dejä il etait facile de prevoir que la conquete
des 12 jours de vacances au minimum pour tous les
ouvriers de I'horlogerie, puis de la metallurgie, puis
d'autres metiers encore, provoquerait des ferme-
tures d'usines, passant ainsi du rägime des vacances
individuelles au regime des vacances collectives, et

que ces fermetures auraient lieu pendant les
vacances scolaires. La situation s'est encore aggravee
du fait que la periode choisie par les horlogers, qui
ont ätä les premiers ä fermer leurs usines, a du etre
adoptäe par les autres professions de la region
horlogere pour ne pas mettre en conge les papas
ä un autre moment que les mamans et les enfants.
Et c'est ainsi qu'on en est arrive ä la Situation tres
inconfortable d'aujourd'hui: tout le monde, ou pres-
que, en vacances en meme temps.

Cette Situation etant ce qu'elle est, il ne sert ä

rien de geindre; il faut chercher le moyen d'y porter
remede dans toute la mesure du possible. Ce
remede, encore que tres partiel — mais le malade qui
souffre ne refuse pas un medicament sous pretexte
qu'il ne lui assure pas la guerison totale — ce
remede, disons-nous, a ete suggere il y a plusieurs
annäes dejä aux departements cantonaux d'instruc-
tion publique par la Caisse suisse de voyage, apres
qu'elle se füt assuree l'appui des syndicats ouvriers,
de la Societe suisse des hoteliers et restaurateurs,
des CFF et des compagnies de transports publics
et prives.

Pourquoi avoir presente cette requete aux
departements cantonaux d'instruction publique Parce
que l'application de ce remede depend en premier
lieu de la decision de porter la duräe des vacances
d'äte ä 8 semaines (debut juillet ä fin aoüt) en sup-
primant les vacances d'automne qui ne riment plus
ä grand-chose, et ä reporter, ce qui serait d'une lo-
gique impeccable du point de vue de I'enseignement,
le debut de l'annee scolaire ä la renträe de sep-
tembre plutöt qu'ä celle d'avril. Sauf erreur, les cantons

du Valais, du Tessin et des Grisons ont dejä
le debut de l'annee scolaire en automne et s'en trou-
vent tres bien. II en est de meme aussi de la plupart
des pays europäens.

Ce premier pas accompli, le territoire suisse pour-
rait etre partage en quatre zones, geographiques et
non pas professionnelles, pour ne pas diviser les
families, et ä chacune de ces zones seraient attri-
buees deux semaines sur les huit que dureraient
les vacances scolaires. En supposant que la region
du Jura constitue une de ces zones, eile se verrait
attribuer une fois la premiäre quinzaine de juillet,
une autre fois la seconde, puis la premiere d'aoüt,
etc., pour ne pas privilegier une zone plutöt qu'une
autre.

Est-ce si revolutionnaire pour que les departements

d'instruction publique ne puissent pas se
mettre d'accord ä ce sujet Allons-nous etre long-
temps encore les victimes de cet esprit routinier qui

caracterise le Suisse en certains domaines A un
tel regime, il n'y aurait pourtant rien ä perdre, mais
au contraire beaucoup ä gagner, pour les
«vacancies» d'abord, pour tout ce qui vit du tourisme
ensuite.

Les departements cantonaux interesses ont dejä
ete consultes. Certains ont donne leur accord de

principe; d'autres font trainer les choses pour n'a-
voir pas ä prendre des responsabilites; d'autres en-

Die Finanzen beim Bund, bei den Ländern und
Gemeinden sind überall angespannt. Die Haushaltsansätze

des Bundes können — wie jetzt schon feststeht
— für das nächste Jahr nicht eingehalten werden. In

den meisten Ländern der Bundesrepublik ist es
genau so. Mit finanziellen Schwierigkeiten kämpfen
auch viele Kommunen. Da die deutschen Städte sich
vielfach im Strukturwandel befinden, sind mancherlei
Investitionen notwendig. Der Deutsche Städtetag, die
Spitzenorganisation der Gemeinden, hat ausgerechnet,

dass für die Durchführung aller Pläne 157
Milliarden notwendig wären.

Die wichtigsten Aufgaben liegen auf dem Gebiete
des Verkehrs und der Beschaffung von Wohnungen.
Das Schlagwort von der «Aushöhlung der Städte»
hat nicht nur theoretische Bedeutung. Bei den alten
gewachsenen Städten, die ihre Form schon im Mittelalter

gehabt haben, ist das am deutlichsten zu spüren.
Überall fallen Geländeflächen den Hochhäusern zum
Opfer. Produkte der Nachkriegszeit, die bis unter
das Dach mit Geschäften und Büroräumen angefüllt
sind und die das Gesicht der Stadtzentren vollkommen

verändert haben. Dutzende von kleinen
Einzelhandelsgeschäften und Gaststätten sind in den letzten

Jahren verschwunden und haben den
Hochhäusern Platz gemacht. An Samstagen und
Sonntagen, den Tagen, an denen nicht gearbeitet wird,
sind die Stadtzentren leer, und die wenigen
Gaststätten, die sich dort gehalten haben, brauchen nicht
mehr auf Gäste zu warten. Es lohnt sich nicht.

In den Aussenbezirken sind neue Städte entstanden.

Man nennt sie «Trabantenstädte». Es sind meist
Wohngebiete. Es wird seitens der Wirtschaft und der
Ministerien versucht, sie mit gewerblichen Betrieben,
vor allem mit Einzelhandelsgeschäften und Gaststätten

zu durchsetzen. Der Versuch gelingt teilweise. An
manchen Plätzen gelingt er auch nicht. Die
Trabantenstädte verstärken sich immer mehr aus Gründen,
die noch nicht untersucht sind. Dagegen verlieren die
Stadtzentren an Einwohnern.

Es ist ein Problem entstanden, wie man die im
Zentrum arbeitenden Menschen von den Trabantenstädten

in die Zentren und dann wieder zurückbringen
kann. Ein Teil der Beförderung erfolgt durch die
privaten Kraftwagen. Der private Verkehr stösst auf
immer grössere Schwierigkeiten, weil nicht genügend
Parkplätze zur Verfügung stehen. Garagenhochhäuser

core disent non sans pourtant fournir des raisons
pertinentes. Serons-nous trop conservateurs pour
franchir ce pas, ou pourrons-nous compter sur une
pression de l'opinion publique sur les autorites
scolaires pour leur faire prendre une position positive

C'est le moment de s'occuper de ce probleme,
faute de quoi on entendra, ä la veille des vacances
de 1963, les memes doläances qu'en 1962, mais en
plus grand nombre encore.

versuchen, das Übel zu mildern, aber bei der starken
Vermehrung der Kraftwagen reicht ihre Hilfe nicht
aus. In manchen Städten gewinnen die öffentlichen
Verkehrsmittel an Bedeutung, weil mit der Benutzung
privater Wagen zuviel Ärger und Verlust an Nervenkraft

verbunden ist.
Überdas Problem der Wohnungsbeschaffung haben

wir hier nicht zu sprechen. Es ist bemerkenswert,
dass ein Teil der Großstadtbewohner in die den
Großstädten vorgelagerten Kleinstädte und Dörfer geht,
um dem Lärm der .Großstadt zu entrinnen. Ein
bemerkenswertes Beispiel hierfür ist Heidelberg. Während

die eigentliche Stadt Heidelberg dauernd an
Einwohnern verliert — die Einwohnerzahl ist in den
letzten fünf Jahren von 145 000 auf 130 000 gesunken
— nehmen die Orte in der Umgebung, wie zum
Beispiel Neckargemünd, an Einwohnern ständig zu. Die
Stadt hat in den letzten zehn Jahren ihre Einwohnerzahl

von 3900 auf 8000 erhöht und steht natürlich
selbst vor grossen Wohnungs-und Verkehrsproblemen.
Die frühere Ordnung in den Städten und Ortschaften,
die langsam in Jahrhunderten gewachsen ist, löst sich
•allmählich auf. Auch viele Gaststätten und
Einzelhandelsgeschäfte, die im Zentrum der Städte und
Ortschaften lagen, verschieben sich nach draussen,
was jetzt durch die Freizügigkeit der Automaten noch
mehr unterstützt wird. An den Stadträndern entstehen
vielfach Shopping-Centers nach amerikanischen
Vorbildern.

Es ist kaum eine Stadt in der Lage, die Vorgänge
in ihrem eigenen Gebiet, noch viel weniger in fremden

Gebieten zu überblicken. Die Leiter der Städte
sind manchmal jüngere Leute, die darauf aus sind,
ihrer Stadt eine gewisse Sonderstellung zu sichern
und ihre Interessen weit voranzutreiben. Sie
verlangen zur Durchführung ihrer Projekte höhere Steuermittel,

ohne sich dabei Sorgen zu machen, wer sie
aufbringen soll. Besonders gross sind die Wünsche
auf Herstellung von Stadt- bzw. Kongresshallen, aber
auch auf die Erbauung von Turn- und Sporthallen,
die natürlich nach modernsten Grundsätzen ausgeführt

werden sollen. Hier wird dem Masshaltepro-
gramm von Bundeswirtschaftsminister Dr. Erhard nicht
immer Rechnung getragen. Es ist eine erschreckend
hohe Zahl von Stadthallen, die augenblicklich in der
Planung sind. Dabei kann man vielfach bezweifeln,
ob solche Gebäude notwendig sind. Aber die Städte

wollen alle Tagungen haben. Es gibt gar nicht genug
Verbände und Organisationen, um die neu erbauten
Stadthallen alle belegen zu können.

Das Hotel- und Gaststättengewerbe steht solchen
Planungen skeptisch gegenüber. Es ist meist das
Prestige der Oberbürgermeister und Stadtdirektoren,
die solche Gebäude verlangen, ohne nach der
Rentabilität zu fragen.

In den Kommunen schlummern noch manche Pläne
für den Neubau von Hotels. Man will nicht mehr den
Weg gehen, der in der Zeit zwischen den beiden
Kriegen gegangen worden ist, als die Städte die Zins-
und Steuerlast solcher Betriebe allein zu tragen hatten.

Wir denken hierbei an Mannheim, Duisburg und
manche andere Plätze. Man versucht jetzt, die
Wirtschaft oder ausländische Organisationen und
Privatpersonen zum Hotel- und Gaststättenbau zu
veranlassen. Diese verlangen natürlich städtische oder
Landesbürgschaften, und so zahlt am Ende der
Steuerzahler alles, während die Herren der Verwaltungen

es sich im allgemeinen sehr einfach machen.
Da in Westdeutschland eine Abschwächung der

Konjunktur bemerkbar ist, sollte man allen solchen
Planungen mit Vorbehalt begegnen. Die Bürger sollten

hier ihre Interessen wahren und sich stärker an
der Verwaltung beteiligen, als es bisher der Fall war.
Aber leider ist die Beteiligung des Bürgertums sehr
minimal, und man glaubt das, was die Stadt- oder
Gemeindeverwaltung in der Öffentlichkeit erzählt.
Von echtem Bürgersinn und Bürgerinteresse ist leider
nicht mehr viel die Rede. Oft interessieren sich auch
nicht die eigentlichen Fachleute für das Geschehen,
sondern lassen alles laufen, wie es laufen will.

Damit ist die Gefahr der öffentlichen Verschuldung
immer grösser geworden. Die wirtschaftlichen
Verbände müssen sich stärker, als es bisher geschehen
ist, um die Entwicklung in den Gemeinden und
Ländern kümmern. Es wird niemand verkennen, dass die
Städte vor grossen Aufgaben stehen, dass eine
Revolution im Städtebau und im Verkehrswesen sich
durchsetzt, aber auf der andern Seite sollte nicht
über das Mass des Notwendigen hinausgegangen
werden. Dr. H.

Fünftägiger Thermalbadstreik
in Aix-Ies-Bains
In der Woche vom 8. bis 15. August, also in voller
Hochsaison, kam das Personal des Thermalinstituts
von Aix-Ies-Bains, dem auch in der Schweiz
bekannten grössten Kurort Hochsavoyens, auf den
absonderlichen Gedanken, den gesamten Bade- und
Heilbetrieb der im August notorisch vollbesetzten
Station durch einen Lohnstreik lahmzulegen.

Die Bademeister und Masseure, Techniker oder
Kassierer der Etablissements Thermaux, die auch in
Aix in städtischer Regie — aber mit weitgehenden
staatlichen Subventionen — geleitet werden,
behaupten — genau wie viele andere Angestellte und
Arbeiter der staatlichen oder kommunalen Behörden
der Fünften Republik — dass man ihnen die seit

Wie ist die Lage in Deutschland?

Der neue elektrische

Jothüi
Kipp-Plattenherd

setzt sich Qberall durch, wo
bessere Leistungen, grössere
Sauberkeit und höchste
Betriebssicherheit verlangt werden.

Aus vielen, einige
besonders Interessante
Referenzen:

Zürich: StadtspitalWald
Zürich: Bahnhofbuffet

HB, 2.Kl.
Kloten: Flughafen-Rest.

(2 Herde)
Schaffhausen: Kantonsspital

(2 Herde)
Vevey: Nestlö S.A., R6-

fectolre
Grandvaux: Nouveau

Restaurant du Monde
Konoffingen: Hotel und

Buffet Bahnhof
Lagos /Nigeria

Westafrika: Hotel «The
Mainland«

In- und auslandische
Patente

OSKAR LOCHER
Elektr. Heizungen, Saurstraise 14

Telephon (051) 345458

Zürich 8

Jbdi&i
Ihr Gast ist
König-

5*)eüP* bedienen JKaiser hat 3 Spezial Mischungen für Reslaura-
tions-Beiriebe kreiert - Comptoir, Espresso und
Imperial Die Geschmacks-Richtung wechselt,
allen Mischungen ist aber eigen, dass sie
hocharomatisch, herrlich m der Farbe undsehraus- t/ •
giebigsmd Verlangen Sie Gratis Muster' Jvci-lSCI*"
Vertragslieferant der HOWEG i / rf
• Kaiser AG Postlach Basel 2 l\.dlICC

Sie ihn'
königlich mit

Hotel-SekretärV Sekretärinnenkurse
Spezialausbildung in allen für den mod. Hotel- u. Restau-
rantbetrieb notwendigen kaufm. und betriebswirtschaftl.
Fächern, einschliesslich Fremdsprachen. Individueller,
raschförd. Unterricht. Diplome. Stellenvermittlung. Eintritt

jederzeit. Auskunft und Prospekte durch

Fachschule Dr. Gademann 7MRIPIIGessnerallee 32, Telephon (051) 251416 AUIXIUII

NEU
Schweiz 1/500000
67 x 84 cm Fr. 98.—
Ferner: Welt, Europa usw.

H.L.BALZER «KARTENHAUS»
Spezialgeschäft für Landkarten

Zürich, Dreikönigstr.12,Tel. 277070

lieferbar sofort ab Lager.

Verlangen Sie Ansichtsendung!

An sehr guter Verkehrslage in Zürich ist auf
kommendes Frühjahr

Cafe-Restourant-Bor
zu verpachten
Fachlich gut ausgewiesenes, seriöses Ehepaar
wird gebeten - unter Angabe der verfügbaren
Mittel -, Offerte unter Chiffre G 17061 Z an Publi-
citas Zürich zu richten.

Zu verkaufen

MOTEL
mit Restaurationsbetrieb

im Kanton Bern. Günstige Bedingungen. Schriftliche

Anfragen sind erbeten unter Chiffre A 14134
Y an Publicitas Bern.

Zu verkaufen
zur Einrichtung eines exklusiven französischen
Speiserestaurants sämtliches, wenig gebrauchtes

Grossund

Klein-Inventar
mit allem Zubehör für zirka 60 Plätze. Anfragen
unter Postfach 580, St. Gallen.

Zu verkaufen
gut eingeführtes

Hotel-Resiauranf
mit gesamtem Mobiliar und Zugehör, am
rechten Zürichseeufer Nähe Stadt. Anfragen an
Chiffre Y 17021 Z an Publicitas Zürich.

Wer in Basel und im Drachen wohnt
hat gut geschlafen, ist gut erholt

Drum laden wir recht herzlich ein
auch mal bei uns als Gast zu sein

P. Trottmann, Dir.

DRACHEN
HOTEL GARNI
BASEL
TEL. 061 249924

WENN SIE
Hotel-Mobiliar zu verkaufen haben oder zu kaufen

suchen, dann hilft Ihnen ein Inserat in der
Schweizer Hotel-Revue.

Kaffeemaschinen

OOOOO
für jeden Betrieb

Auf der ganzen Welt«crema caffö FAEMA»
ein Begriff!
Generalvertretung:

cabaro ag Ölten
Telephon (062) 50303
Ziegelfeldstrasse 23-25

(Servicestellen)
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On parle de lui en Suisse et ä l'etranger
Louis Maire, president des « Rencontres internationales» de Geneve et de la FAQ ä Rome

Jahren auf dem Papier versprochenen
Gehaltsaufbesserungen vorenthalte.

Man mag das glauben oder nicht. Unglaublich ist
und bleibt vom reinen Gesichtspunkt des nationalen
und internationalen Fremdenverkehrs, dass staatliche

oder städtische Behörden eines weltbekannten
Thermalbads es überhaupt so weit kommen lassen
und weder die Autorität noch die Überredungskunst
aufbringen konnten, die wahrscheinlich genügt hätten,

um die durch einen fünftägigen Unterbruch des
Badebetriebes in Aix-Ies-Bains entstandenen Schäden

für die Gäste wie für die Hoteliers, die sie
beherbergten, zu vermeiden.

Dass diese Schäden in erster Linie gesundheitlicher

Natur waren, verleiht dem Fall Aix eine weit
über die sozialpolitischen Grenzen hinausgehende
Bedeutung. Der Streik war unmoralisch und schadete

dem rein menschlichen Ansehen der französischen

Thermalindustrie ebenso fühlbar wie etwa der
Streik eines Spitalpersonals (der im übrigen zu den
grossen Seltenheiten der letzten streikdurchsetzten
Jahre gehörte). Dass die Gäste, die sich in einem
relativ luxuriösen Kurort wie Aix durchaus nicht nur
aus Sozialversicherten zusammensetzen, auf diese
unilaterale Verletzung ihrer verbrieften Kurrechte
sauer reagierten, war vorauszusehen. Glücklicherweise

bildete sich in Aix, soweit über diese Vorfälle
zuverlässige Nachrichten vorliegen, sofort eine Art
gemeinsamer Abwehrfront der Gäste heraus. Die in
den grossen oder kleinen, im August, wie gesagt,
auf Wochen hinaus vollbelegten Hotels logierenden
Touristen und Kurgäste kündigten den Hoteliers
anscheinend bereits am zweiten Streiktag, als jede
gütliche Vermittlung zwischen Thermalbaddirektion
und Personal gescheitert war, kurzentschlossen an:
sie würden unisono in einen Sitzstreik eintreten, falls
ihre Bade- und Kurferien vor Beendigung des Streiks
ablaufen und sie also eines Teils ihrer Kurrechte auf
diese arbiträre Weise beraubt würden. In was für
eine peinliche Lage die Hoteliers geraten wären,
wenn die Kunden ihre Drohung wahr gemacht und
sich geweigert hätten, ihre Zimmer etwa am 15. Au-

Es bedeutet für die Schweiz und damit auch für
unsere Hotellerie eine schlechte Reklame, dass die
von Hamburg aus Richtung Schweiz laufende Autobahn

wenige Kilometer vor Basel in eine Strasse
ausmündet, welche für eine internationale Route mehr
als bescheiden wirkt. Hingegen vollzieht sich der
Grenzübergang in der Regel rasch und reibungslos -
die Zollbeamten tun ihr Möglichstes, um den Begriff
der Schweiz als «sympathisches Reiseland» nicht zu
zerstören.

Dieses Kompliment wäre zurzeit für die Zollbeamten
Österreichs in allgemeiner Form kaum angebracht.
Der Zöllnerstreik, Marke «Igel», hat dem Ruf Österreichs

als Fremdenverkehrsgebiet von traditioneller
Gastfreundschaft einen schweren Schlag versetzt.
Jene Tausende von Automobilisten, welche in
stundenlanger Wartezeit den Routineakt der Zollabfertigung

«verdienen» mussten, werden wohl teilweise
auf lange Sicht Österreich aus ihren Reiseplänen
streichen. Der Hotellerie Österreichs, aber auch den
verwandten Wirtschaftsbranchen und damit dem ganzen

Lande ist durch die Trotzaktion der Zollbeamten
eine grosse Einbusse nicht nur an Geld, sondern
auch an Prestige erwachsen.

Das Beispiel auf Tourismus und Fremdenverkehr
zeigt, in welchem Masse die Erwerbsgruppen einer
jeden Volkswirtschaft miteinander verflochten sind.
Schon aus diesem Grunde ist es dem Landesinteresse
wenig förderlich und unter Umständen sogar gefähr-

Das Teuerste ist nicht immer das Beste

Stärker noch als des Schweizers Kaufkraft hat seine
Kauflust zugenommen. Ständig wird ihm die
Binsenwahrheit vom wachsenden Wohlstand verkündet, und
so ist es durchaus verständlich, dass er auch
handgreiflichen Anteil an diesem Wohlstand haben möchte.

Immer länger wird der Katalog jener Besitztümer,
deren Anschaffung als Selbstverständlichkeit gilt.
Eine Familie ohne Radio oder Telephonanschluss,
ohne Staubsauger oder Kühlschrank ist bald nicht
mehr zu finden. Auf rund fünf Einwohner kommt ein
Motorfahrzeug. Vollautomatische Waschmaschine und
Fernsehapparat sind gerade dabei, die Massen zu
erobern. Alle diese Dinge können mithelfen, das
Leben zu verschönern und die Arbeit zu vereinfachen.
Voraussetzung ist allerdings, dass jede Anschaffung
zuvor auf ihre Zweckmässigkeit geprüft wird und
dass sich eine Ausführung finden lässt, die preislich,

in der Leistung, Dauerhaftigkeit und auch im
Aussehen den persönlichen Wünschen des Käufers
entspricht.

Gerade der Schweizer Konsument ist jedoch in
dieser Hinsicht nicht immer kritisch genug. Mancher
Käufer achtet insbesondere zu wenig auf den Preis.
Wurde früher zu Unrecht jede Ware für preisgünstig
gehalten, wenn sie billig war, so hat sich im Zeichen
der heutigen Hochkonjunktur die umgekehrte
Tendenz entwickelt: Für manche Leute gilt nur noch das
Teuerste als gut genug. Tatsächlich ist aber das
Teuerste nicht immer das Beste.

Bundesrat Hans Schaffner hat kürzlich in einer
richtungsweisenden Ansprache vor den Delegierten
des Verbandes schweizerischer Konsumvereine auf
die Notwendigkeit einer neutralen Information und
Aufklärung der Käufer hingewiesen. Er erklärte, es
sei höchste Zeit, dass sich der Verbraucher
vermehrt für die Preise interessiere. Bundesrat und
Nationalbank könnten sich noch so sehr anstrengen,
den Kaufwert des Frankens zu erhalten und zu
verteidigen: wenn diejenigen, die ihn ausgeben, ihnen
dabei nicht helfen, sei alles zwecklos. Der Vorsteher

gust zu Gunsten der vorliegenden Reservationsberechtigten

zu räumen, braucht man den Lesern dieser

Zeitschrift kaum zu erklären.
Merkwürdigerweise — oder vielleicht gerade

deshalb, weil die Behörden sich um Wohl und Wehe
der Hoteliers eines grossen Kurorts bisher kaum
ernsthaft gekümmert haben — blieb jede Reaktion
aus Paris aus. Als aber die erbosten Gäste der
Drohung mit einem eventuellen Hotelsitzstreik die
kollektiv abgegebene Versicherung hinzufügten, keine
offizielle Veranstaltung der Kurverwaltung (Theater,
Konzerte, sportliche Veranstaltungen usw.) mehr zu
besuchen, solange die Thermalbadangestellten und
-arbeiter die Arbeit nicht wieder aufgenommen hätten

und als dann die zahlreichen Automobilbesitzer
unter den Gästen ihre Wagen aus Hotelgaragen oder
von Parkplätzen holten, um am 15. August den
gesamten Strassendurchgangsverkehr der Stadt Aix
durch eine reguläre Barrage — nach berühmten
Beispielen der letzten Zeit auf dem Lande — zu lähmen,
da, aber erst da, begann man im Finanzministerium
und im Gesundheitsministerium des ferienverschlafenen

Paris zu begreifen. Es traf nach fünftägigem
Streik ein Telegramm ein, in welchem dem Thermal-
personal die verlangten Gehaltsaufbesserungen amtlich

zugesagt wurden. Der Streik wurde daraufhin am
15. August abends abgebrochen, und alles könnte
also wieder seinen normalen Gang gehen, wenn...
nun wenn nicht zu befürchten wäre, dass der Fall
Aix Schule machen und das nationale wie internationale

Kurleben Frankreichs noch stärker und dauernder

stören und die Hoteliers dieser Kurorte noch
nachhaltiger schädigen könnte, als es SNCF-, Gas-,
Strom- und städtische Verkehrsstreiks, umrahmt von
lieblichen Bauernstrassendemonstrationen und Hold
Ups der Algerienflüchtlinge an der Riviera bereits
vermochten. Es handelt sich hier nicht mehr um
einen Einzelfall, sondern um ein Prinzip. Und in Aix
musste es bereits am ersten Streiktag heissen:
«Principiis obsta». Dass dies nicht geschah, ist im
Interesse Frankreichs und seines touristischen
Ansehens in Europa aufs tiefste zu bedauern.

Dr. Walter Bing

lieh, wenn gruppenweise Ziele angestrebt werden,
welche sich mit Gesamtinteressen nicht zu decken
vermögen. Vollends abzulehnen sind Druckmethoden
einer einzelnen Erwerbsschicht wie im Falle der
Zollbeamten, welche durch die Art ihrer Aufgabe
wichtige Funktionen des Staates geradezu lahmzulegen

wissen.
Erstmals seit langer Zeit ging im Jahre 1961 in

unserem Lande keine einzige Arbeitsstunde durch
Streik verloren — eine Aktion wie jene der österreichischen

Zollbeamten erscheint für unsere Verhältnisse
geradezu undenkbar. Dennoch sollten wir den
Arbeitsfrieden unseres Landes nicht als zu selbstverständlich

betrachten. Er bedarf der steten Pflege und
der Einsicht, dass sozialer Friede und Wohlstand auf
breiter Basis nur dann gesichert sind, wenn eine
gemeinsame Zielsetzung verfolgt und auf Eskapaden auf
sozialem Gebiet verzichtet wird.

Tourismus und Fremdenverkehr befinden sich in
einer anerkannt exponierten Situation. Ihre Bedeutung
für die Rangordnung unseres Landes in geistiger,
politischer und wirtschaftlicher Hinsicht wird oft
unterschätzt, weil die mancherlei Fäden von Land zu
Land dem Aussenstehenden kaum erkennbar und
verständlich sind. Wohl aber ist kaum ein Gebiet
unseres staatlichen und wirtschaftlichen Seins denkbar,
welches nicht in irgendeiner Weise mit Tourismus
und Fremdenverkehr in Beziehung steht und daraus
Nutzen zu ziehen vermag. W. S.

des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements Hess es bei
diesen Feststellungen nicht bewenden; er wies auch
auf konkrete Möglichkeiten hin, um bei den
Konsumenten ein Wiedererwachen des Preisbewusstseins
zu erwirken. Wörtlich sagte Bundesrat Schaffner:
«Wenn der Produzent legitimiert ist, den Konsumenten

mittels Werbung und Reklame zum Kaufe zu
bewegen, hat umgekehrt der Konsument, der lieber
seinem eigenen Urteil vertrauen will, einen ebenso
legitimen Anspruch darauf, dass ihm bei der
Urteilsbildung und der Warenwahl von sachkundiger Seite
geholfen werde.» Tatsächlich wird dem Anliegen der
Aufklärung, Information und Beratung der
Konsumenten in fast allen wirtschaftlich entwickelten
Ländern immer mehr Bedeutung beigemessen. Als
wirksamste Methode für eine objektive Orientierung einer
Käuferschaft, die sich in der Vielfalt des
Warenangebotes kaum mehr zurechtfindet, hat sich die
Veröffentlichung der Ergebnisse sorgfältiger
Warenprüfungen erwiesen. Diese Warentests müssen von
qualifizierten Fachleuten in unparteiischen Prüfstellen

durchgeführt werden.
Es Ist kein Zufall, dass diese Idee zuerst in den

USA verwirklicht wurde. Die dort besonders intensive,
einseitig auf die Hervorherbung von Vorteilen
ausgerichtete Warenpropaganda hat die Käufer
abgestumpft. Die Superlative, mit denen jeder Produzent
seine Erzeugnisse glaubt anpreisen zu müssen, werden

vom Durchschnittsamerikaner von vornherein
nicht mehr geglaubt. Dadurch hatte sich eine
neutrale Orientierung über Vorzüge und Nachteile
einzelner Fabrikate geradezu aufgedrängt. Erfreulicherweise

haben in den USA völlig private Organisationen
diese Aufgabe übernommen, womit die freie
Marktwirtschaft erneut eine Bewährungsprobe bestanden
hat. Vorangegangen ist die auflagenstarke
Hausfrauenzeitschrift «Good Housekeeping», welche eine
Käuferorganisation, die «Consumers Union», aufgebaut

hat. Diese Konsumentenvereinigung führt
Testkäufe gängiger Produkte aller Art durch. Die Erzeug-

Les Rencontres internationales de Geneve, qui sont
organisees pour la dix-septieme fois, ont Heu, cette
annee, du 5 au 14 septembre. Leur theme en est «La
vie et le temps, les generations dans le monde ac-
tuel», sujet d'actualite s'il en est. Annee apräs
annee, ces rencontres suscitent toujours plus d'inte-
ret sur notre continent et contribuent utilement au
rayonnement de Geneve.

Des le debut, et pendant quinze ans, le comite des
Rencontres internationales de Geneve a ete preside
par le professeur Anthony Babel, ancien recteur de
l'Universite de Geneve.

M. Louis Maire, homme qui possede l'envergure
necessaire, lui a succedü. En septembre de l'an pas¬

se, il exerpa pour la premiere fois ses fonetions pre-
sidentielles, lors des seiziemes rencontres, dont le

theme avait ete «La faim dans le monde». II pro-
nonpa du reste, ä cette occasion, une brillante
conference en l'aula magna de l'Universite. On se rendit
compte alors que, avec M. Louis Maire, les
Rencontres internationales de Geneve avaient un president

de grande classe.
Mais, qui est-il M. Louis Maire est äge de soi-

xante ans. Ne ä Geneve, il a fait ses etudes en cette
ville, d'abord au College classique, puis ä l'Universite.

Des sa jeunesse, il se passionna pour les pro-
blemes d'ordre social et humain. En 1945, il obtint
le titre de docteur es sciences economiques et
sociales de l'Universite de Geneve.

M. Louis Maire a fait toute sa carriere au sein des
Laiteries reunies de Genäve, vaste organisation grou-
pant les produeteurs de lait du canton de Geneve,

nisse, vom elektrischen Strahler über den
Kühlschrank zum Auto, werden dann in zweckgemäss
eingerichteten Prüfstellen sorgfältig auf ihre Vor- und
Nachteile untersucht. Abgeklärt und verglichen werden

Leistung, Dauerhaftigkeit, Betriebssicherheit,
Wirtschaftlichkeit, Unterhalts- und Bedienungsvorschriften

der Geräte, vor allem aber auch ihre Preiswürdigkeit.
Ähnliche Tests werden auch mit Waren des

täglichen Bedarfs durchgeführt: mit Lebensmitteln,
Kosmetika, Zahnpasta, Kugelschreibern usw. Die
Resultate der Prüfungen werden mit genauen Marken-
und Preisangaben veröffentlicht. Da auch negative
Qualifikationen ohne Rücksichten auf Herstellerfirmen

bekanntgegeben werden, kommt es hin und
wieder zu Prozessen, wovon sich die «Consumers
Union», die durch die Herausgabe einer Monatsschrift

und eines Jahrbuchs finanziell unabhängig ist,
jedoch nicht beeinflussen lässt.

Ähnliche Aufklärungsaktionen wie in den USA werden

seit einiger Zeit auch in europäischen Ländern
durchgeführt, so zum Beispel in Deutschland,
England, aber auch den kleinen skandinavischen Staaten
und Österreich. In der Bundesrepublik machte eine
Zeitschrift, «DM» (Deutsche Mark), den Anfang, die
in jeder Ausgabe verschiedene Markenerzeugnisse
bestimmter Waren in Qualität und Preis miteinander
vergleicht. Neuerdings erscheint nun in der Bundesrepublik

auch eine von der Arbeitsgemeinschaft der
Verbraucherverbände monatlich herausgegebene
«Verbraucher-Rundschau», welche in ihren
Ausgaben die Resultate streng wissenschaftlicher
Prüfung bestimmter Geräte oder Warengattungen
veröffentlicht. Es werden beispielsweise in einem Heft
verschiedene Ausführungen von Küchenmaschinen,
im nächsten verschiedene synthetische Fasern, dann
verschiedene Marken von Waschmitteln, Personenautos,

Nähmaschinen, Waschautomaten, Heizgeräten,
Kühlschränken oder Bügeleisen miteinander
verglichen. Derartige Beurteilungen und Vergleiche von
Erzeugnissen sich gegenseitig konkurrenzierender
Unternehmen galten in der Bundesrepublik anfänglich

als unzulässig, werden nun aber im Interesse der
Verbraucher durch eine neue Gerichtspraxis
geschützt.

Die Ansätze zu objektiver Konsumentenaufklärung
sind auch in der Schweiz vorhanden. So besteht seit
14 Jahren in Zürich das Schweizerische Institut für
Hauswirtschaft, das Haushaltartikel aller Art prüft und
die Fabrikanten ermächtigt, ihre Erzeugnisse mit
einem Gütezeichen zu versehen, sofern diese
bestimmten Qualitätsanforderungen entsprechen. Leider

wird jedoch nicht geprüft, ob auch der Preis der
getesteten Produkte angemessen ist; auch werden
keine negativen Qualifikationen erteilt.

In einem Land mit weniger als sechs Millionen
Einwohnern wie der Schweiz, die zudem noch in
verschiedene Sprachengebiete zerfällt, dürfte es kaum
möglich sein, umfassende Konsumentenaufklärungsaktionen

durch die Herausgabe einer Verbraucherzeitschrift

zu finanzieren. Es stellt sich daher die
Frage, ob private und unabhängige Bemühungen um
eine Qualitäts- und Preisprüfung für Konsumgüter
nicht vom Bund in geeigneter Weise unterstützt werden

sollten. Da sich das Warensortiment in den
verschiedenen Ländern Westeuropas immer mehr
angleicht, wäre auch eine enge Zusammenarbeit mit

d une partie du Pays de Vaud et de la region savoy-
arde voisine. II y entra ä l'äge de vingt-sept ans, en

qualite d'adjoint ä la direction, apres un stage de

deux ans et demi dans une societe fiduciaire. Cinq
ans plus tard, M. Louis Maire, qui s'etait rapidement
imposä par son intelligence et ses competences,
etait promu directeur, pour ensuite devenir directeur
general, et enfin administrateur-deleguö.

Mais, l'influence de cette personnalitü de premier
plan ne se limite pas ä Geneve seulement. En effet,
depuis longtemps, M. Louis Maire joue un röle en

vue tant dans les spheres economiques de notre pays
que sur la scene internationale. II est premier vice-
president de l'Union centrale des produeteurs suisses
de lait et siege au sein d'un certain nombre de

commissions nationales.
Sur le plan international, le röle de M. Louis Maire

est tout aussi marquant. A maintes reprises, il a äte

delegue par le Conseil federal pour repräsenter notre

pays ä des reunions diplomatiques oü les interets

agricoles etaient en jeu. Frequemment aussi, II a

represente ('agriculture helvetique aux conferences
generates de la Fedäration internationale des
produeteurs agricoles.

Et, surtout, M. Louis Maire est president de la

FAO (Food Agriculture Organisation), organisation
specialisee des Nations Unies pour l'alimentation et

l'agriculture, dont le siege est ä Rome. C'est en no-

vembre 1959 que notre compatriote acceda ä cette
haute charge. Les premiers contacts de M. Louis
Maire avec la FAO datent de 1947 ä titre de membre
de la delegation helvetique. A partir de 1950, il se

vit confier la direction de cette mission. II est
interessant de rappeler que, jusqu'en decembre 1958,

M. Fritz Wahlen, qui dirige aujourd'hui le Departement

politique federal, avait äte, des 1949, chef de la

division de l'agriculture, puis directeur general
adjoint de la FAO ä Rome.

Toutes ces activites, nombreuses et variees, qui

se completent harmonieusement, contraignent M.

Louis Maire ä de frequents deplacements. En cette
fin d'ete, il a du se rendre en Asie oü, en qualitä
de president du conseil de la FAO, il partieipe aux

travaux de la conference regionale de cette organisation

pour l'Asie et l'Extreme-Orient, qui se tient ä

Kuala-Lumpur, en Malaisie.
M. Louis Maire est navre de manquer ä son devoir

de president des Rencontres internationales de Ge

neve, mais il est sans aueun souci, car cette presi-
dence sera assuree, ä titre interimaire, par M. Victor
Martin, professeur honoraire ä la faculte des lettres
de l'Universite de Geneve qui, depuis de debut, est

un soutien fidele des Rencontres et possede, de

plus, une connaissance parfaite du sujet traite cette

annee. — V.

Konsumentenverbänden benachbarter Länder denkbar.

Die Förderung des Preisbewusstseins bei den

Konsumenten sollte auch in der Schweiz als eine

geeignete Waffe im Kampf gegen die Teuerung
anerkannt und benützt werden.

Schweizerische Studiengruppe
für Konsumentenfragen

Wohin mit dem Abfall?
Das Abfallproblem drängt auf Lösung! Die Aschentonnen

der städtischen Müllabfuhr reichen nur noch
in seltenen Fällen aus. Das sind die Schattenseiten
der modernen Verpackungstechniken im Handel! Es

fallen Unmengen an Papier und Kartons, Kunststofffolien

und vor allem Gläser, Flaschen und Konservendosen

an. Wohin mit dem Abfall? Die Hotels und

Gaststätten, Kantinen und sonstige Versorgungsbetriebe

konnten früher ihre Küchenabfälle an die
Landwirtschaft weitergeben. Dasselbe gilt bei den
Papierabfällen bei den Handwerksbetrieben und im
Einzelhandel. Der Altmaterialhändler zahlte sogar noch

Geld darauf. Heute müsste man schon Geld dazu-

legen, um Altpapier, das sich nicht sorgfältig stapeln
lässt, wie alte Zeitungen, noch loszuwerden. Und der

Landwirt hat bei dem heutigen Personalmangel keine
Zeit mehr, Küchenabfälle abzuholen. Der Abfall ist

wertlos geworden — und das heisst: er wurde
kostspielig für den, der ihn loswerden möchte. Die
Entwicklung zum Einwegglas und zur Einwegflasche
scheint noch in den Anfängen. Wohin mit dem
Glasleergut? Das wird vielleicht noch das heikelste
Problem werden. Denn Glas lässt sich nicht verbrennen
und es verrottet auch nicht auf Komposthaufen.
Vielleicht wird man es in besondern Mörsern zu Mehl

zerstampfen müssen, damit es wenigstens seine

Sperrigkeit verliert. Was uns in diesem Bericht jedoch
interessiert, ist der verbrennbare Abfall: die Kartoffelschalen,

Speisereste, das Packpapier, die Kartons
und Kunststoffolien, die Wellpappen und andere
Abfälle.

Die Londoner Firma Incinerator Company Ltd. hat

einige Abfallverbrennungsöfen entwickelt, die gegenüber

den bisher bekannten zum Teil beachtliche
Vorzüge aufweisen. Vor allem arbeiten sie völlig geruchlos

und ohne Rauch. Die kleinste Ausführung der

elektrischen Abfallbrenner ist der K 2. Er kann sogar
in der Küche aufgestellt werden. Der Ofen wird in

MOCCOMAT

so wird Ihre neue Kaffeemaschine heissen.
Vollautomatisch, rationell und vorteilhaft, einfach ideall
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Österreichs Tourismus und Hotellerie
bezahlen den Zollbeamtenstreik!

Auf dem Wege zum Warentest
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weiser, grauer und blauer Emaillierung geliefert.
Allerdings nehmen die K2-Öfen nur jeweils einen
Eimer Abfall auf. Man kann den Abfall, so wie er in

der Küche anfällt, gleich in den Ofen schütten. Ist

der Ofenraum ausgefüllt damit, so schaltet man den
Strom ein und kümmert sich nicht weiter darum. Ein

Thermostat regelt die Temperatur und schaltet den
Ofen selbsttätig aus, sobald der Abfall zu feiner
Asche verbrannt ist. Beim K2 dauert die Verbrennungszeit

etwa 20 bis 40 Minuten, je nachdem wieviel

Flüssigkeitsgehalt im Abfall enthalten ist.
Daneben gibt es grössere Öfen, die auf dem Hinterhof

direkt an das Haus installiert werden können,
sofern sich dort ein Kamin in der Nähe befindet. Das
Modell «Universal» nimmt mehr als zwei Kubikmeter
Abfall auf, den er in etwa acht Stunden ohne Rauch
oder Geruch verbrennt. Daneben gibt es noch
Verbrennungsöfen verschiedener Grössen. Auch mit Gas
betriebene Verbrennungsanlagen werden hergestellt,
die sogar noch etwas wirtschaftlicher arbeiten. Sie
verbrauchen etwas mehr als einen Kubikmeter Gas

pro Stunde, die kleinen Modelle nur etwa 0,8 Kubikmeter.

Die völlige Geruch- und Rauchlosigkeit rührt
daher, dass der Rauch, ehe er den Kamin erreicht,
durch eine zweite Brennanlage im Ofen noch einmal
verbrannt wird, so dass wirklich keine Gase und
Russe übrigbleiben. Selbst wenn alte Gummistiefel
oder Lumpen verbrannt werden sollten, arbeiten diese
neuen Ofenanlagen geruchfrei.

Es wäre sicherlich einmal interessant, bei den
verschiedenen auf den Markt kommenden Abfallbrennern
eine Kostenrechnung aufzustellen. Es ist nämlich gar
nicht so teuer, wie es auf den ersten Blick hin scheint.
Und die neuesten Anlagen sind speziell für den
Kleinbetrieb und Mittelbetrieb entwickelt worden. Man
wird herausfinden, dass das Verbrennen der Abfälle
die billigste Lösung des Problems ist. Allerdings sollte
man bei solchen Öfen nicht auf eine Selbstregelanlage

verzichten. Man darf einen solchen Ofen nicht
bedienen oder ausschalten müssen, sondern eben
nur einschalten und nachher das Aschenschloss
auswechseln. Das übrige muss der Ofen allein besorgen.
Sonst ist er zu teuer, so billig er in der Anschaffung
auch immer sein mag. gs.

City-Information in Zürich
Neben seiner Hauptaufgabe — der Werbung für Zürich

im In- und Ausland — ist der Verkehrsverein
Zürich ebensosehr um das Wohlbefinden des in
unserer Stadt weilenden Touristen bemüht, d. h. ihm
Unterkunft und alle erdenklichen Auskünfte zu
verschaffen. Dafür genügt während neun Monaten des
Jahres der Auskunfts- und Zimmernachweisdienst des
WZ im Hauptbahnhofgebäude. Während der
dreimonatigen Hochsaison jedoch ist der Ansturm von
Touristen, vor allem der motorisierten, bedeutend
grösser. Der Jahresdurchschnitt dieser Gruppe
beträgt rund 36 %, in den Monaten Juli, August und
September gar 43 % I Nehmen wir als Beispiel den
Monat August 1961, wo 42 000 Gäste per Auto nach
Zürich reisten und mehr als 100 000 hier nächtigten.

Dadurch erwächst dem Auskunftsbüro bedeutende

zusätzliche Arbeit. Zudem können die motorisierten
Gäste oft nicht in der Nähe des Bahnhofs parkieren;
einer der Mitfahrenden muss aussteigen, während der
Chauffeur in der Stadt oder, was noch schlimmer ist,
um den Bahnhofplatz herumfährt und den Verkehr
hindert.

Diese Umstände haben den Verkehrsverein
bewogen, am Rande der Stadt wiederum die
City-Informationsstellen einzuführen. Dank der materiellen und
praktischen Mitwirkung der Sektion Zürich des TCS
und der Shell Switzerland konnten drei Posten
errichtet werden:

— bei der Tankstelle Hardturm an der Bernerstrasse
— an der Neuen Winterthurerstrasse Nr. 83

in Wallisellen
— in Sihlbrugg-Dorf.

Drei polizeilich bewilligte Distanztafeln zeigen dem
Automobilisten an, dass sich in 1000 m und 500 m

Entfernung City-Informationsstellen befinden. Er
weiss also sogleich, dass er sich hier nach Unterkunft

erkundigen und allgemeine Auskünfte erhalten
kann. Eigens für diesen Dienst ausgebildete
Angestellte stehen den Touristen zur Verfügung und
vermittein die gewünschten Schlafstätten. Die umliegenden

Hotels und Gasthäuser geben der City-Informationsstelle

ihres Rayons laufend ihre Vakanzen
bekannt. Durch dieses gut eingespielte System kann
der Autotourist innert kürzester Zeit bedient werden
und sein Zimmer beziehen, ohne das Stadtzentrum
aufzusuchen und mit seinem Wagen das Verkehrschaos

noch zu vermehren.
In Sihlbrugg stellte der Verband nordostschweizerischer

Käserei- und Milchgenossenschaften, Win-
terthur, gratis einen Auskunftswagen zur Verfügung,
wo sich die Reisenden gleichzeitig mit «ungefährlichen»

Milchprodukten verpflegen können.

Herrliche Zukunftsaussichten:
«soziale Harmonisierung»
Die EWG strebt, wie in ihrem Statut, dem Römer
Vertrag, ausgeführt wird, die soziale Harmonisierung
an. Was für sozialpolitische Zukunftsbilder unter
diesen Begriff gezeichnet werden, zeigte kürzlich der
langjährige Vorsitzende des sozialpolitischen
Ausschusses des europäischen Parlaments, der Holländer

Nederhorst. Einem Bericht in der Schweizerischen

Arbeitgeber-Zeitung folgend erklärte er in einer
Rede in Bad Godesberg, dass die europäische Einheit
nicht Selbstzweck sei, sondern ihren Sinn erst durch
die damit verbundenen sozialen Verbesserungen
erhalte. Im Sinne der sozialen Harmonisierung seien
deshalb u. a. folgende Massnahmen zu treffen:

1. Weitgehende Egalisierung der nationalen Sozial¬
versicherungssysteme;

2. Schaffung eines «europäischen Arbeitsrechts;
3. Bildung eines europäischen Fonds für den sozia¬

len Wohnungsbau.
4. Abschluss europäischer Manteltarifverträge.

Mit vollem Recht bemerkt die Arbeitgeber-Zeitung zu
diesem unsinnigen Begehren: «Wenn man mit etwas
die europäische wirtschaftliche Integration
torpedieren kann, dann sind es derartige unrealistische
Forderungen.» Diese Forderungen als Ausdruck eines
sozialpolitischen Programms der EWG sind ein
schwerwiegender Grund mehr zu grösster Skepsis
gegenüber den unifizierenden und zentralistischen
Plänen der EWG, die der schweizerischen Auffassung

von sozialer Ordnung und Gesellschaftsstruktur
straks zuwiderlaufen. Schweiz. Gewerbe-Zeitung

69000 personnes sont occupees
dans l'hötellerie
D'une enquete effectuöe par le Bureau födöral de
statistique, il ressort que le nombre des personnes
occupöes dans les hotels, motels, pensions, Sanatoriums

de montagne et maisons de eure s'ölevait ä fin
mars 1961 ä 52 000 (maximum de la saison d'hiver).
Cet effectif comprenait 31800 femmes, soit 60%,
et 20 800 hommes. Le maximum absolu a toutefois
öte atteint pendant la saison d'ötö (fin juillet) avec un
total de 69 000 personnes occupöes, dont 41 200
femmes et 27 800 hommes. En novembre, mois de la
plus faible fröquentation, l'effectif est tombö ä 37 400.

On constate que les petites exploitations occupent
relativement plus de femmes que d'hommes, tandis
que dans les grands hotels le personnel masculin
prödomine largement. La proportion est de 75 ä 80 %
de femmes dans les ötablissements comptant jusqu'ä
10 lits d'hötes ; eile atteint 60 ä 70 % de femmes dans
la categorie de 11 ä 50 lits et la part du personnel
masculin et du personnel feminin se trouve ä peu prös
öquilibröe dans les groupes de 51 ä 100 et de 101 ä

150 lits. Dans les plus grands hotels, on dönombre en
moyenne un tiers de femmes et deux tiers d'hommes.

Alors que sur le Plateau, en Suisse Orientale et
dans le Jura, le Chiffre des personnes occupies n'a

presque pas varfe au cours de Tannö pröeödente, les
autres rögions ont enregiströ en partie de grandes
fluctuations saisonnferes de Ifetat de l'emploi. Ainsi,
dans les Grisons, pour ne citer qu'un exemple, le

coefficient de l'emploi — si Ton fixe la moyenne
annuelle ä 100 — a atteint 155 en janvier, 41 en avril,
136 en juillet, 33 en novembre et 168 en döcembre.

Tourisme USA-Europe
en hausse
Selon TAmerican Express, le tourisme americain vers
TEurope battra tous les records cette annöe. Sept
cent soixante mille Amöricains sont döjä venus
pendant les premiers sept mois, et on s'attend ä ce que
le Chiffre total döpasse 900000, soit 9% de plus
qu'en 1961.

La crise de Wall Street du printemps dernier ne
semble pas avoir affeefe le mouvement des touristes ;

on constate cependant que la tendance est vers les
voyages bon mareffe.

re Parmi les grandes villes europöennes, Berlin-Ouest

Auskunftsdienst
Reisebureau in Konkurs

Aus London wird gemeldet, dass über die Firma
Universal Holidays Ltd., 34, Greek Street, London,
W. 1, die Zangsliquidation verhängt worden ist.

Avis
Bureau de voyages en faillitp

On nous annonce de Londres que la liquidation for-
cee a efe prononcee contre la maison «Universal
Holidays Ltd.», 34, Greek Street, Londres, W. 1.

et Bruxelles annoncent 30% d'Anrfericains de plus
qu'en 1961. Athönes, Berne, Cannes, Dublin,
Florence, Lausanne, Madrid, Milan, Moscou, Vienne,
Venise et Zurich annoncent aussi des gains substan-
tiels. Mais Paris, Napfes, Amsterdam, Genöve
Francfort et Nice seraient en perte de vitesse.

Chronique genevoise
Un hötelier genevois accedera-t-il
au Conseil födöral

La maladie prolongöe de M. Jean Bourgknecht, chef
du Departement des finances et des douanes, ouvre
une vacance au sein du Conseil föderal. Comme cet
öminent magistrat est catholique conservateur et.fri-
bourgeois, e'est tout naturellement parmi les
cantons romands et au Tessin, ä l'exception toutefois
de Vaud, qui est döjä representö par M. Paul Chau-
det, que les milieux de la presse föderale, ä Berne,
se sont mis en quete de candidats.

Une dizaine de noms ont ete cites. Parmi ceux-ci,
il y a deux Genevois, l'un et l'autre indöpendants
chrötiens-sociaux (catholiques), affilies au parti
conservateur populaire suisse. Ce sont MM. Emile Du-
pont et Fernand Cottier. Agö de cinquante et un ans,
le premier est un excellent magistrat cantonal, qui
siege depuis fin 1954 au Conseil d'Etat, oü il a
d'abord dirigö le Döpartement du Commerce, de
Tlndustrie et du Travail, avant de prendre la direction
de celui des Finances, ä la fin de Tan passö.

De dix ans l'ainö de M. Emile Dupont, mais en
pleine vigueur et restö jeune d'allure, M. Fernand
Cottier est bien connu dans les milieux parlemen-
taires födöraux. Depuis dix-neuf ans, il fait partie du
Conseil administratif de la Ville de Genöve, oü il
dirige les services du tourisme, des öcoles muni-
cipales, des ceuvres pour la jeunesse, etc., tout en
continuant d'assumer personnellement la direction
de l'Hötel International et Terminus. II a ete ä quatre
reprises, soit en 1948, en 1952, en 1956 et en 1960.
maire de Genöve.

Pendant douze ans, et jusqu'en automne 1959 - il
avait alors decline une nouvelle candidature — il a
siege au Conseil national et fait partie d'un certain
nombre de commissions födörales.

Ii est ögalement president, depuis quatorze ans
dejä, de l'Union des villes suisses. Depuis pas mal
de temps aussi, il est ä la tete du Conseil des
communes d'Europe et dötient l'une des deux vice-pre-

heu!
Flädlisuppe

Klare Bratenjus
zwei neue

Spitzenprodukte
der

LUCUL
Nährmittelfabrik AG., Zürich 11/52

Telephon (051) 467294

Lernen Sie Englisch in England
Gute Englisch-KennGüsse sind für den erfolgreichen

Hotelangestellten unbedingt erforderlich.
Fahren Sie deshalb für einige Monate nach
England. In gutgeführter, kleiner, für Hotelangestellte
spezialisierter Privatschule sind wieder einige

Plätze frei. Schöne Lage, vorteilhafte Preise.
Verlangen Sie sofort Prospekt und weitere Auskünfte
durch:
The Principal Ecole Internationale,
Herne Bay, Kent, England.

Pour vos vacances aprös la saison:
ä louer par mois, confortable

Bungalow a Torremolinos
(Malaga)

ä 60 m. de la mer, grand living-room, 6 lits, salles
de bain, garage, cuisine moderne. 8000 pesetas
par mois. Renseignements F. Raimond, Hötel
du Döbarcadöre, Saint-Sulpice/Lausanne. T61£-
phone (021)24 71 71.

Reklame-Verkauf!

500 Passiertücher
Reinleinen, öeru, 80/80 cm, gesäumt

Tel. (041) 2 38 61 pBr S,ück nur Fl" 4-70

Ahecfg-len-Pfister AC Luzern

Jeden Tag neuen GEWINN
dank

wm«sS#

fey

fem

1-6 Gruppen — mit oder ohne Behälter
— handbedient oder automatisch
elektrobeheizt oder gasbeheizt

GAGGIA-KAFFEEMASCHINEN AG. Brauerstrasae 102, Tel. (051) 256717 ZORICH
6, av.Mont-Blanc, Tel. (021) 251112 LAUSANNE

Von kapitalkräftigem Hotelfachmann in der
Schweiz liegendes

Hotel goini
Motel

zu kaufen oder
zu pachten gesucht

Mind. 60 Betten. Jahresbetrieb bevorzugt. Es kommen

auch Hotels mit mittlerem Restaurationsbetrieb

oder Snackbar in Frage. Offerten erbeten
unter Chiffre HF 1114 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel-Liegenschaften
preisgünstig zu verkaufen:

Hotel-Restaurant -Tea-Room
in lebhaftem Sommer- und Winter-Sport- und
Ferienort in bester Verkehrslage, mit Jahrespatent,
in der franz. Schweiz. Flotte Wirtschaftslokalitäten,
Zimmer mit 30 Betten, fliessendem Kalt- und
Warmwasser, Zentralheizimg. Vergrösserungsmöglich-
keiten vorhanden. Grosser Umsatz nachweisbar.
Verkaufspreis 330000 Fr. mit Inventar. Anzahlung
130 bis 160 000 Fr.

Hotel-Restaurant-Tea-Room
in international bekanntem Kur-, Ferien- und Sportort

gelegen, zu 585000 Fr. inkl. Inventar. Schönes
Geschäft mit modernsten Einrichtungen.

Hotel-Restaurant-Tea-Room
an internationaler AutosGrasse und Kantonshauptstadt

gelegen. Verkaufspreis 1236000 Fr., mit
Inventar. Bestehende Hypothek 600000 Fr. Das
Geschäft ist aufs modernste eingerichtet und hat
40 Betten.

Auskunft erteilt G. Frutig, Hotel-Immobilien, Amt-

das beste Mittel
für die

mit desinfizierender und
desodorisierender Wirkung

Neu in der praktischen Tablettenform
Achten Sie beim Einkauf aul die ges. geschützte Marke BEN EX

BENOL-Glanztrocknungsmittel für
sämtliche Dosierapparate.

Muster - Beratung - Servicedienst durch:

SEIFENFABRIK HOCHDORF AG.
Tel. (041) 881036

Für beste und schonendste Waschmittel

Neue Hotelschule
Krattigen

bei Spiez und Interlaken. - Tel. (033) 7 69 69

(Extemat und Internat)

Unsere raschfördemden, aus der Praxis für die
Praxis erteilten 5- und 10-Wochen-Kurse beginnen
im Oktober/November, Januar/Februar.

1. Küche / 2. Service / 3. Hotelfach allgemein /
4. Bureau und Reception / 5. Gouvernanten-
Hausbeamtin-Directrice / 6. Sprachen

Verlangen Sie unser Schulprogramm.

Zu pachten gesucht
von erfahrenem Küchenchef mit Wirteprüfung und
mehrjähriger Praxis in der Hotelführung

kleineres Hotel
oder

Hotel garni
in grösserer Ortschaft oder Stadt, evtl. auch in
Sommer- und Winterkurort. Offerten unter
Chiffre K 67 864 G an Publicitas St. Gallen.
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sidences de l'Union internationale des villes et des
pouvoirs locaux.

M. Fernand Cottier a done le «format». C'est bien
pourquoi son nom a ätä mis en avant par ceux-la
meme qui, dans la presse, se preoccupent de trou-
ver, d'ores et däjä, un successeur ä M. Jean Bourg-
knecht, ce qui n'implique pas pour autant, pour I'ins-
tant, que les personnalites dont les noms ont ätä
avances soient reellement disposäesäätrefinalement
candidates au fauteuil devenu vacant. Quoi qu'il en
soit, depuis un certain temps dejä, car il n'avait pas
dissimulä ses intentions ä ce sujet, on sait que M.
Fernand Cottier n'envisage pas de solliciter, au
printemps prochain, le renouvellement de son man-
dat de conseiller administrate de la Ville de
Geneve, estimant que vingt ans de magistrature muni-
cipale represented une jolie performance.

II convient de signaler que, depuis 1848, annäe de
la creation du Conseil federal, Geneve n'a eu I'hon-
neur de n'envoyer que trois seulement des siens ä
l'Exäcutif federal. II s'agit de MM. Jacques-Jean
Challet-Venel, qui siegea de 1864 ä 1872, Adrien
Lachenal, radical, qui en fit partie de 1892 ä 1899,
et Gustave Ador, liberal, dont le court passage —

1917 ä 1919 — n'en fut pas moins extremement
brillant. Depuis pres d'un demi-siecle done, Geneve n'a
plus eu de represented au Conseil federal. — V.

Un architecte genevois bätira la Suisse touristique
de l'Exposition nationale

C'est ä M. Marc Saugey que le comite de l'Exposition
nationale qui aura lieu ä Lausanne en 1964, a confie
le soin d'edifier la section de la Suisse touristique.
Agä de cinquante-quatre ans, M. Marc Saugey est
architecte ä Geneve et professeur ä la Haute Ecole
d'architecture de cette ville. Sortant des chemins
generalement battus, M. Marc Saugey est un architecte

resolument novateur, qui ne craint pas les au-
daces. On lui doit de nombreuses realisations im-
portantes, tant ä Geneve qu'ä l'ätranger. Dans sa
ville, peu apräs la derniere guerre, il a bäti, entre
autres, l'Hötel du Rhone, que dirige M. Richard Lendi.

Comme c'est ä proximite du lac et d'un petit port
de batellerie, que sera situee la section evoquant
la Suisse touristique ä l'Exposition nationale, M. Marc
Saugey, qui n'est jamais ä court d'idees, tant s'en
faut, s'est inspire, pour ses plans, de la voile. De
ces voiles qui, naguere, faisaient voguer, vers les
cites lemaniques et Geneve, ces grosses barques
ventrues, amenant la pierre de Meillerie, que le ci-
ment et la brique ont maintenant supplantee. Et c'est
en toile que M. Marc Saugey a decide de realiser
cette Suisse touristique. D'immenses tentes, couvrant
une surface totale de dix mille metres carres, avec
des voilures s'älevant dans le ciel ä une quinzaine
de metres, constitueront un ensemble leger et aärien
qui s'integrera parfaitement dans le paysage, tout
en constituant une sorte de symbole. A l'interieur de
ces constructions, I'architecte a prevu I'amenage-
ment de terrasses et de galeries, reparties sur plu-
sieurs niveaux.

Comme il s'agit d'une experience sans precedent,
M. Marc Saugey a däcidä de faire un essai. II vient
de solliciter du Departement cantonal des travaux
publics, I'autorisation d'edifier, ä titre d'experimen-
tation, l'une des tentes envisagees, avec sa voilure
naturellement, le tout couvrant une surface de quel-
que six cents metres carres, afin de la soumettre,
durant toute une annee, ä une serie de tests qui
porteront sur la resistance au soleil et aux intem-
päries, la ventilation, le chauffage et le contort.
Geneve va done avoir, en reduction, la primeur de la
Suisse touristique, telle que l'a congue M. Marc
Saugey, cet architecte d'avant-garde, dont la
reputation n'est plus ä faire. — V.

Geneve-Plage a trente ans

Geneve a la chance de posseder deux plages qui,
en ces journees de forte chaleur, sont envahies par
les amateurs de bains d'eau, d'air et de soleil. il y
a les Bains des Päquis, installes de part et d'autre de
la jetee du meme nom, ä l'exträmitä du quai du Mont-
Blanc, en pleine ville, qui appartiennent ä la ville de
Geneve. M. Andre Cornut, fonetionnaire de l'admi-
nistration municipale, les dirige. Genäve plage, situee
sur la rive opposäe du lac, au Port-Noir, sur le terri-
toire de la commune de Cologny, aux portes memes
de la ville est un etablissement prive dont la direction

est assumee par M. Robert Krebec.
Geneve-Plage a succädä des l'ete 1932, aux Bains

des Eaux-Vives inauguräs en 1916, ä proximitä du
debarcadere des Eaux-Vives de la Compagnie generale

de navigation, et dont les installations essen-
tiellement en bois, ne repondaient plus aux exigences
de la clientele, dont les rangs ne faisaient que gros-
sir annee apres annee. C'est pourquoi la creation
d'un nouvel etablissement de bains du lac, avec
restaurant, vestiaires, pelouses, ombrages, jeux de
plein air, offrant de la place pour cinq mille per-
sonnes, s'imposait reellement.

Au cours de ses trente annäes d'existence, Ge-
neve-Plage a enregistre plus de dix millions d'en-
trees. II y eut en deux cent-cinquante mille pour le
seul ätä 61. Si le beau temps et la chaleur veulent bien
se maintenir encore durant une bonne partie du
mois de septembre, il est probable que ce chiffre,
qui ätait le plus älevä atteint jusqu'ici, sera depasse.
La journäe record a ete celle du 1er aoüt dernier,
avec 7200 entrees. A plusieurs reprises, cette saison,
tout comme les hoteliers parfois, Geneve-Plage a
dü afficher «complet» ä ses caisses et fermer ses
grilles d'acces.

C'est pourquoi on se propose d'agrandir l'etablis-
sement, en direction du port de la Societe nautique,
et de construire quinze cents nouveaux vestiaires,
en sous-sol, ce qui permettrait alors de doubler le
nombre des cabines et des vestiaires gardäs mis ä

la disposition de la clientele. Pour l'instant,
Geneve-Plage se prepare ä feter, par un banquet
naturellement, ce trentieme anniversaire, qui constitue
pour eile non un aboutissement, mais une etape sur
le chemin du succös et de son expansion. — V.

La Swissair va construire un Club-House
pour ses äquipages

On sait le röle important que l'aäroport de Genäve-
Cointrin joue dans les transports aäriens. En raison
des horaires, une soixantaine d'equipages de la
Swissair, ce qui repräsente une moyenne de trois
cents ä quatre cents personnes, selon la grandeur
des avions et les lignes qu'ils desservent, passent
rägulierement la nuit ä Genäve. En pleine saison,
cela ne manque pas de susciter certaines difficultäs,
que la Swissair räsout en transportant hors de ville,
et souvent meme jusque dans le canton de Vaud —

ä Nyon et ä Saint-Cergue, par exemple — ceux de
ses equipages qui ne peuvent etre logäs en ville.
Car il arrive meme assez fräquemment, que les
previsions de Swissair en ce qui concerne les nuitäes
de son personnel navigant, soient däpassäes. On ne
saurait done en faire grief ä l'hötellerie genevoise.

Soucieuse d'eviter de trop longs deplacements ä
ses equipages contraints de passer la nuit ä Genäve,
la direction de Swissair pour la Suisse romande se
propose de bätir aux abords de l'aeroport de Coin-
trin, sur un terrain qu'elle n'a pas encore trouve, car
les parcelles ä construire se font de plus en plus
rares, un Club-House qui se composerait de deux
etages, I'un etant reserve au personnel — pilotes,
radiotelegraphistes, commissaires de bord —, I'autre
au personnel fäminin — hötesses — ainsi que d'un
restaurant avec bar, de Salles de sejour et de repos,
d'une buanderie. Toutes les chambres seraient do-
tees de salles d'eau, avec baignoire ou douche.

Sans toutefois en porter le nom, ce Club-House
serait un veritable hotel que la Swissair exploiterait
elle-meme, le reservant ä son personnel, sans toutefois

exclure la possibilite d'accueillir ägalement les
equipages d'autres compagnies de navigation ae-
rienne, dont les equipages passent parfois la nuit
ä Geneve. II ne s'agit cependant pas d'une innovation

dans le genre. En effet, dans differentes regions
du globe, principalement en Asie, en Afrique et en
Amerique du Sud, un certain nombre de grandes
entreprises de navigation aärienne ont fait edifier
des hotels reserves aux membres de leur personnel.
II est vrai qu'il s'agit, dans certains cas, de regions
oü l'hötellerie est peu däveloppäe ou dont le contort
est insuffisant pour la clientele ätrangäre. Ce qui ne
saurait etre le cas de Geneve dont la reputation dans
le domaine de I'hebergement n'est plus ä faire. — V.

Le trafic de l'Aeroport de Cointrin ne cesse de croitre

Au cours du mois de juin, il y a eu, ä l'aäroport de
Geneve-Cointrin, 7472 mouvements d'avions, soit
11,1 % de plus que durant le mois correspondant de
I'annee precedente. Ces appareils ont transporte
112 284 passagers, soit 2,7 % de plus qu'il y a un an,
866 tonnes de fret, soit 54,4 % de plus, et 136 tonnes
de courrier postal, repräsentant une augmentation de
1,5%.

Une nouvelle compagnie dessert l'aäroport de
Geneve-Contrin. II s'agit de la Martin's Air Charter,
qui est specialisee dans le transport des journaux.
Ce nouveau venu porte maintenant ä vingt le nombre
des compagnies dont les appareils font escale ä
Geneve. Durant le seul mois de juin, les avions-
garages de la Channel Air Bridge, de Londres, ont
transporte deux cent soixante-huit voitures et sept
motos entre la Grande-Bretagne et Genäve.

Pour le premier semestre 1962, le trafic de l'aäroport

de Genäve-Cointrin atteint les chiffres que voici :

31 644 mouvements d'avions, soit 7,8 % de plus que
durant les six premiers mois de l'annäe d'avant;
563 827 passagers transportäs, soit 2,7 % de plus ;

4232 tonnes de fret, soit 36,6 % de plus; et 858 tonnes
de courrier postal, soit 10,3% de plus.

C'est dire que l'importance de l'aäroport de Geneve-
Cointrin, väritable plaque tournante du trafic aerien
international, ne fait que croftre de jour en jour et
justifie pleinement les travaux qui ont ätä entrepris,
notamment la construction d'une nouvelle aärogare,
afin de l'adapter toujours mieux aux exigences des
transporteurs et de leur clientele. V.

Plus de trois cents concurrents au prochain concours
international d'exäcution musicale de Geneve

C'est 315 candidats qui se sont inscrits, dans les dä-
lais räglementaires, pour prendre part au prochain
concours international d'exäcution musicale- de
Geneve — le dix-huitiäme — qui aura lieu, au conservatoire

de Geneve, avec concert final des lauräats en
la salle du Victoria-Hall, du 22 septembre au 6 oc-
tobre. II s'agit de 122 femmes et 193 hommes, pro-
venant de trente-six pays diffärents, ce qui confirme
pleinement le caractäre international de la manifestation.

C'est pour le piano que candidats et candidates
sont les plus nombreux : 93. Viennent ensuite le chant
(78), l'orgue (30), l'alto (24) et quintette ä vent (18
ensembles). Chaque annäe, outre le chant et le piano,
qui figurent traditionnellement, le comitä d'organisa-
tion fait choix de deux autres instruments et d'une
certaine catägorie d'ensembles, pour äviter un en-
combrement d'instruments, qui serait präjudiciable ä
la bonne marche du concours, si tous ätaient admis
sans restriction.

Les concurrents les plus nombreux viendront de
France (73), des Etats-Unis (35), d'Allemagne (32), de
Suisse (24), d'ltalie (20), de Grande-Bretagne (18) et
d'Autriche (16). Les pays de l'Est seront repräsentäs
par 14 Hongrois, 7 Bulgares, 4 Polonais, 3 Tchäques
et 3 Chinois. V.

Chronique valaisanne
Chasseurs, votre tour viendra

Des le 15 septembre prochain, la chasse gänärale
sera ouverte, dans le canton. Elle se terminera le 28

septembre pour les cerfs, chamois et marmottes. Le

permis gänäral sera valable jusqu'au 28 novembre.
Les autoritäs compätentes viennent de publier un

arretä qui fixe les modalitäs de la chasse. Ceci nous
incite ä croire qu'il ne suffit pas d'etre fin guidon
pour chasser mais qu'il faut encore avoir bonne mä-
moire pour assimiler toutes les prescriptions. Elles
portent sur le nombre de betes qu'il est possible
d'abattre (8 marmottes par exemple), sur les jours
de treve, le mercredi, et sur les diverses räserves
cantonales et districts francs fädäraux. II y a 86
räserves dans le canton et 6 districts francs.

De plus, une liste impressionnante d'animaux sont
protägäs parmi lesquels le lynx et I'ours que les
chasseurs ne risquent pas de rencontrer tres sou-
vent. — Bonne chasse tout de mäme.

500 sauvetages

L'autre soir, ä l'aärodrome de Sion, M. Geiger ätait
fälicitä ä sa descente d'avion par M. Bühler, direc-
teur de la Garde aärienne suisse de sauvetage. II

s'agissait, en effet, du 500e vol opärä par les pilotes
de la Garde aärienne suisse depuis sa räorganisa-
tion. Cela ne pouvait mieux tomber que sur M.
Geiger, qui a une quantitä impressionnante de vols
ä son actif.

Le bilan de ces 500 vols se solde par 435 blessäs
ramenäs en plaine, 85 corps et plus de 1500 heures
de vol. II y eut un seul accident, au dessus de Disen-
tis, celui qui coüta la vie au pilote Gerst.

Suisses de l'ätranger ä Sion

C'est ä Sion que sont därouläes les 40es journäes
des Suisses ä l'ätranger, präsidäes par M. Schurch,
de Berne et en präsence de nombreuses personna-
litäs, dont MM. Spühler, conseiller fädäral, Gabriel
Desplands, conseiller aux Etats, Monfrini et Bonvin,
conseillers nationaux, Gard et Schnyder, conseillers
d'Etat, etc.

Tout ce monde entourait les 500 däläguäs venus
de toutes les parties du monde pour prouver l'esprit
patriotique qui anime träs profondäment tous les
membres des colonies suisses ä l'ätranger. C'est
presque une legon de civisme qu'ils donnent aux
citoyens demeuräs au pays et qui n'ont pas eu ä
lutter pour maintenir l'esprit suisse et l'amour de la
patrie. Venus de partout, ils ont tous les memes
präoccupations: l'avenir du pays, le Statut des
Suisses de l'ätranger, la formation de la jeunesse;
le fonds de solidaritä et l'assistance aux näcessiteux.

Le point le plus important demeure l'article consti-
tutionnel ä introduire dans la Charte fädärale et qui
fixerait clairement le Statut du suisse ä l'ätranger.
Ce dernier voudrait etre un citoyen ä part entiere,
ce qui n'est pas le cas pour le moment.

Ces ämigräs sont pour notre pays de l'excellente
propagande surtout lorsqu'ils cherchent ä maintenir
la räputation de l'Helvätie. M. Desplands, conseiller
aux Etats de Lausanne, l'a bien compris lui qui a
demandä, ä la fin de son exposä sur l'exposition
nationale de 1964, que chaque Suisse de l'ätranger
fasse connaftre cette exposition dans son entourage.
II faut, comme l'ont räpätä plusieurs orateurs, que
la Suisse conserve intacte ses positions avancäes
que repräsentent les colonies de l'ätranger.

Que les citoyens suisses s'en convainquent une
fois pour toutes.

Mangeons des tomates

Difficile ä partir en raison du retard enregisträ dans
les räcoltes, la vente des tomates est maintenant ca-
tastrophique en Valais oü les stocks s'accumulent.
Nous avons vu des centaines de cageots attendant
dans les entrepots que des acheteurs viennent les
vider. Hälas, il faudra les liquider ä des prix infä-
rieurs au minimum vital pour ne pas devoir jeter les
lägumes.

Ce sont les importations hollandaises qui ont pro-
voquä ces divers soucis pour les expäditeurs. Cly

Manifestations
Le 43e Comptoir Suisse: Rendez-vous
general
La Foire de Lausanne sera en Septembre le rendezvous

traditionnel, non seulement des producteurs et
des consommateurs, mais encore de multiples
organisations. Car en marge de sa fonction de grand
marchä d'automne, ouvert au commerce, ä I'agricul-
ture, ä l'industrie et ä I'artisanat, le Comptoir Suisse
groupera des le 8 septembre une succession de
reunions dont il est interessant de souligner quelques
dätails.

La journäe d'ouverture et de l'information

La journäe d'ouverture et de l'information, du sa-
medi 8 septembre, sera ouverte par une allocution
de bienvenue de M. Emmanuel Failletaz, administra-
teur däläguä de la Foire, et un discours de M. G.-A.
Chevallaz, syndic de Lausanne. Prendront ägale-
ment la parole, MM. Walter Hänggi, Präsident de
l'Association de la presse suisse, et Renä Mossu,
Präsident de l'Association de la presse ätrangäre en
Suisse. Ces invitäs de la foire visiteront, en particu-
lier, le nouveau Salon de l'horlogerie, les expositions

«Visage du Nord vaudois» et «Du troc ä la
monnaie», ainsi que le pavilion de l'Exploration de
l'espace (NASA). Iis assisteront ä des dämonstra-
tions du fonetionnement des vähicules spatiaux,
Offertes au Thäätre de Beaulieu. Iis seront ägalement
regus au Pavillon officiel de la Yougoslavie, höte
d'honneur de 1962.

L'inauguration officielle

L'inauguration officielle du Pavillon d'honneur de la
Yougoslavie, le lundi 10 septembre, sera präsidäe
par M. Advo Humo, däläguä du Conseil exäcutif
fädäral de la Räpublique yougoslave, et de M. Steven

Smodlaka, ambassadeur de Yougoslavie en
Suisse. Le soir, ces hötes ätrangers seront regus par
le Conseil d'Etat vaudois, la Ville de Lausanne et le

Comptoir Suisse.

La journäe officielle

La Journäe officielle du jeudi 13 septembre permet-
tra au Comptoir Suisse de recevoir le Präsident de la
Confädäration, M. Paul Chaudet. Des disedlirs seront
prononcäs par M. Rodolphe Stadler, Präsident de la
Foire de Lausanne, M. Pierre Oguey, Präsident du

gouvernement vaudois, et M. Paul Chaudet, Präsident

de la Confädäration.

La grande journäe spatiale

Pour la premiere fois, ce sera le mardi 18

septembre, la grande journäe spatiale, justifiäe par le

pavilion officiel de la NASA, et les dämonstrations
publiques du fonetionnement des vähicules spatiaux.
Sous la präsidence d'honneur de S. E. Robert Mc
Kinney, ambassadeur des USA en Suisse, cette journäe

comportera deux symposiums, Tun äconomico-
scientifique, l'autre mädical, en präsence de
multiples personnalitäs suisses et ätrangäres. Y
prendront la parole, notamment, le ministre Gärard
Bauer, le prof. Marcel Golay, de Geneve, Präsident
de la Commission suisse des recherches spatiales,
le prof. Auger, directeur de l'ESRO (Paris), le prof.
Delorme, Präsident de l'Eurospace (Paris), etc.

Mais il convient de citer encore la journäe du
Jeune fädäral (16 sept.), la Journäe du cheval (19
sept.), la Journäe des exposants (21 sept.) et enfin
la Journäe de cloture (23 sept.).

En bref, un rendez-vous gänäral d'une ampleur
ätonnante.

Les plus grands interpretes reunis
au «Septembre Musical» 1962!

Trois orchestres symphoniques, deux chceurs, 36
chefs et solistes se sont donnä rendez-vous ä Mon-
treux-Vevey ä l'occasion du Festival international de
musique «Septembre Musical» qui fätera cette annäe
son 17e anniversaire.

Le concours des plus illustres solistes de notre
temps dotent les manifestations de 1962 d'un träs
haut niveau artistique : Zino Francescatti, Wilhelm
Kempff, Nathan Milstein, Robert Casadesus, Oralia

Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Unsere Mitglieder werden hiermit ersucht, uns
Bestellungen, deren Ausführung auf Saisonschluss
gewünscht wird, rechtzeitig aufzugeben.

Zentralbureau SHV.

Medailles de merite
pour les employes d'hötel
Les membres de la Societe sont priäs de nous
transmettre ä temps les commandes dont ils d6-
sirent l'exäcution pour la fin de la saison.

Bureau central de la SSH.

Dominguez, Josef Traxel, Stefania Woytowicz, Glade
Peterson, Ugo Trama, Henryk Szeryng, Maria Stader,
Vero Soukupova, Ivo Zidek, Edouard Haken, Lionel
Rogg, Andres Segovia, Cziffra, Arthur Rubinstein,
Christian Ferras et Wilhelm Backhaus, qui se pro-
duiront sous la direction de prestigieuses baguettes:
Antal Dorati, Andrä Cluytens, Karel Ancerl, Paul
Klecki, Igor Markevitch, Sir John Barbirolli, Charles
Münch, Roberto Benzi, Lorin Maazel, Wolfgang Sa-
wallisch et Joseph Keilberth, qui dirigeront soit l'Or-
chestre de la Suisse romande, soit l'Orchestre de la
Philharmonie de Prague, soit l'Orchestre National de
Paris.

N'omettons pas de citer ägalement la participation
du Chceur de la Philharmonie de Prague qui inter-
prätera le «Requiem» de Verdi et le «Stabat Mater»
de Dvorak ,ainsi que le Chceur des Jeunes et Chceur
de Radio Lausanne.

Präcisons encore que le programme comprend 12

concerts symphoniques et deux räcitals d'orgue et 4

concerts de musique de chambre avec le Trio
Hongrois, le Duo Wolfgang Schneiderhan et Carl
Seemann, Igor Markevitch qui dirigera «L'Histoire du
Soldat» de Stravinsky et Ramuz, avec pour lecteur Jean
Cocteau, et les Musici di Roma. Ces manifestations
auront lieu du 1er septembre au 9 octobre 1962 ä

Montreux-Vevey.

Swissair
Tous les « Coronado » sont arriväs
Le cinquieme et dernier Coronado de Swissair, le

HB-ICE « Vaud » est arrivä en Suisse. La compagnie
de transport aärien scandinave (SAS) ayant ägalement

repu deux unitäs de ce type mises ä sa disposition

par Swissair, tous les Coronado commandäs
le 30 septembre 1959 aux usines Convair ä San Diego
ont ainsi ätä livräs.

La remise de la derniäre Caravelle ä Swissair, qui

aura lieu vers la fin de cette annäe, completers le

pare des 16 avions ä reaction de notre compagnie
nationale, ä savoir 3 DC—8, 8 Caravelle et 5
Coronado.

Zürcher Fremdenverkehr
im Juli 1962
Im Juli 1962 war die Frequenz im Zürcher Fremdenverkehr

etwas weniger günstig als im Juli 1961. Die Ein-
busse gegenüber dem Vorjahr belief sich auf 2,7% oder
2400 Ankünfte, davon 2200 Gäste aus dem Ausland. Die
durchschnittliche Bettenbesetzung betrug rund 91%

gegen 93% im Juli 1961, indem einer praktisch unveränderten

Zahl von Übernachtungen eine um 100 Gastbetten
erhöhte Logiermöglichkeitgegenüberstand. Von den im
Berichtsmonatin Zürich abgehaltenen Tagungen seien
genannt der 4. Kongress der International Academy of
Pathology sowie die 11. Internationale Studientagung
der Stiftung «Im Greene» mit je rund 500 Teilnehmern.

Im Berichtsmonat kamen nach den Ermittlungen des
Statistischen Amtes der Stadt Zürich 85 929 (88285)
Gäste in Zürich an. Sie verteilten sich auf 11575 (11759)
Ankünfte aus dem Inland und 74354 (76526) Arriväes
aus dem Ausland. Von den insgesamt gebuchten
206868 (207021) Logiernächten entfielen 38494 (38800)
auf Gäste aus dem Inland und 168374 (168221) auf
Besucheraus dem Ausland.

Unter den Herkunftsländern standen die USA mit
Abstand vor Deutschland an der Spitze. Während der
Zustrom aus Deutschland im Vergleich zum Juli 1961

eine Einbusse um 3% erfuhr, zeigt die Zahl der Gäste
aus den USA eine Zunahme um 7%.

Länder Ankünfte Logiernächte
USA 18936 41981
Deutschland 12396 25081
Frankreich 5669 10911

Grossbritannien, Irland 5544 12768
Italien 5011 9795
Israel 2964 9801
Österreich 2904 6401
Niederlande 1989 4240
Belgien 1826 3686
Spanien 1446 2975
Schweden 1433 3347
Kanada 1301 3147

Die durchschnittliche Bettenbesetzung der 122 (125) in

die Fremdenverkehrsstatistik einbezogenen
Beherbergungsbetriebe mit 7301 (7198) Gastbetten war im
Berichtsmonat mit 91,4% schwächer als im Juli 1961 mit
92,8%. Die Zahl der Betriebe war wegen vorübergehendem

Ausfall von 3 Kleinbetrieben etwas niedriger als

vor Jahresfrist, die Zahl der Gastbetten um 103 höher.
Während die Hotels I. Ranges und die Pensionen ihre
Frequenz gegenüber dem Juli 1961 im Durchschnitt
erhöhen konnten, hatten die Hoteis II. Ranges und die
Gasthöfe eine etwas schwächere Besetzung in Kauf zu

nehmen. Die einzelnen Besetzungsziffern waren; Hotels
I. Ranges 94,9 (94,4) %, Hotels II. Ranges 91,0 (94,0) %,

Gasthöfe 80,4 (83,3) und Pensionen 94,7 (92,6) %. - Von

je 100 Gastbetten waren rund 17 durch Inlandgäste und

74 durch Auslandgäste belegt, was zusammen die
ausgewiesene Bettenbesetzung von rund 91 % ergibt.

Die Statistik der von den Gästen benützten Transportmittel

zeigte im Berichtsmonat einen gegenüber dem

Parallelmonat des Vorjahres erhöhten Anteil der
Fluggäste hauptsächlich auf Kosten der Bahnpassagiere.
Auf die Fluggäste entfielen 28 (25) % der registrierten
Ankünfte, auf die Bahnpassagiere 31 (33) und auf die

motorisierten Gäste 41 (42) %.
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Berichtigung
Unglücklicherweise ist uns in der Nr. 33 vom 16.

August 1962 ein Fehler unterlaufen, auf der ersten Seite,

im Artikel «Aktuelle Fragen der Fremdenverkehrswerbung»,

Referat von Dr. Werner Kämpfen, Direktor

der Schweizerischen Verkehrszentrale, an der
ordentlichen Delegiertenversammlung des Schweizer
Hotelier-Vereins (SHV) in Grindelwald. Von der
Schweizerischen Verkehrszentrale sprechend, heisst
es: Aus dem anfänglichen Budget von einer halben
Million Franken sind inzwischen rund 30 Millionen
geworden.

Das wäre tatsächlich das Budget, über welches
Dr. Kämpfen gerne verfügt hätte, aber leider muss er
sich mit der Tatsache abfinden, dass es nur 10

Millionen sind. Die Spezialisten des Tourismus, die die
Situation der Verkehrszentrale kennen, haben sicher
schon von selbst diesen Fehler richtiggestellt.

Aus der Hotellerie

Direktionswechsel in St.Moritz-Bad

pl. Nachdem Direktor Christian Schmid nach 16jähriger
bewährter Leitung des Hotels Kurhaus in St. Moritz-Bad
auf Ende Sommersaison 1962 seinen Rücktritt erklärt
hat, verpflichtete die Graubündner Kantonalbank kürzlich

als neues Direktions-Ehepaar für das Hotel Kurhaus
Herrn und Frau Direktor Illi-Werner, welche zur Zeit das
Hotel Viktoria in St. Moritz-Bad führen. - Direktor
Schmid wird seinen eigenen Betrieb, das Hotel Bernina
in St.Moritz-Bad, nunmehr persönlich führen, und wir
wünschen ihm hierzu allen Erfolg; auch Herrn und Frau
Dir. Uli begleiten die besten Wünsche an ihren neuen
Wirkungsort!

Das Hotel Maloja-Palace in neuem Besitz

pl. Das Hotel Maloja-Palace in Maloja, das in den
Jahren 1880-1885 vom belgischen Grafen Renesse
gebaut worden war und in den ersten dreissiger Jahren in
den Besitz der Graubündner Kantonalbank überging,
ist von dieser an die «Ferienhotels Maloja AG» verkauft
worden. Diese Gesellschaft wird ihrerseits das Hotel an
die belgische «Alliance Nationale de Mutualite Chre-
tienne» für deren Mitglieder vermieten. So will es das
Schicksal, dass das vor 80 Jahren von einem Belgier
gegründete Hotel erneut belgischen Staatsangehörigen
zugutekommt. Behörden und Interessenz von Maloja
hoffen, dass durch die neuen Besitzer Liegenschaften
und Parkanlage eine dem ganzen Kurorte zugute
kommende Renovation und Verschönerung erfahren.

Mariage

Nous apprenons avec plaisir le mariage de
Mademoiselle Franpoise Guhl, fille de Monsieur et
Madame Pierre Guhl, Hotel Bristol, Montreux-Territet,
avec Monsieur Edouard A. Birrer.

La benediction nuptiale leur sera donnäe au
Temple paroissal de Montreux le samedi 22 sep-
tembre 1962 ä 15 h. 30.

Nous presentons nos meilleurs voeux aux jeunes
epoux.

The President — Londons grösstes Nachkriegshotel

Voraussichtlich im September wird das grösste
Hotelbauprojekt der britischen Metropole fertiggestellt

werden können: das President-Hotel. Baupreis

1,25 Millionen Pfund Sterling. Bisher konnte erst ein
Trakt des Grosshotels mit 200 Zimmern von den
vorgesehenen 450 Fremdenzimmern dem Publikumsverkehr

freigegeben werden. Das Hotel wurde in
der Nähe von Russeis Square gebaut, direkt neben
dem Imperial Hotel. Auch das President Hotel
gehört zur Imperial Hotels Limited. Es kann 600 Gäste
aufnehmen. Alle Fremdenzimmer sind oder werden
mit Bad, Zentralheizung, einem Fernsehgerät, einem
Stereoton-Lautsprecher, einem Radiogerät und
einem Telephon ausgestattet. Die Übernachtungspreise

für ein Einzelbettzimmer liegen in diesem
siebenstöckigen Luxushotel, nur wenige Fussminuten

von Kings Cross entfernt, bei £ 3, für ein
Doppelbettzimmer bei £ 4/10 und für einen Doppelraum
bei £ 5/5, inklusive Frühstück. Das Restaurant
vermag 450 Gäste aufzunehmen. Table-d'höte-Mittag-
essen kostet elf Shilling, ein Diner 16 Shilling. Die
Küche steht unter der Leitung des französischen
Chefkochs Antoine. Für Garagenraum muss der
Gast fünf Shilling für den kleineren Wagen und 7/6
Shilling für einen grösseren Wagen bezahlen. Es ist
für 100 Autos Garagenraum vorhanden. Eine
Besonderheit des President Hotels ist die Ausstattung
aller Räume mit Stereoton-Lautsprechern. Lauscht
der Gast während des Diners einem Radiokonzert,
so braucht er keinen Takt davon zu vermissen, wenn
er sich nach dem Essen auf sein Zimmer begibt.
Die Halle, die Flure, ja sogar die Lifts übernehmen
die Übertragung bis in jedes Zimmer des Hotels
hinein, einschliesslich des Badezimmers. Der Liftboy

wurde im President Hotel abgeschafft. Die Tür
zum Fahrstuhl steht geöffnet. Sobald der Gast den
Knopf der gewünschten Etage gedrückt hat,
schliesst sich die Fahrstuhltür selbsttätig. Sollte
gerade in diesem Augenblick ein weiterer Gast den
Fahrstuhl betreten wollen, so fliegt ihm nicht die
sich schliessende Tür ins Kreuz, sondern eine
elektromagnetische Linse nimmt den hinzutretenden
Gast wahr und unterbricht den Schliessmechani-
mus, bis auch dieser den Fahrkorb betreten hat.
Weitere Besonderheit des Hotels: ein eigenes
Fernsebsendenetz, um kurze Reportagen aus dem
Hotelleben einblenden zu können. Von den
Doppelbettzimmern sind einige so gelegen, dass sie sich
mit einem Einzelzimmer verbinden lassen, damit sie
einer Familie mit ein oder zwei Kindern angenehme
Unterkunft bieten. Interessant ist auch, dass jedes
Badezimmer eine Personenwaage hat mit einer
Gewichtstabelle über die Mengen an Pfunden, die ein
Mann oder eine Frau eines bestimmten Alters und
einer bestimmten Grösse wiegen darf. Möglicherweise

soll dies eine Werbemassnahme für das im
Imperial Hotel renovierte Saunabad darstellen, gs.

Aus den Verkehrsvereinen
Kur- und Verkehrsverein Arosa

Der Kur- und Verkehrsverein Arosa hat den
Geschäftsbericht mit Jahresrechnung 1961/62 (1. Mai
1961 bis 30. April 1962) herausgegeben. Er ist von
Kurdirektor Werner Grob verfasst und gibt Einblick
über die Tätigkeit des Vereins und der Kurverwaltung,

befasst sich aber darüber hinaus mit allgemeinen

Fragen der Kurortsentwicklung, wie sie heute
überall aktuell werden.

Im Sommer 1961 wies Arosa die grösste Belegung
am I.August auf mit 1433 Gästen in Hotels, 369 in
Sanatorien und 1078 in Kinderheimen, Ferienwoff-
nungen und Privatzimmern. Für das Sommerhalbjahr
ergaben sich 68025 Logiernächte in Hotels und
Pensionen, 35898 in Sanatorien, in Kinderheimen 18224
und in Privatunterkünften (Ferienwohnungen und
-zimmer 55738, zusammen 177885 Übernachtungen,
wobei die in der Statistik nicht aufgeführten
Ferienhausbesitzer mit Kurtaxenpauschalabkommen und

die Massenlager nicht inbegriffen sind. Die Zahl der
Logiernächte dürfte also noch bedeutend höher sein.

Vier Fünftel der Logiernächte entfallen auf die
Wintersaison vom November bis in den April. In
Hotels und Pensionen wurden 422143 gezählt. Dies
ergibt eine Zunahme von 12%. Der Skischulleiterkurs
brachte 18832 Übernachtungen. Ohne ihn wäre die
Zunahme noch 7% der Vorjahreslogiernächte. Während

die Sanatorien auch im Winter einen leichten
Rückgang verzeichneten, stiegen die Logiernächte
der Kinderheime und der erfassten Ferienwohnungen

und -zimmer ebenfalls an, so dass sich eine
Gesamtzahl von 824339 Logiernächten für das ganze
Jahr ergibt gegenüber einem bisherigen Maximum
im Vorjahr von 761481. Die Zahlen der einzelnen
Kategorien sind: Hotels und Pensionen 490210 (im
Vorjahr 440906), Sanatorien und Kurhäuser 75179
(85287), Kinderheime inkl. Kinderkurheime 42578
(39682), Privatwohnungen und Privatzimmer 216372
(195606). Über 7000 Gäste haben Ende Dezember
gleichzeitig in Arosa übernachtet, die Tageshöchst-
frequenz stieg von 6411 auf 7105 an.

Die Totaleinnahmen aus Kur- und Sporttaxen
betragen 636843 Fr., was eine Zunahme von 37000 Fr.
gegenüber dem Vorjahr und 92000 Fr. gegenüber
dem Budget bedeutet. Von den Kurtaxen werden
93453 Fr. an die Gemeinde abgeführt für den
Strassen- und Spazierwegeunterhalt, einschliesslich
Schneeräumung. Die Rechnung wird in drei
Abschnitten geführt, von denen die beiden «Kurtaxenrechnung»

und «Sporttaxenrechnung» die Kurtaxen
umfassen, die «Sporttaxenrechnung» aber noch die
Logistaxen der Hotels für den Sport und Pauschalbeiträge

anderer Mitglieder enthält, während in der
«Propagandarechnung» die Mitgliederbeiträge und
Propagandabeiträge der Gemeinde von 15000 Fr.
und der AG Aroser Verkehrsbetriebe von 10000 Fr.
(ausser den ordentlichen statutarischen Beiträgen
der Verkehrsbetriebe AG) enthält. Die Kosten der
allgemeinen Verwaltung betragen 198000 Fr., davon
182000 auf Kurtaxenrechnung und 16000 auf
Propagandarechnung. Für die amtliche Fremdenkontrolle
erhält der Verein die bescheidene Summe von 7000
Franken von der Gemeinde, die die wirklichen
Kosten nicht zur Hälfte decken möchte. Markierungen,
Bänke, Skiabfahrten und Patrouillendienst erforderten

rund 47000 Fr., der Zinsendienst des Anticipando-
ausbaues der Schanfiggerstrasse rund 20000 Fr.
Tilgungen konnten 34267 Fr. gemacht werden, Einlagen
in die Reservefonds in Kurtaxenreserve 65593 Fr.
Die «Sporttaxenrechnung» brachte 189119 Fr.
Einnahmen und gleicht mit einer Einlage in den
Reservefonds von 5070 Fr. aus. Für Propaganda standen

in der entsprechenden Rechnung rund 177000
Fr. zur Verfügung, die um 10000 Fr. Entnahme aus
der Reserve verstärkt wurden. Die Frage der
Beschaffung der Propagandamittel wird den Verein
nächstens einmal beschäftigen müssen, «um die im
Vergleich zum Kurtaxenhaushalt eher stiefmütterlich
dotierte Rechnung wieder ins Gleichgewicht zu
bringen». (Grob)

Der Kur- und Verkehrsverein Arosa zählt 261
Aktivmitglieder, davon 6 Ehrenmitglieder. Im Berichtsjahr

sind verstorben: Ehrenmitglied Hans Roelli;
Jakob Wiesendanger, der dem Verein während eines
Vierteljahrhunderts als Buchhalter und
Verkehrsbureauchef treue Dienste geleistet hatte; alt
Gemeindeingenieur Jakob Tobler; alt Hotelier Luzi
Barba und Frl. Angelica Rocco. Der Verein steht unter

Leitung von Hotelier J. C. Janett; dem Vorstand
^gehören aus der Hotellerie noch Reto Badrutt,

Andreas Abplanalp, Alfons Caduff und Reto Wetten an.

Sorgen macht dem Verein die über den Ort
hereingebrochene Bauwut, da sich die auswärtige Spekulation

den durch jahrzehntelangen Aufbau geschaffenen

guten Namen zunutze macht. Wird «unsere eng
umgrenzte Bergschale» zu klein, für alle diejenigen,
die ihr Einkommen durch ernste Arbeit und Mitarbeit

Inseratenschluss
für Stellen-Inserate
Im Interesse einer beidseitig reibungslosen
Abwicklung der Stellen-Inserataufträge möchten wir
unsere verehrten Mitglieder erneut bitten, ihre
Inserate jeweils schriftlich und frühzeitig
aufzugeben und telephonische Aufträge nur in wirklich

dringenden Fällen vornehmen zu wollen.
Die Überlastung des Telephons führt zu unliebsamen

Störungen, so dass für telephonische
Aufträge künftighin keine Verantwortung übernommen

werden kann.

Inseratenschluss Montag 18 Uhr

Schriftliche Aufträge, die Dienstag früh noch bei
uns einlaufen, können für die betreffende Wochenausgabe

berücksichtigt werden.

Wir bitten unsere Mitglieder und alle weitern
Inserenten um Verständnis für diese sich aufdrängende

Massnahme und danken hiefür im voraus
verbindlichst. Die Administration

am Ort suchen und den «auswärtigen
Geschäftemachern»?

Wir möchten nicht allzu pessimistisch sein, aber
es wird immer dringlicher, dass die seit Jahren
liegen gebliebenen Arbeiten am Ortsgestaltungsplan
endlich einmal zu einem Abschluss und zu einer
Planung auf Grund der vorhandenen Gegebenheiten
führen und nicht in einem Wolkenkuckusheim nach
Sternen greifen, die selbst im Zeitalter der Weltraumschiffahrt

unerreichbar bleiben. Gelegentliche spontane

und nicht durchdachte «Initiativen», wie sie
letztes Jahr gemacht, aber von der Gemeinde nicht
akzeptiert wurden, dürften ein Fingerzeig dafür sein,
dass auch hier nur seriöse fachmännische Arbeit
zum Ziele führt. Dies steht zwar nicht mehr im
Bericht des Kurvereins, aber es ist die Meinung des
Korrespondenten. Der Bericht 1961/62 wird ein
Dokument unserer Zeit sein, in deren überstürzten
Entwicklung das Steuer des Schiffleins nur schwer zu
halten ist.

Divers

Ire Semaine Internationale du ballon ä Mürren

Des aerostiers allemands, amäricains, beiges, fran-
pais, näerlandais et suisses ont participä ä la pre-
miöre semaine internationale du ballon de competition

organisäe par la station de Mürren. Cependant
qu'un ballon amäricain, pilote par Conny Wolf et Ed.
Forrer, atterrissait dans le hameau tessinois de
Corte, ä 500 mätres au-dessus de Brissago, le ballon
du cirque Knie «Ville de Rapperswil» se posait dans
une vallee laterale du valMaggia. Quant äuntroisiäme
aärostat — beige — «La Suisse, pays de vacances»,
ayant ä son bord Albert van den Bernden, de Bru-
xelles et Dieter Heggemann, de Hambourg, il s'est
posä dans une rägion peu hospitaliere, pres du Monte
Giove, au-dessus du val Antigorio, au nord de
Domodossola. La garde aärienne suisse de sauvetage
s'est mise ä la recherche des aeronautes, sans les
däcouvrir. Un message annonpait que le ballon s'ätait
pose dans le nord du val Antigorio.

Comptoir Suisse: Stand 614, Halle 6

G1 die formvollendete
schweizerische Geschirrwasch- und

Gläser-Spülmaschine. — Trotz
kleinstem Raumbedarf, größte
Leistung! Sparsamste automatische

Waschmittel-Dosierung!
Glanztrocknung! — Wir beraten
Sie gerne!

Gehrig-
F. Gehrig & Co., Fabrik
elektr. Maschinen und
Apparate, BALLWIL/LU
Telephon 041. 89 14 03

Durchschnittspreis 19 Ftp.

Kofferbock Curia
Stahlrohr, braun lackiert und
eingebrannt, Koffertragblatt
gepolstert mit Kunstlederbezug,
Wandschutz Fr. 78.—

gleiche Ausführung jedoch
ohne Mappenfach Fr. 68.—

verchromt + 15 %.
ab 6 Stück 5 % Rabatt
ab 12 Stück 10 % Rabatt

Unverbindlich zur Ansicht

Schläpfer, Obertor, Chur
Telephon (081) 2 34 88.

20jährige deutsche Hotel-
und Gaststättengehilfin,
Mittlere Reife, engl, und
franz. Sprachkenntnisse, z.Zt.
in internationalem Hotel tätig,
sucht per sofort Stelle als

Gouvernante
oder

Aide-Directrice
Offerten unter Chiffre GA1270
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gutpräsentierende,
gewandte

3 Sprachen, sucht Stelle in
Bar (Wintersaison). Offerten

erbeten unter Chiffre BS 1273

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Offerten von Vermittlungs
bureaux auf Inserate unter
Chiffre bleiben von der
Weiterbeförderung
ausgeschlossen.

Zu vermieten
auf Frühjahr 1963 in
Wohlen AG
neuerstelltes,
modern eingerichtetes

Hoiel-

Reslauranl
mit total 140 Sitzplätzen,
2 Kegelbahnen, 25 Betten und
50 Parkplätzen. Das Haus liegt
an der Linie Zürich-Bern.

Für tüchtiges Hotel-Ehepaar
(Küchenchef) erstklassige
Existenz.

Offerten mitZeugniskopien sind
erbeten an Freiämterhof AG.,
Bahnhofstr. 23, Wohlen AG.

24jährige

Sekretärin
Deutsch und Französisch
Muttersprache, Englisch und
Spanisch sehr gut, sucht
Saisonstelle Winter 1962/63
in Winterkurort. Offerten unter

Chiffre WS 1278 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Sekretär-

Maincourantier
aus grossem Saisonhaus,

sucht Stellung
auf Oktober. Hotelfachschule,
Franz., Deutsch, Engl, und
Italienisch. Offerten erbeten
unter Chiffre SM 1274 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Suche Stelle als

Kondukteur, Nochlportier
oder Alleinportier

Sprachenkenntnisse Deutsch, Französisch, Italienisch

und etwas Englisch. Bin Schweizer, 20 Jahre
alt. Gefl. Offerten unter Chiffre KA 1123 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen
in erstem Kurort des Berner Oberlandes
mittelgrosses, modernes

Hotel
mit jedem Komfort, an ruhiger Lage. Interessenten
richten ihre schriftliche Anfragen unter Chiffre
G 14302 Y an Publicitas Bern.

HOTEL
zu verkaufen
70 Betten, in vollem Betrieb, einzigartige, schöne
Lage, 20000 m2 Umschwung, ausgezeichnetes,
besteingeführtes Geschäft. Interessenten wollen
sich bitte melden unter Chiffre HV 2985 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen für einen zahlungskräftigen Klienten in
der deutschsprachigen Schweiz ein gut
eingeführtes

Hotel garni
In Frage kommt auch die Übernahme eines Motels.

Offerten an die beauftragte Christen Immobilien
AG, Bahnhofstrasse 72, Zürich 23.

Commis di sala
cerca posto

per la stagione invernale. Fare Offerte a Caselle Mario,Via
Isonzo 28, Barile (Potenza) Italia.

Lunch-Artikel
Lunchsäcke und -tragtaachen, Lunchpapier,
Salt- und Zucke raäckli, Sandwichtüten,
Trinkbecher, Kartonteller — sehr günstigi
Verlangen Sie uniem Katalog.
Telephon (041) 2 38 61

Konfitüren Portionen-Gobelets
preisgünstig

KÜNDIG+ SPIESS Tel. 051/906044
KÜSNACHT/ZH Abegglen-PfistBr AG Luzern
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la Existenz
für Hotelier-, Koch- oder Wirteehepaar
oder Hotelkonsortium:

In schönem Ferienort an internationaler
Durchgangsstrasse, oberhalb des Genfersees, smd zwei
zusammenarbeitende, sehr gut gelegene

Hotels
mit sehr hohem Umsatz einzeln oder zusammen zu
erkaufen. Sommer- und Winterkurort und
-sportgebiet. Notwendiges Barkapital Fr. 130000 bis
300000 Ernsthafte Selbstinteressenten mit Kapital-
ausweis erhalten detaillierte Angaben durch
Chiffre P 5249 R an Publicitas S.A. Lausanne.

Zu pachten evtl.
zu kaufen gesucht
von erfahrenem, sprachenkundigem Hotelier

Hotel garni
oder Motel

ca 40 bis 60 Betten, neuzeitlich emgenchtet,
deutsche Schweiz oder Tessin, auf Herbst, evtl.
spater. Zuschriften erbeten unter Chiffre HM 1163
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
von versiertem Hotelierehepaar mit eigenem Win.
tergeschaft, guteingerichtetes

HOTEL
in Sommer-Kurort
(eventuell Badehotel)

Pacht oder Direktion nicht ausgeschlossen.
Beste Referenzen wie auch Kapital vorhanden.
Offerten mit allen Angaben richte man bitte unter
Chiffre SK 1115 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de rang
parfait en allemand et anglais, bonnes connais-
sances de l'italien, cherche place saisonniere ou
ä l'ann£e en Suisse frangaise. De pr&ference dans
grande ville. Ne connaissant que peu le frangais,
däsirerait possibility d'apprendre cette langue.
Offres avec indication des possibility de gain,
sous chiffre R 17041 Z ä Publicitas Zurich.

KONDITOR
mochte sich ab 1. Oktober nach Zurich verandern. Alter
21 Jahre, 4. Gehilfenjahr. Kost und Logis erwünscht. Angebote

zu richten an Igor Hamrighausen, Caf6 Walz,
Friedrichstrasse 9, Bad Dürrheim (Deutschland).

Demi-Chef de rang
(Schweizer)

sucht Stelle ab 15. Oktober oder evtl. für Wintersaison
1962/63 Sprachenkenntnisse: Deutsch, Franz. und Ital.
Bm in der Lage erstklassige Zeugnisse vorzuweisen.
Offerten mit Lohnangaben unter Chiffre DC 1289 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Tuchtiger

KOCH
sucht Saison- oder Jahresstelle, auf 1. Oktober, evtl.
spater. Beste Referenzen zu Diensten. Offerten erbeten an
Siegfried Münch, Kuchenchef, Hotel Schwefelbergbad BE.

Welche Vorstellung haben Sie von Ihren neuenMitarbeitern
fur die Wintersaison 1962/63?

Deutsches Ehepaar, 26/20 Jahre alt, Ehemann etwa 6 Jahre
als Portier tatig (2 Jahre Schweiz), Ehefrau als Buffetdame
und Kaffeeköchin in Erstklasshotel. Techn. Kenntnisse
(Heizung, kl. Reparaturen) vorhanden, beide in ungekundigter
Stelle, suchen Engagement, allenfalls auch als

Nachl-Etagenportier, II. Concierge
oder Hallentournant, sie als
Buffetdame oder Kaffeeköchin

Wir verfugen über beste Referenzen erster Hauser im In-
und Ausland. Angebote, möglichst auch bez. wohnl.
Unterbringung erbeten unter Chiffre PB 1275 an die Hotel-Revue,
Basel 2

Goicon d'office
cerca posto per subito. Fare Offerte a Caselle Guerrmo,
Via Isonzo 28, Barile (Potenza) Italia.

Schweizerin und Österreicherin suchen
Stellen als

Hotelsekrelüiinnen
für die Wintersaison. Kaufmännische Ausbildung.
Sprachen: Deutsch, Französisch, Englisch und
Italienisch m Wort und Schrift. Offerten unter
Chiffre SO 1150 an die Hotel-Revue, Basel 2.

19jährige Holländerin sucht Stelle fur Wintersaison
oder Jahresstelle m Reception als

Aide-Direktion oder Allgemein-Gonvernante
Bm im Belitz des Wirtefachschul-Diploms und habe Praxis
als Aide-Directrice (Zurich). Gute Deutsch-, Englisch- und
Franzosischkenntnisse smd vorhanden Franz. Schweiz
bevorzugt, aber nicht Bedmgung. Emtrittsdatum I.Nov.
1962 oder spater. Offerten unter Chiffre AD 1271 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Aus Gesundheitsgründen zu verpachten

Spezialitäten-Restaurant
«Fourchette»

Dufourstrasse 49, Zürich 8

Das Geschäft wird mit Bar, 2 vollautomatischen
Kegelbahnen, sämtlichen Nebenräumen und inkl. totalem
Inventar vermietet. Für tüchtiges Wirte-Ehepaar sehr
gute Existenz. Nötiges Kapital für Warenvorräte ca.
Fr. 30000.—. Offerten an J. Schläpfer, Tel. (051) 471422.

Konfitüren Portionen-Gobplets
preisgünstig

KÜNDIG+ SPIESS Tel. 051/906044
KÜSNACHT/ZH Durchschnittspreis 19 Rp.

Fortus zur Belebung des Temperaments
Bei Mangel an Temperament und bei Funktions-Störungen eine VOLL-KUR mit
Fortus. So werden die Nerven bei Sexual- und Nervenschwäche, bei Gefühlskalte
angeregt und das Temperament wird belebt. Vollkur Fr. 25.—, Mittelkur Fr. 10.—.
Proben Fr. 5.— und 2.—. In Apotheken und Drogerien, wo nicht vorrätig:

Lindenhof-Apotheke, Zürich 1

am Rennweg Tel. (051)275077

Restaurantstühle
ab Lager. 5 Jahre Garantie.

Mod. Nr. 600

Buchen hell u. nussbaumfarbig
Weitere günstige Modelle
Tische direkt ab Fabrik

3466

KEUSCH & SOHN
Boswil/AG (057) 74284
Verlangen Sie unseren Katalog

A vendre

Hotel-Cafe-

Reslaurant

trys bien situy dans unebonne
station du Valais. Grand
passage. Pare pour voitures.

Ecrire sous chiffre P 437-5 S

ä Publicitas Sion.

Küchenmöbel und
Küchengeräte

Wir offerieren Ihnen

Tischnelken
zu den niedrigsten
Tagespreisen. Sendungen
ab Fr. 30.— franko.

Blumen-Kummer
Baden, Tel.(056)66288

Internationale

Bar-Schule
Einzigartige und älteste
Bar-Schule in der Schweiz!
Deutsch, Französisch,
Italienisch. Tages- und
Abendkurse. Auch ohne
Einschränkung der
Berufstätigkeit.

L. Spinelli, Zürich 6

Becken hofStrasse 10
Telephon (051) 26 87 68

schnell gereinigt
mit dem entfettenden

Reinigungspulver

Tausende profitieren seit 1931
von den Vorteilen von SAP.

Tun Sie es auchl

Hl. KID, SAPAG, Postfach Zürich 42

Ttl. (051) 28 6011

Hotelfachmann
21 Jahre alt, 174 cm gross, mit
guter Schulbildung,
schuldenfreier Grundbesitz m
Deutschland, mit guten
Nebeneinnahmen, monatlich 600

DM, wünscht Einheirat m
Hotel oder ähnliches.
Vermittlung ausgeschlossen.
Vertrauliche Zuschrift mit Bild,
welches zurückgesandt wird.
Offerten unter Chiffre HF 1272

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Erfahrener, fachkundiger
Schweizer, 24jhhrig, 4
Sprachen, sucht Stelle als

Rest.-Kellner
oder

Chef de rang
Gstaad oder Umgebung
bevorzugt Frei ab 1. Sept.
Offerten an Willi Schmocker,
Posthotel, Weggis.

Revue - Inserate haben Erfolg!

Zwei guterhaltene

Kellnerfräcke

billig abzugeben. E.

Kammerer, Gotthelfplatz 3, I. St.,

Basel.

'ien
mit sep. Anhänge-Etikette,
auf Wunsch versehen mit

/ Hotelbenennung und laufend
numeriert. Anfragen und
bemusterte Offerten verlangen.
E. Schwägler, Zürich,
Gummiwaren, Seefeldstr. 4.

2 selbständige

sprachenkundig, suchen
gute Stellen fur die Wintersaison.

Offerten unter Chiffre
BS 1148 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Suche fur memen 18 Jahre
altenSohn (Schweizerburger)
Franz., Deutsch und Engl,
sprechend,

Lehrstelle
als Kellner

in Hotel I.Klasse am Genfer-
see. Bitte Offerten an Frau
C. Lehmann, 226 West, 50th
Street, New York, 36, N. Y.
(USA).

Jeune fille suydoise (22 ans)
possydant brevet de

secretaire

d'hötel
et ayant de l'expyrience dans
cette branche cherche em-
ploi en Suisse romande ou
en France. Connaissances
linguistiques: Anglais,
allemand, fran^ais. Ecrire ä
C. Steyskal, Radarvagen 4,
Viggbyholm, (Sudde).

Junge Schweizerin sucht
Stelle fur die Wintersaison
als

Sekretärin und
in Reception

(evtl. Praktikantin), spricht
Deutsch, Franz., Engl. Offerten

an Gisela Hug, Landeck,
Hergiswil am See NW.

HILDEBRAN D-Geschirrwaschmaschinen
führend in der Schweiz.
Wir verkaufen unter anderem weitere 26
verschiedene MEIKO-Modelle.

ED. HILDEBRAND ING. Apparatebau

Seefeldstrasse 45 Zürich 8 Telephon (051) 348866

Le Prado
cafe - restaurant - tea-room -
confiserie - pension, 10 nts d-hötes

ä Crans-sur-Sierre est ä louer

pour le 1er juin 1963, eventuellement pour le 1er däcembre
1962 däjä, pour raison de santö. Affaire de tout 1er ordre
Pas de reprise. Existence assuree. Le preference sera don-
näe ä couple du metier dont le mari serait cuisinier-patis-
sier, bon restaurateur. Inutile d'ecrire. Pour tous renseigne-
ments telephoner au (017) 52430.

Le propriötaire: A. E. Gasser

Grindelwald
zu verpachten auf 1. Mai 1963 an initiative, gut ausgewiesene

Fachleute, das Berg-Hotel

Rigi-Männlichen
sehr gut frequentierter Sommer- und Wintersaisonbetrieb.
Vertraute Bewerber wollen sich unter Beilage des
Nachweises der bisherigen Tätigkeit bis am 20. Oktober 1962

schriftlich bei dem Vize-Präsidenten der Bergschaftgemeinde

Itramen, Jossi Rud., Pension Bodenwald, Grindei-
wald, anmelden.

Zu vermieten auf Herbst 1963

an gut ausgewiesenes und kapitalkräftiges Wirte-Ehepaar

Speise-Reslourant
ca. 70 Platze mit Bar, ca. 30 Platze, und kleinerem Garten
in Zürich 8.

Interessenten haben bestehendes Inventar und Einrichtung
zu übernehmen und etwelche Neugestaltung vorzunehmen.
Langfristiger Mietvertrag (ca. 10 Jahre).

Bitte sich melden unter Chiffre Z V 2688 an die Hotel-Revue.
Basel 2.

r Zu verkaufen

Bauland
5 Autominuten mit Auto vom Bahnhof Freiburg

Prachtige Parzelle von 5391 m2, an der Kantonsstrasse
Freiburg—Lausanne, Südlage, an einen Wald angrenzend.
Unverbaubare Aussicht auf die Berner und Freiburger
Alpen. Eignet sich ganz besonders zur Erstellung eines
Restaurants, eines gastronomischen Treffpunktes oder eines
Motels.

Schriftliche Offerten sind zu richten unter Chiffre P 30.394 F
an Publicitas Freiburg.

J
Zu verkaufen

in bester Verkehrslage an Hauptstrasse, See und vis-
ä-vis des Bahnhofes

Hotel -Restaurant
mit 60 Fremdenbetten, diversen Wirtschaftslokalitäten,
Dependenzgebaude und vermieteten Geschäftsräumen.
Das Objekt mit Jahrespatent wird aus langjährigem
Besitz von Erbschaft verkauft, evtl. vermietet.

Ernsthafte, kapitalkräftige Interessenten melden sich
unter Nr.2248 an G. Frutig, Hotel-Immobilien, Amthausgasse

20, Bern.

Monsieur
dans la force de l'äge, independant, ancien maitre d'hötel
de toute confiance, cherche

poste avec responsabilites
ä la saison ou ä l'annee, dans bon hotel, restaurant,
tearoom, etc. Langues: anglais, frangais, allemand, italien;
stages ä l'ätranger

apte ä seconder efficace-
ment un chef d'entreprise

Salaire non determinant. Libre de suite. Ecrire sous chiffre
L 142205 X Publicitas Genöve.
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Zu kaufen gesucht
von solventem Selbstinteressenten gut gangbares,
ausbaufähiges

Hotel
Hotel garni oder
Tea-Room

wenn möglich in guter Lage im Bündnerland. Ihr
Angebot richten Sie bitte unter Chiffre HG 1141

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Paxticulier cherche pour

achat ou gerance

hotel
environ 100 lits, agencement moderne, dans
station touristique. Ecrire sous chiffre V 141785 X
Publicitas Genöve.

Hotel-Restaurant-Tea-Room
mit Jahrespatent, netten Wirtschaftslokalen,
Fremdenzimmern, mit 30 Betten, Kalt- und Warmwasser,
in lebhaftem Sommer- und Wintersportort zu
330000 Fr. mit Inventar zu verkaufen.
Grosser Umsatz nachweisbar. Kapitalkräftige
Interessenten erhalten nähere Auskunft unter Nr.
2256 durch G. Frutig, Hotel-Immobilien, Amthausgasse

20, Bern.

An idealster Lage am Vierwaldstattersee

Hotel-Bäckerei-Konditorei
per sofort zu verkaufen
Interessenten mit über 350000 Fr. Barkapital
erhalten Auskunft tinter Chiffre 5101 Lz an Orell
Füssli Annoncen AG, Luzern. (Händler werden
nicht berücksichtigt.)

Küchenchef
mit fachkundiger Frau und tüchtigem Personal,
mit eigenem Sommerhotel, wünscht für die
Wintersaison ein

Hotel in Pacht
zu übernehmen, evtl. käme auch ein Zweisaisongeschäft

in Frage. Geil. Offerten mit näheren
Angaben unter Chiffre WP 1193 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Jüngerer, tüchtiger

Schweizer Küchenchef
zur Zeit in Grand Hotel tätig (Saisonstelle), sucht
Stelle zu mittlerer Brigade auf Mitte September.
Zwischensaison und Ausland nicht ausgeschlossen.
Offerten erbeten unter Chiffre SK 1279 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Küchenchef
evtl. mit kleiner Brigade, sowie

Oberkellner
suchen Stellen für Wintersaison oder Jahresstellen.

Gute Zeugnisse und Referenzen zur
Verfügung. Offerten an A. Haeberli, Küchenchef,
Hotel Hertenstein, Hertenstein LU.

Concierge
nach 3monatigem Sprachkurs aus England
zurückgekehrt, sucht ab sofort neuen Wirkungskreis.
4sprachig. Offerten an W. Eugster, c/o W.
Reutimann, Burenbüchelstrasse 11, St. Gallen.

Dame
gesetzten Alters sucht Stelle für kommende
Wintersaison, bevorzugt Berner Oberland und
Wallis, als

Aide du patron
Seit 10 Jahren Leiterin in mittlerem Betrieb in un-
gekündigter Stellung. Offerten unter Chiffre
AP 1164 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de rang
und Demi-chef de rang

suchen gute Wintersaisonstelle. Angebote mit
Verdienstmöglichkeiten an Chiffre 017040 Z
Publicitas Zürich.

ALEMAGNA in der Schweiz

ALEMAGNA
- eine dergrösstenSüsswarenindustrien
der Welt - ist für ihre Glacen berühmt.
Die unverfälschten Rohprodukte - reiner
Rahm, feinste Schokoladen und Früchte
erster Wahl - die Vielfalt der Sorten und
die eleganten Packungen machen Ale-
magna-Glacen zu einem in jeder Hinsicht
erstrangigen Produkt.

Heute werden die Alemagna-Glacen,
genau nach italienischem Rezept, direkt in
der Schweiz hergestellt - in der neuen,
mustergültigen Fabrik der Alemagna S.A.
Svizzera in Balerna-Chiasso.
Ergänzen Sie gleich jetzt Ihr Angebot mit den köstlichen
Alemagna-Glacen, regen Sie Ihre Gäste zu einem Versuch
an. Sie werden es Ihnen danken und bestimmt
wiederkommen, um bei Ihnen echte italienische Glacen zu
konsumieren - GELATI ALEMAGNA!

Wir empfehlen Ihnen hier
für Ihren Betrieb eine Serie von
Alemagna-Glacetypen:

Am Tischchen zu konsumieren...

Cassata

Cassatina

Monte Bianco

Torta (2 Sorten)

Pangelato (4 Sorten)

Im Stehen zu essen...

Gel (7 Sorten)

Gellino (3 Sorten)

Fortunello

Cono d'Oro

Coppe (6 Sorten)

Machen Sie die Glace für Ihre Gäste selbst? Wir offerieren Ihnen: die
«fixfertige» Alemagna-Glace in den 7 meistverlangten Sorten - eine günstige
Gelegenheit!

Telephonieren Sie uns: Unsere Mitarbeiterstehen zu Ihrer Verfügung, um
Ihnen zu zeigen, wie Sie mit der «fixfertigen » Alemagna-Glace nicht nur Zeit
sparen, sondern Ihren Gästen auch einen aussergewöhnlichen Qualitätsstandard

garantieren können - mit absolut unverfälschten Glacen von
unvergleichlichem Aroma.

Lassen Sie diese Gelegenheit nicht ungenützt
davon!

profitieren Sie gleich jetzt

ALEMAGNA S.A. SVIZZERA BALERNA-CHIASSO Telephon 091 - 412 83

« ALEMAGNA
Snisse, 25 ans, 4 langnes, 7 annöes de pratique
en Suisse et ä l'6tranger, meilleurs certificate,
cherche place comme

chef de reception
pour date d'entröe ä convenir. Präförence ä
place ä l'annäe. Offre sous chiffre CR 1162 ä
l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Junges Ehepaar sucht Stelle als

Sekretärin und Chef de rang
Wenn möglich im gleichen Haus. Winter- oder
evtl. Jahresstelle. Perfekt in den 4 Hauptsprachen
in Wort und Schrift. Beste Referenzen. Angebote
gefalligst erbeten unter Chiffre SC 1199 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

23jähriger Deutscher sucht Stelle als

Gommis-Gordemonger
Eintritt Mitte September oder 1. Oktober. Angebote bitte
an Rolf Schütte, Hotel Schweizer Hof, Vulpera (Engadin).

Junge Deutsche, 20 Jahre alt, sucht verantwortungsvollen
Posten als

Gouvernante
(Stütze des Patrons)

Willig, gutes Auffassungsvermögen. Bevorzugt Beraer
Oberland und Graubünden. Offerten unter Chiffre GS 1128
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Koch, Deutscher, 27 Jahre alt.mitPatisseriekennt-
nissen, sucht Stelle als

Saucier
in gutem Hotel, Angebote bitte mit Gehaltsangaben
unter Chiffre KS 1197 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Junger italienischer

KOCH
sucht Stelle ab 1. Oktober. Royozzi Luciano, Hotel Seiler,
Gletsch VS.

Wintersaison
Mit Eintritt ab 10. Dezember suche ich Stelle als

Küchenchef
in sehr gutes Hotel mit 60 bis 120 Betten. Beste

Zeugnisse und Referenzen stehen zur Verfügimg.
Offerten gefl. unter Chiffre WK 1149 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Junger Chef de rang, 4sprachig, flambier- und tranchierkundig,

sucht luhresstelle
in gepflegtem Kleinbetrieb. Bodenseegegend bevorzugt.
Offerten unter Chiffre CD 1287 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Deutscher, 20 Jahre alt, gute engl. Sprachkenntnisse, sucht
Stelle als

Commis de rang
in gutem Restaurant in Zürich oder Genf. Eintritt 15. Oktober

1962. Offerten erbeten unter Chiffre CR 1266 an die
Hotel-Revue, Basel 2.
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Für 15. November 1962 oder später suche ich
Saison- oder Jahresstelle als

Aide du patron
oder Aide-Receptionist

m Hotel oder Restaurant der deutschen Schweiz.
Bin 23 Jahre alt, ledig, ausgebildeter Hotelkaufmann

mit Diplom der Hotelfachschule. Sprachen:
Deutsch, Englisch, Französisch. Offerten unter
Chiffre AA 1201 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge
• gut präsentierend, 5sprachig, seit 15 Jahren in

Erstklasshotels als Concierge tätig, sucht neuen
Wirkungskreis. Frei nach Übereinkunft. Anfragen
unter Chiffre CO 2721 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Junger Koch und
Hotel-Metzger

suchen Stellen für Saison oder Jahres9tellen. Offerten an
Hans Weishaupt, Via Generale Guisan 9,Paradiso-Lugano.

Versierter Schweizer

Chef de reception

sucht sich auf November zu verändern. Jahresstelle

bevorzugt. Schweiz oder Ausland. Offerten
unter Chiffre VR 2729 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gutausgewiesene

Gerantin
sucht neuen Wirkungskreis auf 1. Januar 1963.
Erfahrung in Hotel-Restaurant und Tea-Room.

Offerten unter Chiffre M 42175 AL an Publicitas
Bern. Welche Besitzer von Hotel-Restaurantbetneben

sind bereit, solchen emem bewahrten, fach- und
sprachenkundigen

Holelier-Ehepnnr
mit grosser Erfahrung zur Leitung, evtl. in
Pacht zu uberlassen. Termin nach Vereinbarung.
Offerten unter Chiffre WB 2986 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Allemande, 23 ans, parlant fran<?ais et anglais,
cherche place comme

staglaire
de reception et de bureau, pour le 15 octobre,
de preference en Suisse romande. Ecrixe sous
chiffre P 6846 E k Publicitas Yverdon.

Drei junge, bestausgewiesene

Serviertöchter
suchen Stellen, möglichst in gleichem Hause, auf
etwa 1./15. Oktober. Grossbetriebe bevorzugt.

Offerten unter Chiffre DS 1198 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Österreicherin, 18 Jahre alt, Sprachen: Englisch,
italienisch-französische Grundkenntnisse, sucht
Stelle in

Reception
oder als

Büropraktikantin
in der französischen Schweiz.

Offerten an Frl. Inge Oetterer, Kurverwaltung,
Pörtschach/Wörthersee (Österreich).

Hotelsekretärin
26 Jahre alt, Deutsch, Englisch, Französisch und Italienisch
in Wort und Schrift und mit allen vorkommenden Arbeiten
der Reception vertraut, sucht neuen Wirkungskreis. Offerten

unter Chiffre HS 1203 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Patisserie-Geranl
sucht sich zu verbessern. Offerten unter Chiffre
M 42176 Lz an Publicitas Luzera.

Schweizerin mit langjähriger Erfahrung m der
Hotelbranche (Tessiner Fähigkeitsausweis) sucht
nach Übereinkunft

Direktion oder Pacht
'

eines guten Hotel-Restaurants oder Hote 7 garni
evtl. als Teilhaberin (nur seriöses Geschäft). Tessin

bevorzugt, jedoch nicht Bedingimg. Offerten
erbeten unter Chiffre DP 1079 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Welches gutgefuhrte Hotel würde 23)ährige kaufm.
Angestellte (Schweizerin, viersprachig) zur

Sekretärin
ausbilden, und zu welchen Bedingungen? Offerten unter
Chiffre HS 1143 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Patissier und
Kaffeeköchin/Hilfsgouvernante
suchen für Oktober/November Aushilfsstellen im
gleichen Betrieb, mit Kost und Logis. Frdl. Angebote mit
Lohnangaben sind zu richten unter Chiffre KK 1014 an die Hotel-
Revue, Basel 2.Chef de rang

und Demi-chef de rang
suchen Wintersaisonstelle gegen beste Bezahlung.

Flambier- und Tranchierkenntnisse. Bester
ä-la-carte-Service. Sprachenkundig. Angebote an
Chiffre S 17042 Z Publicitas Zürich.

Jeune

couple d'hötelier
(chef de cuisine), en possession du certificat de
capacity, cherche place de

gerant-directeur
Faire offres sous chiffre GD 1267 k l'Hötel-Revue,
Bäle 2.

Bureaupraxis gesucht
auf November/Dezember 1962

Als gelernter Koch
möchte ich mich im Hotelfach weiterbilden. Habe
gute Vorkenntnisse für allgemeine Bureauarbeiten,

Einkauf, Warenkontrolle usw. In Frage
kommt nur gutorganisierter, vielseitiger
Hotelbetrieb. Offerten mit Lohnangabe erbeten unter
Chiffre BP 1204 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Direction ou gerance
est cherch6e
par hötelier-restaurateur possädant grande
patente (äv. couple). Ecrire sous chiffre PK 14856 L
ä Publicitas Lausanne.

Chef de cuisine
Suissesse, 16re force, avec excellentes references,
cherche place pour la saison d'hiver dans hötel
soigne. Preference region Crans-Montana. Faire
offre sous Chiffre CC 1195 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Wir suchen Wintersaisonstelle für

Koch-Lehrling
oder evtl. auch Stadtbetrieb fur die Monate Dezember

bis Ende Marz. Sich melden bei Hotel Friedegg,
Aeschi ob Spiez.

2 Oberkellner
(Schweizer)
suchen Beschäftigung für Wintersaison, evtl,
Jahresstelle, mit Brigade nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Chiffre OK 1268 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Ferienarbeit
sucht ab sofort einsatzfreudige, gewandte, intelligente,
deutsche Studentin. Angebote nut Verdienstmöglich-
keiten an Frl. Ingrid Dartsch, Langenhagen 69, Bielefeld
(Deutschland).

Junger deutscher

Hotelfachmann (Kellner, Koch)
1 Jahr Hotelfachschule. Spricht Englisch, Französisch

und Deutsch, sucht m erstem Hause ab 1.
November 1962 oder für Wintersaison Stelle im

Hotelempfang oder Direktion
Offerten unter Chiffre HD 1269 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Nous cherchons pour de suite ou date ä convenir
un

LAVEUR
experimente, place k l'annee. Offres k la Direction

de l'Hötel Cornavin, Genäve.

der Barfachschule
KALTENBACH

für Damen und Herren.

Kursbeginn 3. September
Tag« und Abendkurs, auch
für Auslander. Neuzeitliche,
fachmännische Ausbildung.
Auskunft und Anmeldung:
Büro Kaltenbach, Leonhardstrasse

5, Zurich (3 Minuten
vom Hauptbahnhof), Tele-
phon (051) 47 47 91.

I Älteste Fachschule der
Schweiz.

Zuverlässiges

Zimmermädchen

sucht Stelle auf den 15.
September oder 1. Oktober.
Offerten bitte unter Chiffre ZZ
1290 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Junger, gutausgewiesener
Schweizer Koch sucht Stelle

als

Alleinkoch

oder in Brigade, auf den 15.
Oktober oder nach Übereinkunft.

Franz. Schweiz bevorzugt.

Offerten unter
Gehaltsangaben sind zu richten unter

Chiffre SK 1288 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Norditaliener, 26 Jahre alt,
Deutsch, Englisch, Französisch

sprechend, sucht Stelle
für Wintersaison als

Etagen-Portier oder
Chasseur-Telefonist

Zeugnisse stehen zur
Verfügimg. Offerten erbeten unter

Chiffre ER 1194 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Initiativer, 26jahnger Schweizer

sucht Stelle als

Aide-
Patron

Diplom der Hotelfachschule.
Eintritt 1. Dezember oder
nach Übereinkunft. Offerten
unter Chiffre AP 1196 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Commis

de cuisine
sucht Jahresstelle. Eintritt
ab 15. Dezember 1962.
Deutsche Schweiz bevorzugt.
Offerten unter Chiffre
CS 1151 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Hotel-

Empfangs-

Sekretärin
22 Jahre alt, Deutsche.
Hotelfachschule, Hotelpraxis, perfekt

in Englisch und Französisch

(Auslandsaufenthalt),
Spanischkenntnisse, sucht
für 15. Oktober / 1. November

1962 Stelle in
Passantenhotel. Deutsche Schweiz
bevorzugt. Offerten erbeten
unter Chiffre HS 1202 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Fräulein (bis 10. Sept. in der
Schweiz) wünscht Stellung
in Winterkurort als

Empfangsdame
in erstklassiges Hotel oder
Reisebüro. Perfekt deutsch,
englisch, französisch
sprechend, italienische Kenntnisse.

Angenehmes Äussere,
anpassungsfähig, gute
Umgangsformen. 3]ahrige
Erfahrung als Dolmetscherin
bei der amerikanischen
Legation in London. Frei ab
1. November. Offerten unter
Chiffre V 35221 an Publicitas
Lugano 1.

Junger

Barman
23)ährig, sprachenkundig,
sucht Engagement für
Wintersaison. Beste Referenzen.
Offerten an Hans Hochstrasser,

Hotel Mayestic, Lugano.

Metzger/Koch
30]ährig, Deutscher, sucht

wegen Saisonschiuss ab
sofort neuen Wirkungskreis,
Berner Oberland bevorzugt.
Offerten unter Chiffre MK
1144 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

20jahrige kaufm. Angestellte
sucht für kommende Wintersaison

nach Arosa eine Stelle
zur Ausbildung als

Hotelsekretärin

Gute engl, und franz.
Sprachkenntnisse. Offerten mit
Lohnangaben an Martha
Knupp, 9, Belsize Grove,
London N.W. 3, (England.)

Zurückgekehrter
Auslandsschweizer
mit vielen Jahren Praxis im
Hotelfach, Englisch, Spanisch,
Französisch und Deutsch
sprechend, sucht
Vertrauensstelle in Hotel, Restaurant

oder Clubhaus als

Direktor
Vicedirektor
Personalchef
Aide-Patron
Chef de service
Chef de reception
Kassier
oder Concierge

Offerten mit Antrittstermin
und Lohnangaben sind zu
richten unter Chiffre AS 1145
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtige

Restaurationstochter

gesetzten Alters, gut
präsentierend, sucht Stelle in
gepflegtes Restaurant
(Speiseservice) fur Wintersaison.
Graubunden bevorzugt.
Offerten unter Chiffre V17052Z
an Publicitas Zurich.

Gutes

fur Wintersaison frei.A. Hügli,
Pianistin, Meiringen. Telephon

(036) 5 22 22, ab 1.

September Tel.(036) 517 89.

Schweizerin

Servieitochter
gut Englisch und Deutsch
sprechend, sucht Stelle in
grösserem Betrieb ab Mitte
Oktober, in der französisch
sprechenden Schweiz, in
Saal oder Restaurant. Offerten

unter Chiffre SS 1125 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Empfungs-

sekretärfn
25 Jahre alt, perfekt Engl, und
Franz. sprechend, Ital.- und
Span.-kenntrusse, sucht Stelle

in der franz. oder ital.
Schweiz. Offerten unter Chiffre

ES 1129 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Maftre d'hötel
sörieuses references, cher-
che place des le 20 septem-
bre, aussi comme

chef de rang
Faire offres äRudolfSchreyer,
Sporthotel Hinterbrau, Kitz-
buhel (Autriche).

Patissier
23 Jahre alt, Deutscher, sucht
für Anfang Dezember
entsprechende Stelle in der
deutschsprachigen Schweiz.
Winterkurort bevorzugt.
Wohnmöglichkeit erwünscht.
Ausführliche Angebote mit
Gehaltsangabe erbeten unter
MU 86909 an Carl Gabler
Werbegesellschaft mbH.,
Karlsplatz 13, München 2
(Deutschland).

2 Koch-Commls
19 und 20 Jahre alt, Deutsche,
suchen für Anfang Dezember

entsprechende Stellen in
der deutschsprachigen
Schweiz. Winterkurort
bevorzugt. Wohnmöghchkeit
erwünscht. Ausführliche
Angebote mit Gehaltsangabe
erbeten unter MV 86910 an
Carl Gabler, Werbegesellschaft

mbH., Karlsplatz 13,
München 2 (Deutschland).

Mit 5Rp.
offenes Couven fran
kleren! Sofort erhalten

Sie ohne
Absender-Adresse verschlossen,

diskret d. inter
ess. illustr. Katalog
über hygienische Spe-
zialartikel, Neuheiten
und Preisliste gratis.
Inserat senden an

Drogerie Schaerer,
St. Jakobstraße 39,
Zürich 4/26, genügt.

Hr./Fr
Adr.

Ort

Hote I-Restau rant
«La Gondoletta», Lugano-Melide
sucht auf 15. September oder nach Übereinkunft*

tüchtige Buffettochter

Hausmädchen

Kochlehrling oder -tochter
Offerten sind erbeten an die Direktion

Erstklasshotel im Tessin
sucht zu baldmöglichstem Eintritt:

Maincourantier-Caissier
I.Lingere-Stopferin
Lingeriemädchen
Privatzimmermädchen
Chef de hall
Demi-Chef de rang
Commis de rang

Offerten mit Referenzen und Photo an Parkhotel, Locarno.

restaurant de la

GR6N6TIG
PiACl of iA CAiHEDiAit FRIBOURG

ROGER MOREL

demande ß (.yjjjpg
2 commis de culsine

dorne de buffet
(debutante ou apprentie acceptde)

place ä l'annee

Entrde de suite ou ä convenir.

Gutfrequentierter Grill-Room mit Bar-Dancing, im
Oberwallis, sucht fur Wintersaison:

Chet de service
Chefs de rang
Demi-Chefs de rang
Commis

i
Offerten unter Chiffre DW1236 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Si vous cherchez
dans hotel de 60 lits, tout premier rang une place de

maincourantier-caissier
chef de rang
avec possibility d'etre Maitre d'hötel au printemp9
prochain

commis de rang
garde de nuit-chasseur
commis de cuisine

äcrivez ä l'Hötel-Revue, Bäle 2, sous chiffre PR 1260 avec
copie de certificats, photo et pretentions de salaire. Merci.
Places k l'annee.

Gesucht nach Kreuzlmgen:

die Freude hat, in allen Sparten

emes Hotel-garni-Betneb
mitzuhelfen, melde sich an
Hotel Helvetia garni, Telephon

(072) 8 20 46.

On cherche pour bon
Restaurant ä Montreux jeune

cuisimere
pour travailler k cöfe du chef.
Entröe ä convenir. Faire
offres avec copies de cer-
tificats au Cafe de la Rouve-
naz k Montreux.

Nach Zermatt
gesucht
seriöse, ehrliche

Burlehrtochlei
in kleine Tagesbar. 1. Delhis

1. Mai. Offerten an Elsie-

Bar, Zermatt.

Gesucht
nach Lugano

Eintritt sofort

Offerten an Hotel Continental,

Lugano.

20jähnge deutschsprachige Tochter mit franz.
Handelsmatura, Englisch perfekt, gute
Italienischkenntnisse, Spanisch, sucht Saisonstelle als

Hotelsekretärin
in Winterkurort. Offerten erbeten an Madeleine
Cottet, Postfach 87, Bremgarten AG.

Junge Sekretärin nut kaufmännischer und zweijähriger
Hotelpraxis, 4sprachig in Wort und Schrift,

sucht Jahresstelle
in erstklassigem Kleinbetrieb, Bodenseegegend bevorzugt.
Offerten unter Chiffre HS 1286 an die Hotel-Revue, Basel 2.
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Astoria Hotel
Luzern

sucht in Jahiesstellen:

Restaurationstochter
(fach- und sprachenkundig)
Chasseur-Liftier
Commis Patissier
Kellerbursche
Küchenbursche
Officepersonal

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an die Direktion.
Telephon (041) 2 62 26.

Hotel Bahnhof Terminus, Grindelwald

sucht für kommende Wintersaison in Jahresstellen:

Sekretärin
(Reception, Korrespondenz)

Restaurationstöchter
Buffettochter
Saaltochter
Barmaid
fur Sporting-Bar
Chef de partie
Commis de cuisine
Hilfsköchin

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten an
R. Markle, Hotel Bahnhof, Grindelwald.

CARLTON
HOTEL

Carlion Hotel

SI.Morilx

sucht für die Wintersaison:

Bonkontrolleur(euse)
Rohkostköchin
Kaffeeköchin
Personal-Serviertochter
Officemädchen
Küchenmädchen
Personalzimmermädchen
Hausbursche
Garderobiere
Lingeriemädchen
Chasseur k
Hilfszimmermädchen
Commis de rang
Commis Courrier

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsanspruchen
sind an die Direktion erbeten.

Sporthotel Edelweiss, Mürren
(Berner Oberland)

sucht für Wintersaison (Dezember-April):

Sekretärin, evtl. Praktikantin
Buffettochter
Restaurationstochter
Saaltöchter oder -keilner
Lingeriemädchen
Küchen- u. Officeburschen

Offerten gefl. an Ch. Affentranger, Sporthotel Edelweiss,
Mürren.

Gepflegtes Kleinhotel in Lugano
(30 Betten) sucht in Herbstsaison für sofort

Alleinzimmermädchen
fachtüchtig (Deutsch und Französisch)

auf 1. September

jüngeren Etagenportier
(sprachenkundig, Bahndienst)
2 jüngere
Töchter für Saal, Office oder Lingerie
jüngere, sprachenkundige

Saalaushilfe (mai\nlich oder weiblich)

Offerten mit Zeugniskopien und PhgfQ unter Chiffre KH2991
an die Hotel-Revue, B^sel 2,

Gesucht
für Nachsaison, ab sofort für ca. 1 Monat,
tüchtiger, sprachenkundiger

Chasseur
bis Saisonende Anfang Oktober in Erstklasshaus
nach Interlaken. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten

mit Angaben über bisherige Taügkeit und
Photo erbeten an Familie Wirth, Schweizerhof in
Interlaken.

Gesucht
versiert©

Buffetdame
sowie Buffettochter
(auch Anfängerin)

Commis de cuisine
Gehilfe(in)
für Office oder Küche

Geregelte Arbeitszeit, angenehme Arbeitsbedingungen.
Offerten an Bahnhofbuffet SBB, Solothum HB, Postfach 899.

Hotel Eden, Arosa sucht für lange Wintersaison:

I. Sekretärin (für Journal und Kasse)

Economatgouvernante
I. Lingere
Restaurationstochter (sprachenkundig)

Barmaid oder Barman (sprachenkundig)

Saaltochter (sprachenkundig)

Buffettochter
Officemädchen, Küchenmädchen

Offerten mit Zeugnissen erbeten an H. Kühne, Dir.

Wir suchen in Jahresstelle:
selbständige

Köchin
3 sprachenkundige

Serviertöchter

Haus-Küchenmädchen
Eintritt nach Übereinkunft oder per Dezember 1962.
Offerten sind zu richten an Hotel-Restaurant Sporteck,
Davos-Platz. Telephon (083) 3 59 63.

Bad-Hotel Bären, Baden
sucht in gute Jahresstellen auf Mitte September:

Aide-Directrice
(vielseitiger, interessanter Posten)

jüngere Saaltochter
evtl. Kellner
(sprachenkundig)

Lingere
(in allen einschlägigen Arbeiten vertraut)

Offerten mit Ausweisen und Gehaltsansprüchen.

Hotel du Cheval Blanc,
Bevilard
cherche pour entree immediate ou k convenir:

2 sommelieres
(service k la salle ä manger, restaurant et tea-room)

^ femme de.chambre
lingere
nurse d'enfants

Faire offres avec copies de certificats et photo. Nouvelle
Direction: Roger Lüdi, Hotel du Cheval Blanc, B6vilard.

On demande pour entr&e immediate ou k convenir

sommelifres(ers)
connaissant les deux services. Places k l'axinöe.
Faire offres avec röf&rences au Buffet de la Gare,
La Chaux-de-Fonds.

Speiserestaurant Markus, Zürich
sucht nach Übereinkunft:

Serviertochter
Kellner
Buffetbursche (-tochter)
Haustochter
Küchenbursche

Offerten sind erbeten an G. Krüsi-vonRotz, Restaurant
Markus, Überlandstrasse 3, Zürich 11.

Ijo. 4HcJfe*v-

sehr tüchtige, auch Italienisch sprechende

Buffefdooie
für unsere Getränke- und Speiseausgabe Parterre
ui\d Abwascherei. Sehr gute Bezahlung,
fortschrittliche geregelte Arbeitszeit.

Buffenochier-Verkäuferin
zum Einsatz direkt vor dem Gast. Interessante,
abwechslungsreiche Arbeit, günstige Arbeitseintei-
lung, gute Bezahlung. Anfängerinnen werden
angelernt.

Sich melden
Mövenpick, Dreikönigshaus, Beethovenstrasse 32,
Zürich 2. Telephon (051) 25 09 10.

Grand Hotel Regina
Grindelwald
sucht fur lange Winter- und Sommersaison:

Glätterin
Aide-Gouvernante
Hilfszimmermädchen
Personaikoch(-köchin)
Commis Patissier
Chasseur

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an die
Direktion.

Gesucht
für 1-2 Herbstmonate in Fürigen
und für die Wintersaison in Wengen:

Koch
als rechte Hand des Chefs und als dessen
Stellvertreter

Saal-Restaurationstochter
oder -keilner
Commis de salle
Zimmermädchen

Wir ersuchen um detaillierte Offerten mit Unterlagen.
Hotel Fürigen, Fürigen NW.

Berghotel Schatzalp, Bavos
sucht für die Wintersaison
(November bis Anfang April):

Chef de reception-
Kassier

Absolute Vertrauensperson. Es kommen nur
Bewerber in Frage, welche ähnliche Posten
innegehabt haben. Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften

und Referenzen sind andie Direktion zu richten.

Hotel Poidenn, Klosters
sucht für Wintersaison (2 Saisons möglich):

Allgemeingouvernante
Kaffeeköchin
Büglerin
Lingeriemädchen
Saaikellner-Demi-Chef
Saaltochter
Zimmermädchen
Commis de cuisine
Patissier

Offerten an Hotel Pardenn, Klosters.

Gesucht für Erstklasshotel
im Berner Oberland
für Wintersaison 1962/63 und Sommer 1963:

Oberkellner*

II. Concierge-Conducteur*

Holelmaler

Jüngere, einsatzfreudige Mitarbeiter (* Schweizer) bevorzugt.

Offerten mit den dazugehörenden Zeugnisabschriften
unter Chiffre DR 1136 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Kleineres Erstklasshotel in führendem Winterkurort des
Wallis sucht für lange Wintersaison 1962/63:

II. Sekretärin
Gouvernante
Officemädchen
I. und II.Lingere
Zimmermädchen
Portier-Conducteur
Nachtportier
Caviste

Offerten unter Chiffre EH 1234 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Du Lac, Interlaken
sucht per sofort:

Commis de cuisine
Per Mitte September oder nach Übereinkunft'

Restaurationstochter
Saalpraktikantin oder
Kellner-Lehrling
Küchenbursche
Hausbursche

Offerten mit Zeugniskopien an die Direkuon erbeten.

Hotel Segnes und Post
Flims-Waldhaus
sucht in Jahresstelle

Alleinsekretürin
Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild erbeten
an A. Klainguti, Dir.

Hotel Steinbock, Pontresinn
sucht auf Ende September oder nach Übereinkunft
gewandte

Serviertöchter
Offerten mit Bewerbungsunterlagen erbeten.

Sarazena, Pontresina
Wir suchen für die Wintersaison:

Saucier
Patissier
Commis de cuisine
Restaurationstöchter
Barmaid
I.Buffetdame oder -tochter
II. Buffettochter

Offerten mit Zeugnisabschriften, Bild und Gehaltsanspruchen

an O. Staehelin-Saratz, Restaurant-Dancing Sarazena,
Pontresina.

Bestouranr Schmiedsrube, Bern
sucht für sofort oder nach Übereinkunft:

Chef de partie
(Küchenchef-Stellvertreter)

Grillkoch
(für Grillroom)
Office- und Küchenbursche
Restaurationstöchter

Offerten smd zu richten an E. Hanni, Zeughausgasse 5,
Bern. Telephon (031) 3 34 61.

Gesucht in neues, gutgeführtes Speiserestaurant
tüchtiger

KOCH
welcher die Initiative hat, mit Spezialitäten die
Küche zu erweitern. Gutbezahlte Jahresstelle.
Eintritt nach Übereinkunft. Offerten sind zu richten
an Restaurant Rickerhus, Wattwil SG.

Gesucht
in sehr gepflegtes Hotel-Restaurant auf dem Platze
Bern, versierter, fachtüchtiger

Küchenchef
Es handelt sich um eine sehr gut bezahlte Jahresstelle

in einem modern eingerichteten Betrieb.
Es wollen sich bitte nur gutqualifizierte Bewerber
melden, welche Freudehaben, eine anspruchsvolle
Küche zu führen und auch charakterlich den
Anforderungen eines verantwortungsvollen Postens
gewachsen sind. Handgeschriebene Offerten mit
Gehaltsansprüchen sind zu richten unter Chiffre
BE 1112 an die Hotel-Revue, Basel 2

Ochsen. Lenzburg

sucht jungen

Koch
neben Chef

in guteingerichtete
Küche. Offerten an
H. Schatzmann

Gesucht ab sofort in Jahresbetrieb
freundliche

Serviertochter
Offerten an R. Prister-Locher, Hotel Alpenhof,
St. Anton-Oberegg (Appenzell).
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Stellen-Anzeiger
Moniteur du personnel

Nr. 35

Offene Stellen
Emplois vacants

Cercasi per Ristorante Italiano giovane cuoco Commis de cui¬
sine di seguito Ristorante Coq d'Or, Bienne. Telefono (032)

2 34 78. [162]

Gesucht für sofort oder nach Übereinkunft Restauxanttochter.
Offerten an Alfa-Hotel, Spezialitätenrestaurant, Basel-Birs-

felden. (645)

Gesucht in Jahresgeschaft, tüchtiges Zimmermadehen. Offerten
an Posthotel Rossh, Gstaad. (660)

Gesucht per sofort Barman, Buffettochter oder -Bursche,
Hilfsgouvernante. Offerten unter Chiffre 664

Gesucht per sofort Commis de cuisine. Fur Mitte September
oder nach Übereinkunft Sekretärin, Buffettochter (fur

6 Wochen), Kuchenbursche, Hausbursche. Offerten erbeten an
Hotel du Lac, Interlaken. (665)

Gesucht fur Wintersaison (Dezember bis April) Obersaaltoch-
ter-Stütze. Jüngere, sprachenkundig Offerten an Hotel Eiger,

Miirren (Berner Oberland) (666)

cherche jeune fille s&rieuse et de confiance pour tea-room.^ «Le Forum», Nyon. [129]

Stellengesuche
Oemandes de places

Salle und Restaurant
Buffetdame gesetzten Alters, fachkundig, tüchtig und flink, sucht
** passende Stelle, evtl. auch Aushilfe. Offerten unter Chiffre 954

Restauranttochter, zwei, fach- und sprachenkundig, suchen Win-
tersaisonstellen in nur gutem Betrieb Offerten mit Angaben

erbeten an Sonja Kurzbein und Sabine Wolff, Hardstrasse 1,
Neuhausen am Rheinfall. (958)

Cuisine und Office

jf lleinkoch-Chef de partie, 28jahxig, Deutscher, 7 Jahre m der
Schweiz taüg, vorwiegend in Saisonstellen, sucht fur etwa

15 Oktober Dauerstelle Infolge Verheiratung wenn möglich mit
Wohnung und eventueller Beschädigung der Frau (Service oder
Buffet) Eilofferten erbeten unter Chiffre 960

Etage und Lingerie

T ingerie-Gouvernante sucht Jahresstelle ab 1. November
~ mittlerer Stadtbetrieb bevorzugt. Offerten unter Chiffre 955

Zimmermädchen, fach- und sprachenkundig, suchtWintersaison-
stelle in Davos Offerten mit Angaben erbeten an Livia Eger,

WeiUgstrasse 821, Bad Ragaz. Telephon (085) 9 17 65 (661)

Vakanzenliste
der Stellenvermittlung

Liste des emplois vacants
Lista dei posti liberi

Offerlen mit Vakanz-Nummer, Zeugniskopien,
Passphoto und 40 Rp In Briefmarken lose beigelegt (Ausland

ein Internationaler Postantwortcoupon) an
Hotel-Bureau, Gartenstrasse 112, Basel. (061) 34 86 97

Öftres avec numöro de la liste, cople de certlficats,
photo de passeport et 40 cts en timbres poste non-
coll6s (Stranger- 1 coupon rSponse international) i
Hötel-Bureau, Gartenstrasse 112, Bftle. (061) 34 86 97

te Offerte devono essere fornlte del numero indicato
nella lista delle cople del certificati di buon servito,
di una fotografia e di 40 centesimi in francobolli
non-incollati (per l'estero. buono-rlsposta internazio-
nale) e devono essere indirizzate al
Hotel-Bureau, Gartenstrasse 112, Basilea. (061) 34 86 97

Jahresstellen
Places ä l'annSe — Posti annuali

6938

6939
6940
6941
6942

6943
6944

6945
6946
6947
6948

6949
6950
6951

6952
6953
6954
6955

6956
6957

6958

6959
6960

6961

6962

6963
6964
6965
6966

6967

6968
6969

Buffetbursche oder -tochter evtl. Buffetdame, sof
Restaurant, Basel
Chasseur, sof Restaurant, Basel
Hausbursche-Portier, sof 50 B Basel
Hausbursche, Lingeriemadchen, sof grosses Hotel, Basel
Hausmadehen, Hausbursche, Buffettochter, sof, Restaurant,

Nahe Basel
Lingeriemadchen, sof 30 B Basel
Patissier evtl. Commis, Entremetier, sof, Erstklasshotel,
Basel
Buffettochter, sof., Restaurant, Basel
Commis de cuisine, Serviertochter, sof, 60 B Basel
Serviertochter, sof, Restaurant, Basel
Commis de cuisine oder Saucier, Haus-Kuchenbursche,
Zimmermadehen, sof, 50 B Basel
Restauranttochter, Buffettochter, sof, 110 B Basel
Oberkellner, Commis de rang, sof 120 B Basel
Restaurantkellner oder -tdchter, Buffettochter, sof
Restaurant, Nahe Basel
Küchen-Officebursche, sof, Restaurant, Basel
Hausbursche, n.Ü kleineres Hotel, Basel
Oberkellner, Lingerie-Gouvernante, grosses Hotel, Basel
Serviertochter, Officemadchen, Chef de partie, sof,
100 B Basel
Koch neben Chef, sof 70 B., Basel
Kuchenbursche, Hausbursche, Commis de cuisine,
Buffettochter, sof, Restaurant, Basel
Telephonist oder Sekretärin-Praktikantin, sof, 160 B

Tessin
Sekretärin, sof 50 B Graub
Commis de cuisine, Buffetdame, Serviertochter (nur
Schweizerin), sof oder n Ü Restaurant, Aarau
Sekretärin, Nachtportier, Gouvernante, sof, 70 B Bieler-
söe
1. Saaltochter, sprk Lingöre, Wäscherin (vollautomat
Maschine), Mitte Sept 90 B Badeort, Aargau
Buffettochter, Küchenmadchen, sof, 35 B B O
Generalgouvernante, sof oder n Ü Restaurant, Bern
Saaltochter oder Kellner, sof 60 B Badeort, Aargau
Commis gardemanger, Personalkoch oder -kochin, sof
Sekretar-Chef de reception, jüngerer, sprk Sekretärin
fur Journal und Korrespondenz, Sept Patissier,
Oberkellner, Sept./Okt Erstklasshotel, Badeort, Aargau
Buffetdame, Serviertochter, Kellner, Commis-patissier,
n Ü Bahnhofbuffet, Kt Bern
Küchenmadchen, Okt kleines Hotel, Graub
Commis de cuisine, Zimmermädchen-Lingöre,
Küchenbursche, sof, kleines Hotel, Kt Neuenburg

6970 Alleinkoch, Okt /Nov kleines Hotel, Graub
6971 Alleinkoch, jüngerer, oder Commis de cuisine evtl.

Kochin, sof 35 B., Berner Jura
6972 Direktionssekretarin (Handelsschulbildung), Deutsch und

Französisch, 1. Buffetdame, Lingöre, Officebursche,
Buffetbursche, sof., Restaurant, Kt Fribouxg

6973 Küchenchef, jüngerer, Sekretärin, Gouvernante (Aide de
la patronne), Buffettochter oder -burschen, Deutsch
sprechend, 30 B., Ostschweiz

6974 Sekretärin, Journalführerin fur Reception, Kassa und
Korrespondenz, Oberkellner, sprk n.Ü., 70 B Genf

6975 Sekretar(in)-Journalführer(in), Deutsch, Franzosisch, Eng¬
lisch, sof., 70 B., Genf

6976 Demichef (nur Schweizer), sof., 65 B Ostschweiz
6977 Küchenmadchen, Zimmermadehen, Serviertochter,

Hilfskdchin, sof 40 B., Kt. Appenzell
6978 Officemadchen, Serviertochter, n.Ü., kleines Hotel, Kt

Appenzell
6979 Serviertochter, Küchen-Hausmadehen, sof., 35 B B O
6980 Küchenhursche-Lingeriemadchen (Ehepaar), 45 B Basel¬

land
6981 Allgemeingouvernante, jüngere, sprk Zimmermadehen,

Deutsch sprechend, Lingeriemädchen (Mangen und
Bugein), Haus-Kellerbursche, möglichst Deutsch sprechend,
n.Ü 30 B., Aargau

6982 Lingäre, sof., 45 B., Lugano
6983 Keller-Hausbursche, Küchenbursche, Restauranttochter,

fach- und sprachenkundig, Commis de garde-Tournant,
Commis de cuisine, n.Ü Erstklasshotel, Luzexn

6984 Sekretärin evtl. Anfängerin, Buffettochter oder -bursche,
Restauranttochter, sof., 70 B., Luzern

6985 Saucier-Souschef, Commis patissier, Commis de cuisine,
sof. oder n.Ü., 135 B., Lausanne

6986 Kellner oder Serviertochter, Alleinkoch oder Kuchen¬
chef, sof., 50 B., Kt. Fribourg

6987 Chef de rang, sof Chef de rang, Commis de rang, Chef
de partie-Gardemanger, Commis de cuisine, Buffetdame,
Buffettochter, Lingöre, Lingeriemadchen, Herbst, 40 B
Kt Fribourg

6988 Kuchenbuxsche, Restaurantkellner, sof 40 B Genfersee
6989 Sekretärin-Praktikantin, sof, Commis de cuisine oder

Kochin, Zimmer-Hausmädchen, 15. Sept 40 B Kt. Solo-
thurn

6990 Serviertochter evtl. Anfängerin, sof 35 B., Aargau
6991 Buffet-Praktikantin, Casseroliex, Saucier, Chef de garde,

Patissier, Commis patissier, Kuchenbursche oder-madchen,

Officebuxsche oder -madchen, sof oder n Ü
Sekretär fur Kassa, Journal, Reception und Korrespondenz,

1.10. oder n ü 70 B., Zentralschweiz
6992 Commis de cuisine oder Kochin, Hausbursche-Portier,

sof., 50 B., Ostschweiz
6993 Buffetbursche, Commis de cuisine, Buffetdame, sof,

Restaurant, Solothurn
6994 Koch, Restauranttochter oder Kellner, Saaltochter oder

Kellner, Buffettochter, Hausbursche, Kuchenbursche,
Serviertochter, Service-Praktikantin, Hausbursche-Cas-
serolier, sof. oder n.Ü., 50 B., B O.

6995 Buffettochter oder Buffetdame, Portier-Hausbursche,
jüngerer, 1. Saaltochter, sof 40 B Ostschweiz *—• —

6996 Kuchenchef, jüngerer, Chef de partie, Commis de cui¬
sine, Patissier, Tournant, Kuchengouvernante, Buffetdame,

sof. oder n.Ü., Bahnhofbuffet, Ostschweiz 1

6997 Serviertochter, Okt., kleines Hotel, Kt Neuenburg
6998 Chef de service (jüngerer), 1. Okt, Restaurant, St. Gallen
6999 Commis de cuisine, Restaurantkellner, Kuchen-Office -

buxsche, AnfangsZimmermädchen, Chasseur,
Buffetbursche oder Anfanger, sof. oder n.Ü., 60 B Thunersee

3001 Serviertochter, Buffettochter, Gouvernante-Stutze des
Patrons, Bürofraulein (Mithilfe im Service), Haus-Zimmer-
madchen, Lingöre-Wäscherin (vollautomat.
Waschmaschine), Küchenmadchen oder -bursche, Mitte Sept
70 B., Graub.

3002 Kellner, Buffettochter, sof Hotel-Restaurant, Nahe Neuen¬
burg

3003 Restauranttochter, Haus-Küchenmadchen, Büroprakti¬
kantin (Mithilfe am Buffet und Stutze der Hausfrau), sof 40 B

Kt. Zürich
3004 Officemädchen, Zimmermadehen, Serviertochter,

20 Okt ,40B.,B O
3005 Serviertöchter oder Kellner, Hallen-Chasseur, sof, Erst¬

klasshotel, Kt. Zürich
3006 Küchenmadchen,mit Kochkenntnissen, sof, kleines Hotel,

Kt Schwyz
3007 Anfangsbuffettochter, sof., 80 B B O
3008 Commis de cuisine, sof 80 B., Zürich
3009 Wäscherin, Lingeriemädchen, n.Ü 130 B., Zurich

3010 Chef de partie (Tournant-Restaurateux-Rotisseur), Chef de
garde, Commis de garde, Commis de cuisine, Hilfs-
kochin,fur kalte Küche, sof oder n Ü 120 B Zürich

3011 Kuchenchef, jüngerer, n Ü 30 B Zermatt
3012 1. Sekretar-Receptionist, sprk Herbst, 120 B Zurich
3013 Chef-Controlleur, Telephonist, Hilfselektriker, Heizer,

Commis de rang, Buropraktikant, Sekretärin fur
Personalbureau, Economatgouvernante, Zimmermadehen,
Angestellten-Zimmermädchen, Kaffeekochin, Glätterin,
Lingeriemadchen, sof oder n Ü Erstklasshotel, Zunch

3014 Serviertochter, sof, Restaurant, Zürich
3015 Tournante fur Economat-Buffet evtl. Anfängerin, sof,

Erstklasshotel, Zürich
3016 Kochin, Herbst, kleineres Hotel, Kt Zug
3017 Sekretar-Hilfsbuchhalter, sof Oberkellner (jüngerer) als

Lehrer für Servierkurs, n Ü Fachschule, Westschweiz
3037 Wascherin-Glatterin, Haus-Kuchenmadchen oder -bur¬

schen, sof oder n Ü kleines Hotel, Graub
3038 Hausbursche, Buropraktikantin, Zimmermadehen,

1 /15 10 130 B .Luzern

Wintersaison-Stellen
Places d'hiver — Posti invernali

3018 Kuchenchef, 65 B Arosa
3019 Tournante fur Zimmer und Saal (auch fur Herbstsaison),

80 B Adelboden
3020 Nachtportier (Schweizer), Chasseur-Toumant, Chasseur,

Glätterin, Lingeriemadchen, Officemadchen, 2.
Kaffeekochin, Personalzimmermadchen, Erstklasshotel, Engadm

3021 Kuchenchef oder Alleinkoch, Commis de cuisine-
Patissier, Saaltochter, sprk Zimmermadehen, Wasche-
rin-Lingöre (vollautomat Waschmaschine), Officemadchen,

Portier-Conducteur, sprk Tournante fur Lingerie-
Office-Zimmer, 50 B Graub

Da bei uns bereits die ersten Personalanfragen für
die Herbst- und Wintersaison eingegangen sind,
empfehlen wir Ihnen, Ihre Zeugniskopien jetzt schon
anfertigen zu lassen und sich auch frühzeitig für
eine Stelle auf Herbst und Winter bei uns vormerken

zu lassen. Hotel-Bureau

3022

3023

3024

3025

3026

3027
3028

3029

3030

"3031

3039

7126
7127
7128
7129
7130
7131
7132

7133
7134
7135

7136
7137
7138

Büropraktikantin, Economat-Hilfsgouvernante, Demichef
de rang, Commis de rang, Etagenportier, Zimmer-

madchen, Gardemanger, Patissier, Commis de cuisine,
Officemadchen, Küchenbursche, Glätterin, Lingeriemadchen

Personalzimmermadchen, Erstklasshotel,
Graub
Etagenportier, Zimmermadehen, Lingeriemadchen,
Hallenportier-Conducteur, Allein-Oberkellner, Sekre-
tarin-Praktikantin, Küchenmadchen, Officemadchen,
Commis de rang oder Saalkellner, 80 B., Zentralschweiz
Chef de rang (Schweizer, Deutsch, Französisch und
Englisch), Portier, 60 B B O
Chef de reception (qualifiziert), Zweisaison-Engagement,
Direktionssekretarin evtl. Sekretärin, fachkundig (letztere
Eintritt sof.), Bon-Kontrolleur, Journaifuhrex, Buropraktikant,

Commis gardemanger, Commis de garde, Commis

de cuisine, Commis patissier, Economatgouvernante,
1. Buffetdame, Kaffeekochin, Hilfsgouvernante,

Hotelpraktikantin-Tournante, Demichef de rang, Commis
de rang, Etagenportier (qualifiziert, Schweizer), An-

fangszimmermadehen, Lingeriegouvernante, Wäscherin,
Glätterin, Kuchen- und Officepexsonal, Hotelmaler,

Billeteur-Nachtputzer fur Dancing (evtl. Portier oder
Hausbursche, sprk.), Erstklasshotel, Graub
Sekretar-Receptionist, Chef de grill, Chefs de rang,
Commis de rang, Restauranttochter, Barpraktikantin,
Chefs de partie, Commis de cuisine, Küchenmadchen,
Etagen- und Economatgouvernante, Buffetdame oder
Buffettochter, Kaffeekochin, Personalkochin,
Officemädchen, Zimmermadehen, Glätterin, Erstklasshotel,
Graub.
Portier, Sept., 50 B., Graub.
Küchenchef, Commis de cuisine, Patissier, Buffettochter,
Commis de restaurant, Commis de salle, Saalpraktikant
evtl. Hotelfachschuler, Lingeriemadchen, Serviertochter,

Hausmadehen, 60 B B O.
Etagenportier (Schweizer), Kaffeekochinnen, Commis
gardemanger, Commis entremetier, Wäscherin, Glätterin,

Lingeriemadchen, Personalzimmermadchen,
Officebursche (auch fur Sommersaison), 100 B., St.Moritz
Chef-Restaurateur, Chef de Grill, Commis entremetier,
Commis patissier, Commis de cuisine, Erstklasshotel,
St Moritz ^Hilfskochin neben Chef, Alleinportier, Zimmermadehen,
Wäscherin (vollautomat. Maschine), 60 B., Zermatt
Saucier, Entremetier, Patissier Serviertochter,
Zimmermädchen, 120 B Engadm

Aushilfsstellen
Remplacements — Aiuti e supplenze

2. Sekretärin, sof., fur 2 Monate, 100B Tessin
Koch evtl. Kochin, 15. 9. bis 7 11 50 B B O
Buffetdame, Ende Sept., fur 2-3 Wochen, 40 B Kt Zunch
Serviertochter, sof., fur 3 Wochen, Restaurant, Kt. Solothurn
Buffetdame, 1 Okt für 1 Monat, 80 B., Ostschweiz
Serviertochter, sof fur 1 Monat, Restaurant, Zunch
Demichef oder Chef de rang, sof fur 1 Monat, 100 B

St.Montz
Kuchenburschen, sof., fur ca 2 Monate, 130 B Basel
Lingeriemadchen, sof, für ca 14 Tage, 50 B., Aargau
Patissier evtl. Commis, sof fur 1 Monat, Erstklasshotel,
Basel

bis Ende Sommersaison
Saaltochter, sof 70 B., Tessin
Barmaid, sof 35 B., Vierw.
Sekretar(in), 15. Sept., 110 B., Kt St Gallen

7139 Demichefs, Kellerbursche, Office-Kuchenbursche, sof
120 B., Badeort, Aargau

7140 Küchenbursehe, sof, 30 B B O
7141 Portier, Zimmermadehen, sof, Erstklasshotel, Vierw
7142 Kellner oder Serviertochter, sof, 60 B Zentralschweiz
7143 Lingöre, sof oder n Ü 80 B Zentralschweiz
7144 Koch, Kellner oder Saal-Restauranttochter, Zimmer-

mädchen, Lingeriemadchen (Mithilfe im Zimmerdientt),
Sekretärin, sof 150 B Vierw anschliessend für Winter-
saison B O

7145 Entremetier oder Commis de cuisine, Zimmermädchen
evtl. Anfängerin, sof 150 B Innerschweiz

7146 Serviertochter, sof., 50 B B O.
7147 Commis de cuisine, Kuchenbuxsche, sof, 120 B Vierw
7148 Servicepxaktikant(in), Restaurantkellner, sof, 90 B,

Vierw
7149 Demichef, sof, 150 B B O
7150 Commis de rang, sof 100B B.O
7151 Serviertochter, sof Grossrestaurant, B O
7152 Allein-Restauranttochter (Englisch, Französisch), sof, 60B

B O.
7153 Alleinzimmermadchen, Deutsch, Französisch, Etagen*

portier, Tochter fur Saal, Office, Lingerie, sof, 30 B

Lugano
7154 Kellner oder Serviertochter, sof., 60 B., Wallis
7155 Buffetdame, Buffettochter, sof 50 B Lago Maggiore
7156 Küchenbursche, Personalserviertochter, sof, Erstklaas

hotel, Luzern
7157 Telephonist(in) oder Chasseur, Deutsch, Französisch spre¬

chend, sof 150 B Wallis
7158 Officebursche oder -madehen, sof 60 B Lugano
7159 Chef de rang oder Demichef, Commis de rang, Küchen¬

bursche, sof, Hotelhandwerker (vorzugsweise gelernte
Schreiner oder Maler), 1. Okt., 110 B Luzern

7160 Küchenbursche, sof Erstklasshotel, Luzern
7161 Saaltochter evtl. Anfängerin, sof, 40 B Lago Maggiore
7162 Kellner oder Serviertochter, Kuchenbursche, sof, kleines

Hotel, Lago Maggiore
7163 Portier, Hausmadehen, sof., 60 B Lugano
7164 Restaurantkellner, sof, 60 B Bielersee
7165 Saaltochter evtl. Anfängerin, sof 30 B Tessin
7166 Lingöre oder Lingeriegouvernante, Wascher (Maschine),

sof 150 B Engadm
7167 Buropraktikantin-Mithilfe im Saal, sof, 80 B., Kt. St Gallen
7168 Kellner oder Serviertochter evtl. Praktikant (in), sof,

90 B Badeort, Aargau
7169 Patissier, Commis de cuisine, Hilfszimmermadchen,

sof 80 B Badeort, Aargau
7170 Kuchenchef, Officemadchen, Kaffeekochin, Ling&xe,

Zimmermadehen, Barmaid, Gouvernante, Saaltochter
oder Kellner, Englisch sprechend, Obersaaltochter oder
Oberkellner, sof, 80 B St Moritz

7171 Alleinkochin, sof 35 B Graub
7172 Casserolier, Kuchenbursche, sof 100 B Vierw
7173 Economatgouvernante, sof 70 B Vierw
7174 Kellner oder Serviertochter, sof 50 B Vierw
7175 Kellner, Serviertochter, sof, 60 B., Zugersee
7176 Commis de cuisine, Commis de rang, sof., 60 B Vierw

Lehrstellen
3032 Kochlehrling, sof 50 B Aargau
3033 Kochlehrling, Oktober, Restaurant, Basel
3034 Kochlehrling, Sept./Okt., Erstklasshotel, Badeort, Aargau
3035 Kochlehrling oder-tochter, sof oder n.Ü., Restaurant, Basel
3036 Kellnerlehrling, n.Ü., kleines Hotel, Berner Jura

Hötel-Bureau, Lausanne
les öftres concernant les places vacantes cl-aprös
doivent ötre adressöes ä
Hötel-Bureau, 17, rue Hallmand (Place Bel'AIr),
Lausanne Tel. (021) 25 92 61.

8918 portier de nuit-nettoyeur, de suite, hotel moyen, Lac L6man
8919 gargon de cuisine, fille de lingerie, de suite, grand hotel

Alpes bernoises
8930 femme de chamhre, ä l'annöe, de suite, hotel moyen

Gstaad
8932 gargon d'office, nettoyeur, repasseuse, de suite, grand

hotel, Lausanne
8937 gargon de cuisine, casserolier, de suite, grand hotel,

Alpes vaudoises
8941 gouvernante generale, de suite, grand hotel, Geneve
8963 gargon de cuisine, fille de lingerie, fille de buffet, de

suite, ä l'annee, hotel-restaurant, region Lac L6man
8966 sommelier (ere), de suite, petit hotel, Jura vaudois
8979 une tälephoniste-xeception, de suite, cliruque, Lausanne
8980 femme de chamhre, repasseuse, aide-lingöre, somme¬

liers, grand hotel, Lausanne
8989 un secretaire, gargon de buffet, gargon d'office, de suite,

hotel de passage, Lausanne
8992 chef de cuisine, commis de cuisine, ä l'annee, de state,

grand restaurant, Fribouxg
8994 fille de salle, serveuse grill, gargon de maison-portier,

de suite, hotel 50 fits, Alpes valaisannes
8997 une secretaire-reception, gouvernante economat, cli¬

ruque, de suite, place ä l'annöe, region Montreux
9004 femme de chambre, une tournante, commis de cuisine,

de suite, ä l'annäe, hotel de passage, Vaud
9011 caissiäre experimentee, langues, de suite, hotel moyen,

Lac Löman
9015 main-courantier-reception, portier, gouvernante-econo¬

mat, fin septembre, ä l'ann&e, grand hotel, Genöve
9018 sommelier, une secretaire-reception-caisse, saucier,

15 sept petit hotel, Vaud
9021 sommelidre, commis de cuisine, 1. sept petit hotel, Vaud
9025 commis de cuisine, chef de partie, de suite, hotel-restau¬

rant, Lac Löroan
9029 gargon ou fille d'office, sommeliöre, fin aoüt, hotel-

restaurant, Lausanne-Ouchy
9036 une volontaire de bureau, femme de chamhre, de suite,

hotel moyen, rögion Montreux
9038 gouvernante öconomat, un econome, aide cafeterie,

lingere, de suite, ä l'annöe, grand hotel, Gen&ve
9051 chef de rang, 1 septembre, hotel de passage, Fribourg
9053 gargon de cuisine, sommelier, suisse, de suite, restaurant

Lac Leman
9057 chef de partie, commis patissier, de suite, grand restau¬

rant, Lausanne

Unsere Sekretärin möchte gegen Jahresende
heiraten. Wir suchen deshalb für unser Stadthotel mit
erstklassigem Restaurant in nächster Zeit eine

Sekretärin
für Röception, Kasse, Buchhaltung, Speisenausgabe
usw., kurz als Vertrauensmitarbeiterin, die auch
an unsern freien Tagen den Hotelbetrieb in Gang
halt. Bewerberinnen, die bereits einen Abteilungsleiterkurs

des SHV besucht haben, werden bevorzugt.

Im andern Fall kann dieser Kurs im Laufe des
ersten Anstellungsjahres besucht werden. Nur
Jahresstelle Wir bitten um Offerten mit
Zeugnisabschriften, Photo und Angabe der Gehaltswünsche
an H. Schellenberg, Hotel Krone, Winterthur.

Hotel Sonnenhof, Asconn
sucht

Oberkellner
fur Militärdienstablbsung auf Anfang September
für 3 Wochen Offerten mit Zeugniskopien und
Lichtbild sind zu richten an die Direktion.

Gesucht
nach Zürich in Jahresstelle

Commis de cuisine
Offerten mit Zeugniskopien, Gehaltsansprüchen
sind zu richten an Direktion Hotel Engematthof,
Zürich 2.

Hotel Schweizerhof, Grindelwald

sucht für Wintersaison 1962/63:

Nachtportier
Saaltöchter/Kellner
Zimmermädchen
Etagenportier
Kaffeekochin
Maschinenwäscher
Küchenbursche

Offerten mit Zeugniskopien und Lohnansprüchen erbeten

Hotel Segnes und Post
Flims-Waldhaus
sucht für die kommende Wintersaison und evtl auch
Sommersaison

Restaurationstochter
Saaltochter
Zimmermädchen

Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften smd erbeten an
A. Klainguti

Erstklasshotel Berner Oberland
sucht für lange Wintersaison (Eintritt Ende November)

Portier-Tournant
Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen
Lingeriemädchen

Offerten sind zu richten unter Chiffre LW 1218 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

On cherche
pour la saison d'hiver:

chef de cuisine
lie fille de salle
serveuses (danemg)

femme de chambre
lingere
apprentie service
restaurant
filles d'office et cuisine
garpon de maison

Faire offre avec copie de certificat et photo ä l'Hötel
Central, Verbier.

Hotel Kreuz, Balsthal
sucht in Jahresstellen:

Gardemanger
Buffetdame
Buffettochter

Eintritt nach Übereinkunft, hohes Salär und geregelte
Arbeitszeit. Offerten mit Gehaltsansprüchen, Zeugniskopien

und Photo smd zu richten an E. Bader-Gneder,
Hotel Kreuz, Balsthal SO. Telephon (062) 2 74 12

Gesucht

Koch-Lehrling
inkleineres PassantenhotelnutRestaurationsbetrieb
Gefi. Offerten an Hotel du Cheval Blanc, Saint-
Blaise, Neuchätel

Grand Hotel Kronenhof, Pontresina
sucht für die Wintersaison:

Officegouvernante
Nachtportier
(Schweizer)

Telephonist
(auch für Logendienst)

Commis de cuisine
(Schweizer)

Kontrolleur
Restaurationstochter
für Biindnerstube

Kaffeeköchin
Offerten mit Zeugnisabschriften smd erbeten an L Gredig,
Grand Hotel Kronenhof, Pontresina.

Hotel Isla, Arosa
sucht für lange Wintersaison:

Zimmermädchen
Officemädchen
Küchenburschen und
-mädchen
Chasseur

Offerten mit Zeugnisabschriften, Lichtbild und Lohnansprüchen

smd zu richten an die Direktion

Gesucht

Serviertochter
oder Kellner

fur Ferienablbsung von Anfang September bis

Ende Oktober. Hotel Schiff, Schaffhausen.

J
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Parkhotel, Gstaad
sucht für die Wintersaison:

Sekretärin
(erfahren, selbständig, für Journal, Kassa, Löhne,
Korrespondenz Deutsch, Französisch, Englisch)

Ungerie-Gouvemonle
(in modernen Betrieb, Organisationsgeist
erforderlich).

Gesucht
ab Mitte Dezember 1962 bis Mitte Oktober 1963,
eventuell für Jahresstelle gutausgewiesener

Alleinkoch-
Küchenchef

in mittleres Hotel (85 Betten) mit gut und modern
eingerichteter Küche. Vollständig renoviertes
Haus. Offerten mit Zeugnisabschriften sind erbeten
an G. Hofmann-Aeberli, Hotel des Alpes vaudoises,
Glion sur Montreux.

Grand Hotel Bellevue, Gstaad
sucht per Wintersaison 1962/63:

Entremetier
Patissier
Gardemanger
Commis de cuisine
Economatgouvernante
Officemädchen(-burschen)
Chef de rang
(tranchier- und flambierkundig)

Commis de rang
Kaffeeköchin
Zimmermädchen
(sprachenkundig)

Gouvernante-Tournante
I. Lingere-Gouvernante
Glätterin, Stopferin
Wäscher(in)

Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und Gehaltsanspru-
chen erbeten an Dir. F. Greub.

Gesucht
per 1. November in Jahresstelle

erfahrene

Economol-6ouvernante
Offerten mit Zeugnisabschriften smd erbeten an
L. Gredig, Grand Hotel Kronenhof, Pontresina.

Hotel Steffani, St.Moritz
sucht in Jahresstellen:

II. Sekretärin
Commis de cuisine
Argentier
Hausbursche-Passeplatier
Officemädchen

Eintritt am 15. Dezember in Saisonstellen:

Barmaid
Serviertochter
(Grotto-Dancing)

Gardemanger
(bis 15- September 1963)

Offerten bitte an Moritz Märky, Hotel Steffani, St.Moritz.

Snack Bar
amerikanischen Stils im Oberwallis sucht für
kommende Wintersaison

Saaltöchter
Offerten unter Chiffre WW 1235 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

zur Vervollständigung unserer Kochbrigade:

Chef de guide
Aide de cuisine

Commis de cuisine

Offerten mit den nötigen Unterlagen erbeten an

die Direktion Hotel International, Basel 1.

Hotel International

* M

Seiler Hotels, Zermatt
Für die lange Wintersaison werden gesucht:

Hotel VICTORIA

Officegouvernante
Aide-Ofificegouvernante
Economatgouvernante
Caviste (fachkundig)

Aide-Caviste
Chasseur (sprachenkundig)

Hotel SCHWARZSEE

junger Patissier
Commis de cuisine
Buffetdamen
Zimmermädchen-Lingere
Serviertochter
Serviertochter-Praktikantin

Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften an das Zentralbureau oder an die Direktionen der
betreffenden Hotels.

Hotel MOHT CERVIN/Seilerhous

Empfangssekretär
(Schweizer)

Aide-Gouvernante d'etage
Glätterin
Chef-Entremetier
Commis de cuisine
Aide-Caviste
Cafetiere
Commis de rang
Buffetdamen

Kulm Hotel, St.Moritz
sucht für Wintersaison:

tüchtige

OHice-

Küchengouvernanle
(evtl. Jahresstelle)

Alleinkoch oder -köchln
für Snacks und Kaffeeküche im
Casino-Kursaal

Etugenpoitiers (Schweizer)

GliiHerln

Chusseure (Schweizer)

Garderobler
für Casino-Kursaal

Offerten erbeten an die Direktion.

Berghotel Schatzalp, Davos
sucht für die kommende Wintersaison:

Journalführer(in)
Warenkontrolleur

Saalkellner

Chef-Tournant
Koch-Commis

Argentier

Hilfs-Maschinenwäscher

Etagengouvernante
Economat- und
Officegouvernante

Kaffeeköchin oder Koch
Hilfskaffeeköchin
Officeburschen
Office- und Hausmädchen

RESTAURANT TERRASSE:

Buffetdame
Buffettochter

Offerten mit Zeugniskopien u. Photo sowie Gehaltsansprüche sind an die Direktion zu richten

Wir suchen auf 1. Dezember 1962:

Wäscherin - Lavandaia
Lingeriemädchen - Ragazze per lingeria
Officebursche - Ragazzo per office
Frühstücksköchin - Cafetiera
Personalzimmermädchen -
Cameriera personale
Zimmermädchen (Tournante) - Cameriera

Offerten sind zu richten an Hotel Schweizerhof, St. Moritz.

Bad-Hotel (100 Betten) in Baden bei Zürich
sucht tüchtige, freundliche, an selbständiges Arbeiten gewöhnte

Sekretärin
per 1. November 1962, evtl. nach Übereinkunft. Alter 30-40 Jahre, nur Schweizerin.
Geregelte Freizeit, gutes Salär, Dauerstelle.

Bewerberinnen, die in allen vorkommenden Büroarbeiten versiert sind, werden
gebeten, schriftliche Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften an untenstehende
Adresse zu richten: A. Friz-Wüger, Bad-Hotel Hirschen, Baden bei Zürich.

Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus

sucht fur kommende Wintersaison:

I.Barmaid (Barman)
II.Bar- und Hallentochter
Bar- und Hallentöchter
Chef Patissier
Commis Patissier
Commis de cuisine

In Jahresstellen (eigene Wohnungen):

Officegouvernante
Economatgouvernante
(wird eingearbeitet)

Bildofferten bitte an die Direktion.

Wir suchen
für unsern Restaurationsbetrieb im Zentrum der
Stadt

Sekielüiin
als Vertrauensmitarbeiterin

Deutsch und Französisch, Kenntnis aller
Bureauarbeiten. Dienstantritt nach Übereinkunft, evtl.
sofort. Nur Jahresstelle. Offerten mit
Zeugnisabschriften, Photo und Angabe der Gehaltsansprüche

an Robert Baumann, Restaurant «Le Gam-
brinus», Fribourg.

Grand Hotel Vereina
Klosters

sucht auf kommende Wintersaison:

tüchtigen

Chef de cuisine
Bestqualifizierte Bewerber wollen ihre Offerten
mit Photo und Zeugniskopien an die Direktion
einsenden.

Per sofort gesucht:

Bartochter •
oder Servierlochter

mit etwas Barkenntnissen in neues Bar-Restaurant.

Offerten an Hotel Speer, Rapperswil am See.
Telephon (055) 2 1720.

Welcher

Küchenchef
wünscht sich in Jahresstelle in Luzern
niederzulassen?

Wir suchen einen tüchtigen und zuverlässigen
Mitarbeiter, mit Ideen für neuzeitliche Küche,
befähigt, einer mittleren Brigade vorzustehen.
Gewünscht wird eine abwechslungsreiche Küche für
Restauration, Table d'höte und Bankettservice.

Wir offerieren einen ausbaufähigen, selbständigen
Posten und angenehme Zusammenarbeit.

Offerten mit Unterlagen, Angabe des gewünschten
Eintrittdatums und der Gehaltsansprüche erbeten
unter Chiffre LZ 1031 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklasshotel
im Berner Oberland (140 Betten)

sucht für Winter- und Sommersaison
jüngeren, bestausgewiesenen

Küchenchef
Offerten mit Zeugnissen und Photo unter Chiffre
KF 1210 an die Hotel Revue, Basel 2.

Gesucht per sofort:

Barman

Buffeffochter oder -burscfie

Hilfsgouvernante
Offerten an Restaurant Bali, Zürich.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt, evtl. nach Übereinkunft,
flinke, zuverlässige

Buffetdame oder -tochter
Schichtbetrieb, gute Bezahling, angenehmes
Arbeitsklima, Zimmer zur Verfügung.
Tea-Room Ritz, Zug. Telephon (042) 4 09 60.
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LUGANO
Gesucht für Herbstsaison oder Jahresstellen in Erst-
klasshotel:

Chef de reception-
Aide-Patron
(korrespondenz- und sprachenkundig)

Kontrolleur(euse)
(für Inneren Betrieb und Bureau mit Praxis und
sprachenkundig)

II. Sekretär(in)*
Küchengouvernante
Hilfsgouvernante
Chef d'etage*
Chef de rang*
Commis de rang
Zimmermädchen*
Telephonist (sprachenkundig)

Chasseur-Tournant*
Chasseur
Hotelschreiner
Heizer-Installateur
* 2 Fremdsprachen sprechend

Eintritt per sofort oder nach Ubereinkunft. Offerten mit
Zeugniskopien, Photo und Angabe desLohnanspruches pro
Monat bei Kost und Logis im Hause frei, sind erbeten an
Casella postale Nr. 6906, Lugano.

Hotel Steinbock, Pontresino
sucht per 1. Oktober, evtl. früher:

Alleinportier
(mit Logendienst)

Resinuraiionsiochter
(sprachenkundig)

Offerten mit Bewerbungsunterlagen erbeten.

Gesucht
in gutbezahlte Jahresstellen
mit Eintritt nach Ubereinkunft:

Haus-Gouvernante
(italienisch sprechend)

Buftetdome
Buffethilfen
Commis de cuisine
Hilfskoch
Serviertochter
Metzgerbursche
Hausbursche

Ausführliche Offerten erbeten
an das Personalbureau,
Telephon (061)34 96 60

Wir suchen
in sehr gepflegten Betrieb in Jahresstelle
bestausgewiesenen

Küchenchef
Offerten unter Chiffre OB 1216 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
für sofort oder nach Ubereinkunft
junger

Alleinkoch
Geregelte Arbeitszeit, Jahresstelle. Offerten mit
Zeugnisabschriften an Restaurant De la Paix,
Neuenburg.

Gesucht
per sofort oder nach
Ubereinkunft in
gutbezahlte
Jahresstellen:

jüngerer
Chef de partie
Commis de cuisine
Commis de rang
Buffettochter
(auch Anfängerin)

Offerten sind erbeten an Sporting Restaurants, Biel.
Telephon (032) 3 92 44.

Palace Hotel, Wengen
sucht für sofort oder nach Übereinkunft

Chef de reception
Bei beidseitiger Zufriedenheit Jahresstelle auf längere
Zeit. Offerten mit Bild, Zeugniskopien, Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen erbeten.

Infolge Rücktritts unseres langjährigen Inhabers suchen
wir für die Winter- und Sommersaison 1962/63

Oberkellner (Schweizer Bürger)

in bestfrequentiertes Hotel von 140 Betten. Saison Mitte
Dezember bis Ende März sowie Juni bis Ende Oktober.
Fachleute, welche über die notwendige Erfahrung und
Autorität verfügen, wollen ihre Offerte einreichen unter
Chiffre OK 1113 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Quellenhof, Bad Ragaz
sucht infolge Erkrankung per sofort

Economat-Gouvemonte
Eilofferte mit Photo und Zeugnisabschriften an Direktor
O. Sutter.

Hotel La Residence S.A., Geneve
cherche de suite ou date ä convenir:

gouvernante- d'economat
caviste-econome
aide-cafetier (sachant le franpais)

lingere
femme de chambre
portier
portier de nuit
commis de rang

Les öftres sont ä adresser ä la Direction.

Erstklassiger Grossbetrieb
in der Nähe von Zürich
sucht in Dauerstellung ab Winter 1962/63

Küchenchef
der in der Lage ist, einer kleinern Brigade mit wirklicher
Autorität vorzustehen.

Beherrschung der feinen Restaurationsküche
Bankettküche
Menugestaltung und
Berechnung

werden als Bedingungen vorausgesetzt. Bei ausgezeichnetem

Betriebsklima, zeitgemässen Bedingungen und
Selbständigkeit werden überdurchschnittliche Leistungen auch
entsprechend honoriert.
Vollständige Bewerbungen sind einzureichen unter Chiffre
EG 1247 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Bahnhofbuffet, Thusis
sucht per 15. September

Serviertochter
Offerten erbeten an E. Weiss. Telephon (081)81564.

Institut international
de formation höteliere Leysin
cherche pour enträe immediate

secretaire de direction
de langue maternelle franpaise. Excellentes conditions de
salaire et travail. Place ä l'annee.

Adresser öftres ä: Direction IIFH, Höfel du Mont-Blanc,
Leysin.

Hotel Schweizerhof, St. Moritz
Wir suchen auf 1. Dezember 1962

Barmaid
Offerten von qualifizierten und sprachenkundigen
Bewerberinnen sind an die Direktion zu richten.

Wir suchen
in flottes Team: nette, gepflegte

Restaurationstochter
fach- und sprachenkundig. Überdurchschnittlicher
Verdienst. Geregelte Arbeitszeiten. Offerten erbeten an:
G. Borer, Hotel Schwert, Näfels. Telephon (058) 4 4722.

Golf- und Spoffliofel Hof Maran, Arosa
sucht für die Wintersaison :

Gardemanger
Commis de cuisine Commis-Patissier
Economai-Gouvernante
Argentier
I. Kaffeeköchin
Buffettochter Restaurationstöchter
Officemädchen
Wäscherin (moderne, vollautomatische Anlage)

Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Angabe der Gehaitsansprü-
che erbeten an die Direktion.

Casino, Bern
sucht in Jahresstelle mit Eintritt nach Übereinkunft:

Chef de rang
Commis de rang
Kellnerlehrling
Offerten sind erbeten an Casino, Bern.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft jüngerer, tüchtiger

Barkellner
in erstklassige Dancing-Bar.

Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind erbeten unter
Chiffre BK 2739 an die Hotel-Revue, Basel 2.

jüngerer Küchenchef
gesucht

Zuverlässig, restaurationstüchtig, energisch, in Brigade von
6-7 Mann.

Jahresstelle, zeitgemässe Entlohnung, Fürsorgekasse
Ostschweiz. Eintritt nach Übereinkunft, evtl. Oktober/November
1962.

Detaillierte Offerten sind erbeten unter Chiffre JK 2814 an die

Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklasshotel mit modernem Passanten-Restaurant sucht

gewandten und erfahrenen

Chef de service
Initiative, Eignung zur Personalführung und Sprachgewandtheit

sind erforderlich. Für gewandte Persönlichkeit leitende,
selbständige, entwicklungsfähige Stellung.

Zuschriften mit Unterlagen und Angabe der Gehaltsansprüche

an: Direktion City-Hotel, Zürich, Löwenstrasse 34.
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Posthotel, Arosa
such» für lange Wintersaison:

Bureaupraktikantin
Commis Patissier
Restaurationstöchter
Buffettöchter
Saaltöchter
Barman/Hallenchef
(evtl. Baxmaid/Hallentochter)

Lingeriegouvernante
Lingeriemädchen
Chasseurs
Office- und
Küchenburschen

Office- und
Küchenmädchen

Kaffee- und
Angestelltenköchin
Zimmermädchen
Kellerbursche

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten an
H. J. Hobi, Dir.

(Letztjährige Angestellte wollen sich ebenfalls melden.)

1AÜIHGesucht für das Hotel

jfBfe Seilerhaus
für kleine Brigade bestens ausgewiesener

Küchenchef-Saucier
mit sehr guten ä-la-carte-Kenntnissen. Jahres- oder
Zwei-Saisonsstelle. Offerten mit Zeugniskopien, Photo
und Gehaltsansprüchen an die Direktion der Seiler
Hotels, Zermatt.

£ Hotel Speer, Rapperswll
sucht zuverlässigen

Küchenchefodei Koch
Für Ferien-Ablösung meines Küchenchefs vom 1. Oktober
bis ca. 15. November. Offerten an: Hotel Speer, Rapperswil

Hotel Scliweizerliof
Dovos
sucht für Wintersaison:

Patissier
(Schweizer)

Chef de partie
Commis de cuisine
Etagenportier
Zimmermädchen
Lingeriemädchen
Officemädchen
Küchenburschen

Offerten mit Lohnansprüchen, Zeugniskopien und Photo
an die Direktion.

Gesucht in Jahres- und Dauerstellung (Eintritt Herbst)

Umf Hotel

EU I. Sekretär-Receptionnaire

Sprachenkundige, erfahrene und seriöse Bewerber mit guten
Umgangsformen, gewandt in allen vorkommenden Obliegenheiten,

wie Gäste-Buchungsmaschine, Korrespondenz usw.,
wollen ihre Offerte mit Bild, Zeugniskopien, Angabe von
Referenzen und Gehaltsansprüchen einreichen an die Direktion

des

Hotel Glockenhof, Zürich.

Eigerhotel, Grindelwald
sucht für Wintersaison 1962/63:

Patissier
Lingeriemädchen
Glätterin
Saaltöchter
(mit Eintritt 20. Nov.)

Saalpraktikantin
Sekretärin

Eintritt: 15. Dezember 1962. Offerten mit Lohnanforderungen,
Zeugnissen und Photo sind zu richten an: B. & M. Heller-Märkle, Eigerhotel,

Grindelwald.

Hotel Bristol, Wengen
sucht für Wintersaison:

Alleinkoch
Hilfsköchin
Officemädchen
Zimmermädchen
Saaltöchter
Portier-Hausbursche
Lingeriemädchen
Bureaupraktikantin

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an H. Zoss, Hotel
Bristol, Wengen. Telephon (036) 3 45 51.

Hotel-Restaurant „Le Mazot", Baden
sucht in Jahresstellen:

Küchenchef
(baldmöglichst; es kommt auch Chef de partie
in Frage)

Küchenbursche
(1. September)

Offerten mit Unterlagen sind 2U richten an
E. Schriber.

Grand Hotel Kurhaus, Sl. Moritz
sucht für Winter- und Sommersaison (unter neuer Leitung)

Küchenchef
Oberkellner

Nur bestausgewiesene Bewerber mit gründlichen Kenntnissen

in der Diätverpflegung sind gebeten, ihre Offerte mit
Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen zu richten
an: Dir. K. Uli, Postfach, St. Moritz-Bad.

Grand Hotel Victoria
und Hotel Ritter
Kandersteg
sucht für lange Wintersaison:

ll.Sekretär-Stagiaire
Chasseur-Telephonist
Chef de rang
Demi-Chef de rang
Commis de rang
Commis Saucier
Commis Entremetier
Commis de cuisine
Casserolier
Küchenburschen
Küchenmädchen
Zimmermädchen
Etagenportier
Restaurationstöchter
Barmaid
Buffettöchter

Zuschriften mit den nötigen Unterlagen erbeten an die
Direktion.

In sehr strengen ä-la-carte- und Bankettbetrieb sowie Hotel mit ca. 50
Betten suchen wir ab Oktober/November zum Einarbeiten über den Winter
in modernen Passantenbetrieb :

Patissier
Chef de partie
2 Serviertöchter
2 Kellner
2 Buffettöchter

Wer an einer strengen, aber freundlichen Arbeitsafmosphäre Freude hat,
möge sich melden unter Chiffre FL 2694 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Institut international
deformation höteliere, Leysin
cherche

maitre d'hotel
parlant parfaitement le franpais.
libre du 15 septembre au 10 däcembre 1962 comme

professeur de service
Excellentes conditions de salaire et travail.

Adresser les öftres ä Direction IIFH, Hotel du Mont Blanc,
LEYSIN.

Derby Hotel, Wil
sucht in modernsten Jahresbetrieb

Hausgouvernante
Eintritt sofort

Praktikantin
für Kontrolle und Receptionsablösung
Eintritt Oktober bis November 1962

Entremetier
Eintritt sofort.

Bei Eignung Dauerstellen, guter Lohn, zeitgemässe Sozialeinrichtungen.
Offerten mit Unterlagen an Armin Strässle, Derby Hotel, Wil SG.

Hotel Ascot, Zürich
sucht in Jahresstellen

Entremetier
Commis de cuisine

Geboten wird interessante Dauerstelle in angenehmem
Arbeitsklima bei sehr guter Bezahlung. Verlangt wird gute
Fachkenntnis und anständiger Charakter. Offerten mit Zeugniskopien

und Foto sind zu richten an H. Nussbaum, Direktor,
Hotel Ascot, Zürich 2.

Gesucht tüchtige

Küchen-Officegouvernanle
in Grossrestaurationsbetrieb der Stadt Zürich.

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien, Photo, Alters- und
Gehaltsangaben sind erbeten unter Chiffre H 01182
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in Jahresbetrieb nach Zürich
mit Eintritt 1. Oktober 1962 initiativer und zuverlässiger

Küchenchef
in mittlere Brigade.

Sehr guter Lohn und geregelte Arbeitszeit zugesichert. Nur
bestausgewiesene Bewerber, die befähigt sind, eine absolut

erstklassige ,Küche zu führen, wollen sich melden an die
Direktion Hotel Rigihof, Zürich.

Für unser Restaurant suchen wir

Chef de service-
Leiter des Restaurants

Darunter stellen wir uns einen jungen sympathischen Mann
zwischen 22 und 35 Jahren vor, mit gründlicher Praxis als
Kellner oder Koch, ausgewiesener Absolvent einer Schweiz.
Fachschule des Gastgewerbes, mit französischen und
englischen Sprachkenntnissen. Salär nach Vereinbarung und
bisheriger Leistung. Eintritt nach Übereinkunft. Bewerber mit
Freude am Berufe und Interesse an diesem Posten richten ihre
ausführliche Offerte an W. und N. Weibel, Hotel du Commerce,
Basel.

Wir suchen für Jahresstelle
einen sprachenkundigen, routinierten

Portier
in unser gediegenes Erstklasshotel in Zürich.

Interessenten, welche Freude an einer initiativen und
weitgehend selbständigen Arbeit haben, senden ihre
handschriftliche Offerte mit Bild unter Chiffre PO 1250 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel.
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sucht für lange Wintexsaison:

Sekretär(in)-Kassier-
Reception
Journalfiihrerin-Praktikantin
Chasseur
Küchenchef
Patissier
Commis de cuisine
Saalkellner
Serviertöchter
Barmaid
Lingere
Lingeriemädchen
Wäscherin
(Vollautomat)

Kaffeeköchin
Küchenbursche
Casserolier
Buffettöchter
Zimmermädchen
Kioskverkäuferin

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photo sind erbeten an die Direktion.

Buffet

Schaffhausen

Küchenchef
Dauerstelle mit Pensionskasse. Ihre detaillierte
Offerte wird vertraulich behandelt.

Strandhotel Belvedere
Spiez (Thunersee)
sucht in Jahresstellen (15. September / 1. Oktober):

tüchtige

Sekretärin oder Anfängerin
(Deutsch, Franz., Engl, in Wort und Schrift
Bedingimg)

Restaurationstochter
Servicepraktikantinnen
Zimmermädchen
Lingere
Köchin

Offerten an die Direktion.

Gesucht
per sofort in Jahresstelle

Sekretärin
für Reception, Journal und Korrespondenz mit
Englisch-, Französisch- und evtl. Italienischkenntnissen

in mittleres Hotel nach Zürich. Offerten
bitte unter Chiffre SE1176 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Hotel Obersee, Arosa
sucht für lange Wintersaison:

Commis de cuisine
Alleinportier
Buffetbursche
Serviertochter
(im Speiseservice bewandert)

Saaltochter
Saalpraktikantin
Zimmermädchen
Tournante
Bureaupraktikantin
Lingeriemädchen

Offerten bitte mit Zeugnisabschriften.

I.Klasshotel, St.Moritz
(95 Betten)
sucht auf Wintersaison 1962/63:

Conducteur-Logendienst
2 Nachtportiers-
Tournant-Loge
(welche sich ablösen)

Etagenportier
Zimmermädchen
Kaffeeköchin
Glätterin

In Frage kommen nur Schweizer mit mehrjähriger Praxis
(sprachenkundig). Gefl. Offerten unter Chiffre SM 1132 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in erstklassigen Restaurationsbetrieb in
Jahresstellen:

Demi-chef de rang
(Restauration)

Serviertochter
Offerten an H. Reiss, Restaurant Du Thöätre, Bern.
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FLUGHAFEN-RESTAURANT, ZÜRICH-KLOTEN
sucht für sofort oder nach Übereinkunft zuverlässige,
deutschsprechende

Buffettöchter
(evtl. Anfängerin)

Wir bieten zeitgemässes Salär, geregelte Arbeitszeit,
vermehrte Freitage, Jahresstelle. Zuschriften erbitten wir an den
Personalchef, Flughafen-Restaurant, Postfach, Zürich 58.

Gesucht in Jahresstellen:

Buffetdame
Buffettöchter
Restaurationstochter
oder Kellner
Chef de partie
Commis de cuisine
Geregelte Arbeits- und Freizeit. Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft.

Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen sind zu richten
an E. Furrer, Rötisserie «Le Mazot», Bärenplatz 5, Bern.

Höfel Adler, Grindelwold
sucht für lange Winter- und Sommersaison (9 Monate)
bestqualifizierter

Küchenchef
Guthonorierte Dauerstelle. Internationale Kundschaft.
Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und
Lohnansprüchen erbeten an Dir. J. Früh.

Wir suchen
in Jahresstelle ab Oktober/November in mittleres Hotel mit 50 Betten bei
geregelter Arbeitszeit

Portier
Portier-Hausbursche
Zimmermädchen
Hilfs-Zimmermädchen

Wir legen besonderen Wert auf ehrliche und arbeitsfreudige Angestellte.

Offerten sind zu richten mit den üblichen Beilagen unter Chiffre FL 2693

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Modernes Tea Room/Restaurant im Zentrum

von Bern sucht

Alleinkoch-Küchenchef
Serviertöchter
Chasseur

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten sind zu richten an Tea Room
Mirabeau, Waisenhausplatz, Bern.

Unser langjähriger Küchenchef übernimmt ab Dezember
einen eigenen Betrieb. Wir suchen deshalb für Herbst 1962
oder nach Übereinkunft einen

Küchenchef
Einem tüchtigen, initiativen und versierten Chef de partie
ist Gelegenheit geboten, nach Einarbeiten zum Küchenchef
zu avancieren.

Wer Freude hat, in einem verantwortungsvollen und modern
eingerichteten Betrieb mitzuarbeiten, richte seine Offerte an
die Direktion des Hotel Bellevue, Neuhausen am Rheinfall,
oder an W. Hörler, Küchenchef, Hotel Bellevue, Neuhausen.

Hotel des Alpes, Flims-Waldhaus
sucht für die Wintersaison:

Saaltöchter (auch Anfängerinnen)

oder Saalkellner
Zimmermädchen
Barmaid
Lingeriemädchen
Gouvernante
Guter Verdienst und geregelte Arbeitszeit.

Bitte Offerten an A. Zimmermann.

Für unser Italienisches Restaurant «PIZZA» suchen wir
per sofort oder 15. September

Saucier
Entremetier

(wenn möglich mit Kenntnissen der italienischen Küche,

oder italienische Köche).

Für Grand Restaurant Baselstab am Marktplatz tüchtiger

Chef de garde
per sofort oder nach Obereinkunft.

Offerten mit Lohnansprüchen und Zeugniskopien erbeten
an Charles Früh, Grand Restaurant Baselstab, Marktplatz
30, Basel, Tel. (061) 233828. Geregelte Arbeits- und Freizeit.

Ersiklosshoiel in Graubünden

sucht bestausgewiesene

Diieklions-Sekielörin
für Korrespondenz in 4 Sprachen und allgemeine
Büroarbeiten. Jahresstelle. Normale Bürostunden. Eintritt
1. Oktober. Bewerberinnen sind erbeten, ihre Offerte mit
Photo, Lebenslauf, Zeugniskopien und Saläransprüchen
zu richten an Giorgio Rocco, Inhaber, Hotel Silvretta,
Klosters.

Gesucht nach Zürich

in erstklassigen Restaurationsbetrieb zu grösserer Brigade

bestausgewiesener, initiativer

Chef de cuisine
Eintritt nach Übereinkunft. Wir bieten gute Jahresstelle in

gesicherter Position bei gutem Arbeitsklima und geregelter
Freizeit. Gutes Salär.

Offerten sind mit den üblichen Unterlagen zu richten unter

Chiffre ER 1257 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Bekanntes Stadtrestaurant mit langer Sommersaison
sucht in Jahresstelle versierten

Chef de service
mittleren Alters, fach- und sprachengewandt, korrekter
Personalumgang, guter Verkäufer. Eintritt nach
Vereinbarung. Schriftliche Offerten mit Ausweisen unter
Chiffre CH 1102 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

Kellermeister
Eintritt nach Übereinkunft. Gutbezahlter Posten für tüchtigen,
ehrlichen und arbeitswilligen Bewerber.

Offerten mit Unterlagen erbeten unter Chiffre KM 2952 an die

Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklasshotel in Zürich
sucht

Telephonist(in)
Hallentournant

Sprachenkundige, gutausgewiesene Bewerber senden
ihre Unterlagen unter Chiffre EH 1258 an die Hotel-

Revue, Basel 2.

j
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Erstklasshotel Berner Oberland
sacht für lange Wintersaison (Eintritt Ende November):

Sekretär-Stütze des Patrons
Sekretär
(Eintritt baldmöglichst)

Telephonistin
Gouvernante-Hausdame
Patissier
Gardemanger

Offerten sind zu richten unter Chiffre BO 1217 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Wir suchen
fur sofort oder nach Übereinkunft m sehr gut bezahlte
Jahresstellen:

Chef de pnrtie-Snucier

Gardemnnger-Pntissier
Commis de cuisine

Offerten erbeten an Grossrestaurant Bürgerhaus, Bern.
Telephon (031)2 46 31.

Hotel Ochsen, Zurzach
gepflegtes Hotel-Restaurant mit geregelter Arbeits- und
Freizeit, sucht in Jahresstellen, per sofort oder nach
Übereinkunft:

Serviertochter
Saaltochter
Lingere
Lingeriegehilfin
Zimmermädchen

Offerten erbeten an Hotel Ochsen, Zurzach.

Royal Hotel Bellevue
~ Kandersteg

modernes Erstklasshaus mit
langer Winter- und Sommersaison

sucht für Wintersaison:

Sekretär-Stütze des Patrons
(sprachenkundig; evtl. Jahresstelle)

Commis de rang
Chef de rang
Barlehrtochter
(neben Barmaid m Bar-Dancing; sprachenkundig)

Zimmermädchen
Offerten mit Photo an obige Adresse erbeten.

Hotel Christionin, Saas-Fee (Wallis)

sucht fur lange Wintersaison 1962/63:

Sekretärin (Oktober)

Portier
Saaltochter
Lingeriemädchen
2 Küchenburschen
2 Küchenmädchen
BufTetdame
Commis de cuisine

Offerten an K. Burgener, Hotel Christiania, SaaS-Fe©
Telephon (028) 7 82 13.

Gesucht
in mittleres Hotel (Berner Oberland):

tüchtiger
Küchenchef
(für Winter und evtl. Sommersaison)

Aide de cuisine
Patissier
Buffettochter
Commis de salle
Commis Restaurant
Lingeriemädchen

Saison bis nach Ostern. Offerten unter Chiffre MH 1094 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Bernerhof - Concordia, Luzern

sucht für sofort oder nach Übereinkunft:

Hausbursche
Portier
(Jahresstelle)

Buffettochter
Serviertochter
Anfangszimmermädchen

Offerten an die Direktion.

Gesucht
tn gutgehendes Cafe und Speiserestaurant:

Köchin oder tüchtige Hilfsköchin
Cutbezahlte Jahresstelle. Offerten mit Ansprüchen und
Referenzen anA.Stutz, Kilchberg-Zürich.Tel. (051) 9145 75.

Kongresshous Zürich sucht zu baldigem Eintritt:

Demichef
Commis de rang
Office-Küchen-Gouvernante
Chef-Portier (Schweizer, ital. sprechend)
Saaldiener (für die Tonhalle)

Bar-Lehrtochter
Kellerbursche
Buffettochter
Lingeriemädchen-Stopferin
Chasseur

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien, Gehaltsangaben und Photographie
sind erbeten an das Personalbureau.

Wir suchen in lebhaften Erstklassbetrieb wie für unsere Chüechliwirtschaft

Serviertöchter
Kellner
Restaurationstöchter
Restaurationskellner

Für Auskünfte und Offerten wenden Sie sich bitte an das Personalbüro
Bahnhofbuffet Zürich HB, Telephon (051) 2337 93.

DANCING CABARET
Für das Dancing-Cabaret «Mocambo» in Bern suchen wir
bestausgewiesenen

Direktor
Bewerber müssen sich über eine gute Ausbildung im Hotelfach

ausweisen können und befähigt sein, einem grösseren
Mitarbeiterstab vorzustehen.

Charakterfeste, seriöse Herren mit nur gutem Leumund, wollen
bitte ihre handgeschriebene Offerte, unter Beilage von lückenlosen

Zeugniskopien und Referenzen an folgende Adresse
senden:
R. Rutschi, Dancing-Cabaret Mocambo, Genfergasse 10, Bern.

Hotel Bären, Bern
sucht in Jahresstelle:

Zimmermädchen
hoher Lohn, geregelte Freizeit, Eintritt 1. September, evtl.
15. September oder 1. Oktober. Anmeldungen Tel. (031)
2 33 67 an die Direktion oder schriftlich mit Zeugnissen und
Photo.

Beau Rivage Palace, Lausanne-Ouchy
cherche pour entröe immediate ou k convenir

portler d'etage
experiments, sachant les langues et ayant dSjS
travailfe dans des hotels de premier ordre. Faire
offres avec copies de cerüffcats et photo k la
Direction.

Erstklasshotel
im Berner Oberland
sucht in Jahresstelle jüngeren

Sekretär
mit Sprachenkenntnissen, ab sofort oder ab
September. Zuschriften erbeten unter Chiffre
EB 1229 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Für unsere
zwei Erstklass-Hotels
(Winter und Sommer, 10-Monate-Betriebe)

suchen wir bestausgewiesenen

Küchenchef
welcher einer mittleren Brigade vorstehen kann.
Handschnftl. Offerten mit Lohnansprüchen,
Zeugnisabschriften, Referenzen und Photo sind zu richten

unter Chiffre FE 2771 an dieHotel-Revue, Basel 2.

Le poste de

directeur
de l'Hötel Victoria ä Glion

est ä repourvoir
Directeur seul ou marlö

Date d'entree et conditions ä convenir. Le postulant devra
etre au benefice de la patente d'hötelier-restaurateur du

canton de Vaud. Les offres avec curriculum vitae, copies
de certificats, pretentions de salaire, etc. doivent etre
adressees ä Monsieur Verdan, administrateur de la Fidu-
ciaire Vidor S.A., 1, Rue Charles Monnard, ä Lausanne.

Gesucht

Hotelier-
Ehepaar

zur Führung eines altbekannten Hotels mit 100 Betten in

Interlaken. Nur bestausgewiesene Kandidaten wollen sich

unter Beilage von Zeugniskopien und Referenzenangaben

melden unter Chiffre AH 1239 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht nach Übereinkunft

Kellner
in gepflegtes Speiserestaurant Grillroom. Zimmer
im Hause. Offerten an P. Stalder, Restaurant, Grillroom,
Warteck, Burgdorf. Telephon (034)2 34 21.

Hotel de grande classe en Tunisie
cherche ä partir du 1er döcembre 1962 ou ä convenir:

directeur
chef de cuisine
maltre d'hotel

Places ä l'annöe, un voyage payö. Offres completes avec pretentions de

salaire sont ä adresser sous Chiffre HT1022 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Gesucht per sofort

junge, tüchtige, im Speiseservice gewandte

Serviertochter
in soignierten Landgasthof, Nahe Zürich. Sehr
hoher Verdienst. Geregelte Arbeitszeit. Offerten
an Familie Meier, Gasthof Rössli, Willenlos AG.
Telephon (056) 3 53 60.

Wir suchen
fur sofort in neuen Landgasthof:

Portier-Hausbursche
Officemädchen
Officebursche

Kost und Logis im Hause. Offerten an Hotel Halbinsel Au,
Au ZH. Telephon (051) 95 60 08.

Tea-Room Huguenin, Basel
sucht per sofort oder nach Übereinkunft:

Buffettochter
(tüchtige Kraft)

junger Koch, Köchin oder
Hilfsköchin
Serviertochter

Jahresstellen, guter Verdienst, geregelte Arbeits- und
Freizeit. Offerten mit Zeugniskopien und Photo oder
telephonische Anfragen zwischen 12 und 20 Uhr an die Direktion,

Telephon (061) 23 05 50

Gesucht in Bahnhofrestaurant
tüchtige

Serviertochter
Hoher Verdienst, geregelte Freizeit. Offerten gefl.
an Familie Notz-Schroff, Bahnhofrestaurant, Kerzers

FR. Telephon (031) 69 53 16-

Nach Zürich gesucht
Etagengouvernante
(Schweizerin)

Officegouvernante
Zimmermädchen
Anfangskaffeeköchin

Offerten unter Chiffre ZH 1237 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Jahresstellen (Winter in Wengen, übrige Zeit in Fürigen
bei Luzern):

Sekretärin
(evtl. Anfängerin)

Tochter für Lingerie
(evtl. mit Aushilfe im Zimmerdienst)

Eintritt sofort oder nach Ubereinkunft. Detaillierte Offerten
mit Lohnforderungen erbeten an Hotel Fürigen, Fürigen
(Nidwaiden).
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Gesucht
für lange Wintersaison:

Hüttenwart-Ehepaar
(für Slahütte)

Küchenchef
Buffetdame
Buffettochter
Restaurationstöchter
Officemädchen
Küchenbursche
Hausbursche
(sprachenkundig)

Offerten erbeten an Gipfel-Restaurant Weisshorn, Arosa.

Gesucht

Economat-Gouvernante

Commis de cuisine

Buffetanfängerin

Eintritt nach Übereinkunft. Geregelte Freizeit. Möglichkeit
zum Beitritt in Pensionskasse. Anmeldungen an J Guyer,
Bahnhofbuffet, Rapperswil am Zürichsee

Hotel Monerhomblick, Zermatt
sucht für lange Wintersaison:

Zimmermädchen
(Mithilfe im Service)

Saaltöchter
(sprachenkundig)

Tournante (Zimmer-Saal)

Küchenburschen
Es handelt sich um gutbezahlte Stellen. Offerten an die

Direktion.

Gasthaus zum weissen Rössli
STAAD / Rorschach
sucht auf 1. Oktober 1962 in Jahresatellen

Buffetdame-Gouvernante
Buffettochter
Zimmermädchen
Küchenchef
(mit Autorität, selbständiges Arbeiten)

Koch oder Köchin
Kochlehrling
Küchenmädchen
Küchenburschen

Offerten sind zu richten an Familie Sterner.

Gesucht nach Arosa für eine lange Wintersaison

Hotel-Sekretärin
Bahnportier
Etagenportier
Zimmermädchen
Lingeriemädchen
Buffettochter

jüngerer
Saucier und Patissier
Hallentournant

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo smd zu richten
an Familie Abplanalp, Hotel Central, Arosa«

In neuzeitlich eingerichtetes Hotel-Restaurant
suchen wir eine

Gouvernante
(Aide du patron)

Hotelsekretärin
(Vertrauensposten)

Für gutausgewiesene Personen offeneren wir eine
gutbezahlte Daueratelle. Offerten smd erbeten unter

Chiffre BH 3000 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
tüchtige, freundliche

Restouralionstochter
für ErstklaM-Restaurant Engl. Sprachkenntniase
erwün»cht Eintritt 1. Oktober; sowie

Saalpraktikantin
Junge, arbeitswillige Tochter hatte Gelegenheit,
den gepflegten Bankett- und Restaurationsservice
zu erlernen Guter Lohn, Zimmer im Hause Eintritt

nach Übereinkunft.
Offerten mit Zeugniskopien und Photo an E Sieg-
rist-Antenen, Restaurant Zunfthaus zur Zimmerleuten,

Zürich 1. Telephon (051) 34 08 34

Gesucht
für sofort oder nach Übereinkunft netto, ehrliche

Serviertochter
ebenfalls

Barmaid
Franz wäre erwünscht In der Hauptsaison sehr
guter Verdienst Geregelte Freizeit Sich bitte mit
Unterlagen melden unter Chiffre SB 1165 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Pour date 4 convemr on demande une

fille de buffet
Adreaser les öftres avec photo, copies de certificate

et pretentions de salaire k Confisene-Tea-
Room Wodey-Suchard, Neuchitel.

Gesucht per sofort in sehr lebhaften Hotel-undRestau-
rantbetrieb der Stadt Bern:

Bürofräulein
sprachenkundig, für Reception, Kontrollen und
allgemeine Büroarbeiten Geregelte Arbeits- und
Freizeit, guter Lohn, rechte Behandlung und
weitgehende Selbständigkeit

2 Commis de cuisine
auf Saucier- und ä-la-carte-Posten

Metzger mit Gardemanger-Kenntxussen

Zimmermädchen
Restaurationstochier
(sprachenkundig)

Geregelte Arbeits- und Freizeit Offerten reut Lohnanspru-
chen und Zeugnissen unter Chiffre GE 2677 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Wir suchen
für unseren neu eingerichteten Betrieb

2 Kellner oder
Restaurationstöchter
(fur die 1 Klasse)

Putz-Chef
(auch Nachtdienst)

Buffetkiosktochter
2 Officeburschen
Anfangsgouvernante

Offerten an W Frauchiger-Minnig, Buffet SBB, Winterthur.

Gesucht
in Jahres9telle

Küchenchef
zu kleiner Brigade. Antritt per 15. September
oder 1 Oktober 1962 Offerten mit Unterlagen und
Gehaltsanspruchen an Hotel Adler, Kandersteg.

Warenkontrollen
Offerten von gutausgewiesenen Bewerbern mit
allen nötigen Angaben an die Direktion Hotel
International, Basel 1.

Hotel International

Hotel ersten Ranges in Zermatt
sucht für lange Wintersaison:

Receptionist(in)-
Kassierer(in)
Sekretärin-Journalführerin
(per sofort)
Chef de cuisine
Commis Saucier
Commis Entremetier
Maltre d'hötel
Commis de salle
Aide Barmaid
Gouvernante d'office
Filles d'office
Portiers d'ötage
Portier de nuit
Chasseur/Telephonist

Offerten mit den üblichen Bewerbungsunterlagen sowie
Saläransprüchen erbeten unter Chiffre RZ 2871 an dieHotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
fur sofort oder nach Übereinkunft

Barmaid
in neue gediegene Bar. Offerten nut Bild an Hotel
Enge, Murten, Telephon (037) 7 22 69

Gesucht
auf 15. September oder 1. Oktober:

Commis de cuisine
Buffetbursche
Zimmermädchen
Sekretärin
Portier
Tournant
für Buffet und Portierablösung

Hotel Suisse, Vevey

Gesucht
auf 1. evtl. 15 November selbständige

Gouvernante
als Stütze der Frau.

Offerten mit Lohnansprüchen an Farn Bourquin,
Bahnhofbuffet, Spiez.

Erstklasshotel im Berner Oberland

sucht fur lange Wintersaison*

Chef de partie-Gardemanger
Chef de partie-Saucier
Patissier
2-3 Commis de cuisine
Casserolier
Küchenbursche
Küchenmädchen
Gouvernante
(Lingerie-Etage)

Gouvernante
(Office-Economat)

Obersaaltochter
(sprachenkundig)

Saaltöchter
oder evtl. Kellner
Kaffeeköchin
Officemädchen
Officebursche
Hausmädchen
Wäscherin
Büglerin-Lingere
Portier
Zimmermädchen

Bitte Offerten nut Zeugnissen und Photo an Parkhotel,
Wengen.

Gesucht
auf 1 September oder nach Übereinkunft
freundliche, tüchtige

Serviertochter
Sehr guter Verdienst und geregelte Freizeit

Offerten an Tino Meisser-Pelican, Hotel Casanna,
Klosters. Telephon (083) 4 12 29

Gesucht
in Jahxesstellen, evtl. nur in Wintersaisonstellen:

Chef de partie
Commis de cuisine
Restaurationskellner oder
-tochter
Buffetdame und
Buffettochter

Offerten nut Bild und Zeugnisabschriften an O Kistler,
Restaurant Palacestubh, Davos. Telephon (083) 3 57 67

Gesucht
m gepflegtes, neueröffnetes Hotel-Restaurant.

Restaurationstochter oder
-keilner
Buffettochter o.-praktikantin
Lingere
Zimmermädchen
Portier, evtl. Portier-
Tournant
Chasseur
Nachtportier

Stellenantritte nach Vereinbarung, 1 oder 15. September.
Ausführliche Offerten mit Zeugniskopien smd erbeten an
Rud. Homberger, Hotel Stadthof, Bern. Tel. (031) 2 77 27.

HOTEL
SCHWEIZERLAND

ROXISSCR IC
DU CHAT NOIRl

Gesucht per sofort oder 15. September 1962:

2 Commis de rang
für Rotisserie (sprachenkundig)

Commis de cuisine
Chef de partie
Portier (sprachenkundig)

Stagiaire de bureau
für Reception, Telephon und Kasse, «Anker»-
Buchungsmaschine

Gefl. Offerten erbeten

KRCUZLINGCN / SCHWC1Z

Gesucht
junger

Commis de cuisine
neben Küchenchef. Eintritt 15. September oder
nach Übereinkunft Alkoholfreies Restaurant
Randenburg, Schaffhausen, Telephon (053)53451.

Hotel Davoserhof
sucht fur die kommende Wintersaison:

Köchin
(Eintritt 1. Dezember oder früher)
Hilfsköchin
Saal praktikantin
Lingeriemädchen
Portier (Eintritt per sofort)

Offerten smd erbeten an H Geisser, Davos-Platz.

In gediegenes Speiserestaurant (Nahe Basel) werden auf
1 Oktober 1962 in Jahresstellen gesucht:

Alleinkoch-Küchenchef
(ä la carte und Spezialitäten)

Kochlehrling
Buffettochter
2 Serviertöchter evtl. Kellner
(Deutsch und Franzosisch sprechend)

Haus- und
Küchenmädchen

Haus- und Küchenbursche
Sehr guter Verdienst Geregelte Freizeit Offerten erbeten
unter Chiffre NB 1213 an die Hotel-Revue, Basel 2, oder
Telephon (061)54 23 94

Saison d'hiver
(1er döcembre ä fin avnl)

On cherche

cuisinier
secretaire
femmes de chambre
filles de Salles
portier d'etage

Personnel qualifie peut faire offre9 en envoyant curriculum
vitae, photo, certificate k Hotel Alpenblick, Zermatt.

Hotel du Cheval Blanc,
Bevilard
sucht für sofort oder nach Übereinkunft:

2 Serviertöchter
(Service im Speisesaal, Restaurant und Tea-Room)

Zimmermädchen
Lingere
Kindermädchen

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an Roger Lüdi
(Neue Direktion), Hotel du Cheval Blanc, Bevilard.

Gesucht für die Wintersaison
eine tüchtige

Alleinköchin
Offerten smd zu richten an O Kalbermatten
Pension du Soleil, Saas-Fee.

Gesucht per 15. September:

Hilfsköchin
Haus-Küchenbnrsche

Offerten an Familie Wunderlin, Restaurant Bahnhof,

Kusnacht ZH Telephon (051) 90 07 58

Wir suchen
per 1. Oktober oder nach Übereinkunft
einige tüchtige

Commis de cuisine
Offerten an Herrn W. Tobler, Küchenchef, Hotel
St. Gotthard, Zurich. Telephon (051) 23 17 90

Gesucht per 20 /25 September, sprachenkundige

Sekretärin
für Empfang, Journal und Kasse, in Jahresstelle Offerten

an Hotel Waldhaus Dolder. Zürich.

Hotel de la Vue des Alpes NE

sucht in Jahresstellen auf Oktober

Koch
(m kleinere Bngade)

Ruffettochter
Lingäre-Zimmermädchen
Kellner

Offerten an E Römer, Hotel la Vue des Alpes NE

Wir suchen
für unseren gutfrequentierien Lunch- und Tea-Room

2 saubere, flinke

Hoher Verdienst, Schichtbetrieb nut geregelter
Arbeitseinteilung und Freizeit

Ebendaselbst

Buffettochter

Küchenmädchen

Küchen-Hausbursche

Offerten smd zu richten an Lunch- und Tea-Room «ABC»,

Schaffhausen. Telephon (053) 5 57 27
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Oberkellner

Commis de rang

Resiuurationsfochier

Offerten mit den notigen Unterlagen an die Direktion

Hotel International, Basel 1.

Hotel International

Restaurant «Le Globe », place du Lac 1, Gendve

cherche

chef de partie
et commis cuisinier

place ä l'annee, non logä. Entree de suite.

Hotel Continental a Bienne
cherche pour entree a conveiur une

secretaire
(place ä l'ann^e)

Faire offres avec copies de certificats et photos ä la
Direction. T616phone (032) 2 32 55.

Für die Pension Alpina, Davos
(70 Betten) werden auf 15. Dezember 1962

Hotelsekretärin
gelernte Saaltochter
gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften umgehend
erbeten.

Gesucht
in gutgehenden, modernen Restaurationsbetrieb im
Zentrum der Stadt Basel:

junger Koch
(neben Chef)

Serviertochter
Buffettochfer
Office/Küchenbursche

Arbeits- und Freizeit nach Gesamtarbeitsvertrag. Eintritt
per sofort oder nach Übereinkunft. Anfragen an Restaurant-
Bar «abc», Rudengasse 1, Basel. Tel (061) 23 15 51.

Gesucht in modernes Cafe-Speiserestaurant
ehrliche, tüchtige

Serviertochter
(Restaurationstochter)

oder Kellner
Eintritt nach Übereinkunft, spätestens aber 8 Oktober

1962. Es wollen sich bitte nur Leute melden,
die mehrjährige Erfahrung haben und auf eine
gute Jahresstelle Wert legen. Parkrestaurant Sin-
genberg, Rorschacherstrasse 63, St. Gallen. Telephon

(071) 24 87 25.

Zwei Schwestern, 30- und 24]ahrig, suchen auf
15 September oder 1. Oktober Stellen als

Barmaid
und Barlehrtochter

evtl als Serviertochter, in Tea-Room nut Schichtbetrieb

Basel bevorzugt. Zimmer im Haus
erwünscht.

Daselbst sucht junge, tüchtige

Serviertochter
Stelle in Tea-Room mit Schichtbetrieb Ebenfalls
Basel bevorzugt.

Offerten unter Chiffre OFA 9063 S an Orell Fussh-
Annoncen AG, Solothurn.

Wir suchen auf 15. September, evtl. 1 Oktober

zwei nette, gepflegte

Serviertöchter
Deutsch und Französisch sprechend. Alter 19 bis
30 Jahre; sowie tüchtige

BufTettochter
Wir bieten hohen Verdienst, fortschrittliche, soziale
Verhaltnisse Töchter, die Freude an einem lebhaften Betrieb
und einem gepflegten Service haben, reichen bitte Offerte
nut Zeugnisabschriften und Photo ein an Th. Quibher,
Schwarztorstrasse 11, Bern. Telephon wahrend derBureau-
zeit(031)45 50 52.

Sansibar

Erstklasshotel
sucht fur lange Wintersaison (Dezember bis Ende April):

Chef de cuisine
Puiissier-Aide de cuisine
Commis de rung

Bei Zufriedenheit Vertragsverlangerung fur Sommersaison

1963.

Offerten mit ausfuhrlichen Unterlagen und Gehaltsanspru-
chen unter Chiffre WW 2660 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht in neueröffnetes Speiserestaurant im
Zentrum der Stadt Zug:
tüchtige

Serviertochter
sowie BufTettochter

in Jahresstellen. Geregelte Arbeitszeit und guter
Verdienst zugesichert. Offerten sind zu richten an
E. Ulrich, Restaurant Hirschen, Zug.

Gesucht

Barmaid
fur neu eröffnete Hotelbar-Restaurant. Offerten
unter Chiffre BM 1098 an die Hotel-Revue, Basel 2.

On demande

jeune fille
pour les chambres et differents travaux d'un
hotel. Possibility d'apprendre le fran^ais. Gain
interessant. Entree 5 octobre 1962. Faire offres ä
l'Hötel du Lion d'Or, Le Sentier VD.

Hotel de la Vue des Alpes HE
cherche pour le mois d'octobre, ä Fannie:

cuisinier
(dans petite brigade)

dame de buffet
lingere-femme de chambre
sommelier

Faire offres & E. Romer, Hotel la Vue des Alpes NE.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt oder nach Übereinkunft

Buffeltociilei
Evtl. Anfängerin. Offerten an Bahnhofbuffet
La Chaux-de-Fonds.

Gesucht
in Jahresstelle auf 1. Oktober 1962 oder nach
Übereinkunft

Alleinkoch oder evtl. Köchin
in gutgeführten Landgasthof. Wir offerieren guten
Lohn und angenehmes Arbeitsklima Familie
Kaufmann, Hotel Kreuz, Schupfheim LU.

LE HOME
alkoholfreies Hotel in Neuenburg

sucht per sofort oder nach Übereinkunft:

Sekretärin (>uchuge)

(sprachenkundig, unbedingt Franzosisch
beherrschend)

I.Saaltochter
Zimmermädchen
Lingere

Offerten an die Direktion Telephon (038) 5 18 34.

On cherche
pour le 15 septembre ou date ä convemr

commis de cuisine
(cuisine ultra-moderne)

dame de buffet
Faire offre au Buffet de la Gare de Sion.

Gesucht nach England
in Jahres- oder Dauerstelle tüchtiger, selbständiger

KOCH
fur erstklassiges Restaurant-Grill und Coffee
Lounge. Bewerber muss Übersicht und Erfahrimg
in Küchenorganisation haben. Mittlere Brigade.
Kontrakt und Entlöhnimg sowie Arbeitsantritt nach
Übereinkommen. Mindestalter 27 Jahre. Offerten
nut Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisabschriften
an Le Gourmet Ltd., 72, St. Mary Str., Cardiff
(England).

Gesucht nach St. Moritz
jüngeres

Zimmermädchen
sowie eme

Hausangestellte
Emtritt Mitte September Offerten an Pension
Erika, St.Moritz.

Gesucht
auf 1. Oktober, eventuell früher

Serviertochter
sprachenkundig

Serviertochter zum Anlernen
Schoner Verdienst, geregelte Arbeits- und Freizeit.

Offerten an Restaurant zum Kurhaus, Langenbruch.

Telephon (062) 6 62 55.

Hotel Acker, Wildhaus
sucht per sofort oder nach Übereinkunft:

Restaurationstochter
Saaltochter
Saalkellner
Anfangssekretärin
Buffettochter
(evtl. Anfängerin)

Offerten erbeten an die Direktion

Gesucht
sprachenkundige

Gesucht
in erstklassigen Restaurantionsbetrieb in Jahresstelle

Entremetier
Commis-Patissier

Offerten an H. Reiss, Restaurant Du Theatre, Bern.

Gesucht
wird

Hilfsköchin
neben Kuchenchef (AUeinkoch)

Emtritt 1 Dezember, Jahresstelle. Offerten erbeten
an Hotel Dom, Zermatt, Farn. E. Lauber, Telephon

(028) 7 72 23

Restaurant Grüt, Adliswil
sucht:

tüchtige
1 ^»-•—Restaui'atfonstochter -

'vj junger
^ Chef de partie

Commis de cuisine
Guter Verdienst. Kost und Logis im Hause Wasche frei.
Offerten mit Lohnanspruchen an J. Willimann, Restaurant
Grut, Adliswil ZH.

Serviertochter
in gepflegtes Speiserestaurant

Hotel-Restaurant Lindenhof, Baar ZG. Telephon
(042) 4 12 20

Stadtrestaurant sucht in Jahresstellen:

Büro-Angestellte
möglichst mit etwas Erfahrung im Gastgewerbe,
gutes Maschmenschreiben erforderlich, franz.
Sprachkenntnisse erwünscht, fur allg
Bureauarbeiten, evtl. Einfuhrung in Buchhaltung. Emtritt
ist sofort möglich oder nach Vereinbarung.

Buffetdame
mit guten Fachkenntnissen, flink und sauber
arbeitend, Dauerposten.

Offerten mit Ausweisen und näheren Angaben
unter Chiffre SR 1103 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für erstklassiges Hotel in England (Saison Marz bis
Oktober 1963 oder Jahresstellen):

Sous-Direktor (Chef de reception)

Sekretärinnen-
Receptionnisten
Chef de cuisine
Chefs de partie
(Saucier, Gardemanger, Entremetier)
Commis de cuisine
Chefs und Commis patissiers
Maitres d'hötel
lie Maitre d'hötel
Weinkellner
Chefs und Commis de rang
Filles de salle
Barmaids und Barmen
Gouvernanten
(Office, Economat und Etagen)

Hilfsgouvernanten (gebildete)

BufTettochter (auch gute Anfängerin)

Zimmermädchen
Offerten mit Zeugniskopien, Geburtsdatum und Geburtsort,

Nationalitat und Photo (sowie Telephonnummer) an
Idle Rocks Hotel, St.Mawes, Cornwall (England).
Interessenten können sich zwischen dem 6. Oktober und
10 November 1962 in Genf, Lausanne, Bern, Zurich,
Salzburg, Wien, München, Stuttgart, Frankfurt, Basel, Lugano,
Milano usw vorstellen

Landgasthaus zur Au
Dällikon bei Zürich
sucht in Jahresstellen mit Emtritt per 1. Oktober oder
nach Übereinkunft

Patissier
Entremetier
2 Commis de cuisine
Kochlehrling
Küchenburschen
Küchenmädchen
Chef de service
(flambier- und tranchierkundig)

Restaurationskellner
Serviertöchter
BufTettochter

Offerten mit Lohnanspruchen und den notigen Unterlagen
sind zu richten an die Direktion.

Wir suchen
auf 1. November 1962 oder nach Übereinkunft

tüchtige Köchin
neben Chef

Gutbezahlte Jahresstelle mit gunstiger Freizeit.
Helle, gut belichtete Küche. Anmeldungen sind
zu richten an die Verwaltung der Kantonalen
Heil- und Pflegeanstalt, Herisau.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft

Küchenchef
(Alleinkoch)

m modern emgerichtetes, alkoholfreies Restaurant.
Gutbezahlte Jahresstelle, geregelter Betrieb,
gunstige Arbeitsbedingungen. Offerten nut Zeugniskopien

an Alkoholfreies Restaurant Herkules,
Winterthur.

Gesucht
in Grossrestaurant m Zurich

tüchtige, selbständige

Buffetdame
Guter Lohn, geregelte Freizeit. Offerten sind
erbeten unter Chiffre P 49005 ZanPublicitas, Zürich 1.

Theaterstübii
Solothurn
sucht per sofort oder nach
Vereinbarung

Köchen- oder
Hausmädchen

Jahresstelle. Hoher Lohn. Geregelte Arbeits- und
Freizeit. Familienbetrieb. Bitte schreiben Sie an
Frau Bendig, «Theaterstübii», Solothurn.

Wir suchen
in modernen, interessanten, alkoholfreien
Restaurationsbetrieb eme initiative

I.Vorsteherin
Wir bieten angenehmes Arbeitsklima und
angemessene Entlöhnung. Offerten erbeten an Frau
Pfarrer Martig, Pfahlgasse 1, Winterthur.

Hotel in Südamerika

Chef de rang
eventuell tüchtiger Demi-Chef mit guter
Schulbildung. Aussicht auf spateren Übertritt in den
Bureaudienst. Offerten smd erbeten unter Chiffre
CR 2892 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Chalet Suisse, Rotterdam

sucht für sofort oder nach Übereinkunft in Jahresstelle

gewandte, sprachenkundige

Barmaid
Wir bieten guten Verdienst bei geregelter Arbeitszeit.

Offerten mit Zeugmskopien und Photo smd zu
richten an Zentralbüro Chalet Suisse, Noordemde
123, Den Haag, Holland.

Gesucht nach England
in Hotel unter Schweizer Direktion und Kuchenchef

2 Commis de cuisine
Guter Lohn. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten
an Dir. C Platzer, Kmgs Arms Hotel, Swindon,
Wilts (England).

ENGLAND
Gesucht auf 1. Oktober zu Schweizerfamilie

tüchtiger Alleinkoch
Lohn 14 engl. Pfund pro Woche. Kost und Zimmer
im Hause. Familiäre Behandlung zugesichert. Reise
hm und zurück bezahlt nach mind. 12monatigem
Aufenthalt. Ellofferten mit Photo und Zeugniskopier

an J. Schneider, Hagley Court Hotel, Hagley
(Worcs), England.
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Die Personalverpflegung
Referat von W. Brenneisen in der ERFA II (Schluss)

Gemüse

Leider ist es so, dass das wertvolle und bekömmliche

Gemüse vielerorts zu wenig Beachtung findet.
Nicht nur bei den Gästen, sondern häufig auch beim
Personal, was jedoch oft auf eine sehr mangelhafte

Zubereitung zurückzuführen ist. Es sind
genügend Beispiele vorhanden, wo kochfreudige
Köchinnen und Köche mit jedem Gemüse eine wertvolle

Abwechslung schaffen können, indem man
eben nicht einfach wärmt oder die Gemüse in
Salzwasser kocht, sondern auch das Dämpfen, Backen
und Überkrusten zur Anwendung bringt. Die Auswahl

an Frischgemüsen ist heute bedeutend grösser

als früher, und man beachte auch, dass gebak-
kene oder mit wenig Fleisch in Verbindung
gebrachte Gemüse eine Vollnahrung bieten, welche
das teure Fleisch ausreichend ersetzen kann. Man
macht ja auch Gemüsekroketten, Spinatküchlein,
Krautwickel, gebackenen Blumenkohl und viele
andere Dinge, von den gefüllten Tomaten, Zucchetti,
Eierpflanzen usw. gar nicht zu reden. Dass auch
hier im Personalsektor eine «mise en place» ihre
volle Berechtigung hat und für den Lehrling
geradezu ein verzüglicher Anschauungsunterricht
gegeben ist, sei kurz vermerkt. Natürlich kommt es
vor, dass sich bestimmte Leute über den um ein
gutes Essen bemühten Kollegen noch lustig
machen, dass ihnen effektiv alles zu gut scheint, was
für das Personal bestimmt ist. Das war nie die
Meinung unserer Lehrmeister und unserer Berufsorganisation,

welche immer und immer wieder bestrebt
ist, gerade auch in diesem wichtigen Verpflegungsbereich

zu guten Leistungen aufzufordern. Dazu
kann aber auch das Personal selbst beitragen,
indem es den tüchtigen Koch und seine Leistung lobt
und zu freudiger Arbeit ermuntert. Die Gemüseküche

soll so wenig wie die andern Gebiete eine
Restenküche sein. Man muss schon aufgewärmte
Speisen nicht nochmals auf den Tisch bringen und
man muss solche Sachen verschwinden lassen, welche

vollständig wertlos sind oder nur in Verbindung
mit zusätzlichen Mitteln verwendet werden können.

Beilagen

Bei den klassischen Garnituren ist in der Regel die
wichtigste Beilage, wie Kartoffeln, Teigwaren, Reis
u.a.m., entweder in der Bezeichnung miteinbezogen
oder folgt der üblichen Garnitur in besonderer
Ausführung. Diese Garnituren sind durch den ä part-
Service der Beilagen grösstenteils aufgehoben
worden, so dass man die Beilagen wie Kartoffeln
und Gemüse gesondert anführt. Das wird bei den
üblichen Mittagmenüs ersichtlich — hat jedoch dazu

geführt, dass man heute sehr oft die Kartoffeln
oder Teigwaren nach der Gemüsebeilage angeführt
findet. Nachdem jedoch genau diese Beilagen
niemals fehlen dürfen und sehr oft ausser Reis,
Kartoffeln oder Teigwaren nur Salat in verschiedenen
Variationen folgt, müssen die Beilagen grundsätzlich

nach der Hauptspeise genannt werden — weil
sie in jedem Falle dazu gehören, auch wenn es
keine weiteren Garnituren oder Gemüse gibt. Bei
der Personalverpflegung folgt der Hauptspeise
stets die Hauptbeilage.

Kartoffeln

Bekannt ist, dass frisch gekochte, geschwellte oder
im Dampf gekochte Kartoffeln im allgemeinen gut
munden. Als billiges und gesundes Volksnahrungsmittel

verdienen sie die besondere Aufmerksamkeit
auch in der Personalküche. Sie lassen sich nicht
nur als Beilagen — sondern auch unter Verwendung
verschiedener Zutaten sehr gut zu Hauptspeisen
erweitern. Ein solches Beispiel bietet die bei uns
beliebte Rösti, welche man sehr zu schätzen weiss.
Kleine Fleischbeilagen können sehr bereichernd
wirken.

Teigwaren und Reis sowie Mais

bilden nebst den übrigen Flockenprodukten wertvolle

Beilagen und können ebenfalls zu Hauptspeisen
verwendet werden, wobei dem Käse als

Beilage und Hilfsmittel besondere Bedeutung
zukommt. Doch muss auch hier Abwechslung in den
Zubereitungsarten die Essfreude zu steigern
versuchen. Das Personal liebt ebenfalls gute
Teigwaren, und wenn sie schon zu Hauptspeisen
Verwendung finden, dann sollte man nicht die billigsten

Qualitäten verwenden. Dass man alle diese
Gerichte auch in der Restenküche findet und dass
sich dann schlechte Qualitäten nur schwerlich
oder überhaupt nicht mehr verwenden lassen,
spricht für die Berücksichtigung guter Qualitäten
und in jedem Fall für eine sach- und fachgemässe
Zubereitung. Weil alle diese Beilagen mithelfen,
das teure Fleisch mengenmässig etwas zu ergänzen,

ist diesen Beilagen sowohl am Mittag wie am
Abend besondere Aufmerksamkeit zu schenken.
Vor allem verwende man gutes Fett, wenn dasselbe
den Wohlgeschmack verbessern kann.

Frühstück und Abendessen

gehören selbstredend auch zur Personalverpflegung.
Man hat in den grossen Spitälern, Anstalten,

Kantinen und Werkküchen in langen Jahren der
Erfahrung und unter dem Druck der Verhältnisse
auf diesem Gebiet einige Normen festgelegt, welche

von Betrieb zu Betrieb variieren, im Grund
aber doch zu einer massgeblichen Feststellung
führen:

Das Frühstück kann mit Butter und Konfitüre, mit
Frischbrot und an gewissen Tagen auch mit Kleinbrot

bereichert werden. Auch wird je nach Saison
ein «Znüni-Obst» die Stimmung des Personals
nicht schmälern.

Das Abendessen ist in der Regel weniger
umfangreich als das Mittagessen, und hier wird
mancherlei mitverwendet, was die Hausfrau ebenfalls
mitverwenden würde. Weil es aber verschiedene
Kostgänger gibt, wird es besonderer Sorgfalt
bedürfen, um eine gute Küche auch für den Abend
sicherzustellen. Dass Personal mit Spätdienst eine
entsprechende Verpflegung erhält, sollte nicht In
Zweifel gezogen werden.

Abwechslung ist das Gebot

Dass man aus Äpfeln Apfelmus machen kann und
macht, versteht sich — aber dass man nichts
anderes davon machen könnte, wird niemand
behaupten wollen. Also hier wird Apfelrösti,
Apfelauflauf, Apfelpfannkuchen, Apfelküchlein, Apfel¬

strudel und vor allem das Apfelmüesli bereichert
durch Saisonfrüchte und mit Joghurt sicher zur
Abwechslung beitragen. Nur sollte die um die schlanke

Linie besorgte Lingöre dem kofferbuggelnden
Portier den Cervelat nicht vergönnen, wenn er
ausnahmsweise einen solchen erhält. Man muss auch
in der Ernährung unterscheiden und wissen, dass,
in Kalorien gerechnet, anstrengende körperliche
Arbeit das Doppelte an Kalorien beansprucht wie
andere Arbeit. Mancherorts hat das Auswahlsystem
einer ausgesprochenen Verschlecktheit gerufen,
welche besonders von älteren Angestellten nicht
verstanden wird. Man darf bei guter Küche und
einwandfreier Zubereitung auch von den lieben
fremdländischen Mitangestellten eine gewisse Anpassung
an unsere Ess- und Lebensgewohnheiten erwarten,
wobei als Regel gilt, dass man Dinge, welche man
aus Erfahrung nicht an den Mann bringen kann,
nicht allzu häufig oder überhaupt nicht anbietet.
Abwechslung in den abendlichen Speisezetteln wie
am Mittag ist einer der Wege zu einer befriedigenden

Personalverpflegung. Es ist sehr angebracht,
auch für das Personal einen

Wochen-Speiseplan

zur Anwendung zu bringen. Unsere Kühl- und
Lagerräume sind heute derart, dass man wirklich alles
kontrollieren und einer zweckmässigen Verwendung

zuführen kann, was sich an Rückständen
einwandfreien Materials ergibt. Der Wochenspeiseplan

ermöglicht eine zweckmässige Vorbereitung, und
man wird sich bemühen, sich innert gewisser
Fristen nicht zu wiederholen. Es ist absolut abzulehnen,

dass sich der Speiseplan für das Personal in
einer wöchentlich wiederkehrenden Abwandlung
derselben Speisen erschöpft. Man bedenke auch,
dass die Metzgerschaft heute eine rationelle
Verarbeitung des Rohstoffes Fleisch betreibt und
mancherlei koch- und bratfertige Portionenstücke
liefert, die man früher nicht kannte. Ein Zusammenwirken

ist ratsam und vorteilhaft, denn die Köche
kennen Vorteile und Möglichkeiten, welche der
Metzger nicht kennt. Doch gibt es Betriebe, welche
das Fleisch fixfertig anliefern lassen und die
Restenküche selbst im Fleischsektor auf das absolute
Minimum gesenkt haben. Das geschieht aus
Personalmangel. Dieser hat viele Betriebe dazu
gebracht, dem Personal ein einfaches, für den Teiler-
seiVice bestimmtes Essen abzugeben, um
Rückbildungen auszuschliessen. Auch der Hinweis sei
gestattet, dass es genügend Fachleute gibt, welche

geradezu Künstler sind im «Restenkochen»,
und zwar in dem Sinne, dass sie unbedenklich
Kartoffeln, Gemüse, Teigwaren usw. in Vorrat kochen;
was man nicht gebraucht hat, bekommt dann
sowieso das Personal. Wie es dann aufgewärmt wird,
wissen die Angestellten zur Genüge. Wir stehen
dafür ein, dass sich die Restenverwertung in den
verantwortbaren Grenzen hält, gut und zweckmässig

erfolgt und dass die Küche für eine anständige
Verpflegung verantwortlich ist. Es gibt Köche, welche

auch mit Reis und Teigwaren Wundergerichte
fertigbringen — weil sie Freude daran haben — und
es gibt andere, welche aus dem besten Plätzli-
fleisch Schuhsohlen fabrizieren, ohne dass sie
erröten. Es geht nicht darum, die Unvollständigkeiten
zu übersehen, welche sich mit dem Budget für die

La vous renseigne

Wochen-Speiseplan
für Personalmenüs in Hotel- und Restaurants mit eigener Personalküche

1. Woche Mittagessen Gewicht/Preis Abendessen Preis

Montag Gemüsesuppe
Gefüllte Tomaten
Blumenkohl mit Sauce
Stengelikartoffeln

Dienstag Kartoffelsuppe
Rindspfeffer
Kartoffelpüree
Karotten

Mittwoch Bündnersuppe
Schweinsplätzli pan.
Peterlikartoffeln
Endiviensalat

Donnerstag Lauchcremeiuppe
Geschmorter Rindsbraten
Eingerührte Polenta
Krautsalat

Freitag Brotsuppe
Fischfilets gebraten
Salzkartoffeln
Feiner Spinat
Salat

Samstag Fideli-Suppe
Siedfleisch
Meerrettichsauce
Bouillonkartoffeln
Blattkabis gedämpft

Sonntag Tomatencremesuppe
Schweinsbraten
Gebratene Kartoffeln
Mischgemüse

2. Woche Erbsensuppe
Montag Hamburgersteaks

Rahmsauce
Zwiebelkartoffeln
Endiviensalat

Dienstag Selleriesuppe
Weisses Rindsragout
Trocken reis
Vichy-Karotten

Mittwoch Hafersuppe
Fleischkroketten
Tomatensauce
Kartoffelpüree
Spinat

Donnerstag Braunmehlsuppe
Schweinsrippli
Salzkartoffeln
Dörrbohnen

Freitag Minestra
Tomaten gefüllt
Safran-Reis
Randen und Endiviensalat

Samstag Gemüsesuppe
Rindfleischvögel
mit Gemüsen
Kräuterkartoffeln
Salat

Sonntag Cremesuppe
'/j gebr. Poulet
Chips-Kartoffeln
Tomaten- und Kopfsalat

3. Woche Hausfrauensuppe
Montag Netzbraten

Würfelikartoffeln
Rotkraut gedünstet

Dienstag Einlaufsuppe
Rindsplätzli geschmort
Hörnli in Butter
Salat

Mittwoch Tomatensuppe
Käsepastetchen
Feinen Spinat
Gemischten Salat

2 dl Suppe
Thonsalat
Schalenkartoffeln
Tee

Suppe
120 g Tomatenreis

Gemischter Salat

Milch-Kaffee
9 Käse, Butter

1 Bürli, Brot

Suppe
100 g 1 Paar Wienerli

Kartoffel- und
Endiviensalat

Suppe
130 g Pfannkuchen

Kompott
Tee

Suppe
100 g Birchermüesli

mit Butter, Grahambrot
od. Käse, Butter, Brot
Tee

100 g Suppe
Bratwurst
Röstkartoffeln
Salat
Suppe

120 g Spaghetti
mit Schinken
Salat

Suppe
120 g Russische Eier

garniert, Salat
Tee

Cafe complet
50 g mit 40 g Käse

Suppe
100 g Brotschnitten gebacken

Apfelmus

Suppen
80 g Kalter Teller mit Salaten

(Thon, Ei, Tomate,
Salami usw.)

Suppe
80 g 50 g Bierwurst

Röstkartoffeln
Salat

Suppe
260 g Restaurationsbrot

Tee

Suppe
100 9 Gebackene Griess¬

schnitten
Kompott

Suppe
120 g Wurstsalat

Schalenkartoffeln
Tee

Suppe
Speckkartoffeln
Grat. Blumenkohl
Salat

Apprentis et apprenties

Sont designees comme telles les personnes qui sont
au benefice d'un contrat d'apprentissage au sens de
la loi föderale sur la formation professionnelle. Elles

ne sont aptes ä s'assurer que six mois au plus tit
avant la fin de leur apprentissage. Lä oü l'assurance-
chömage obligatoire est en vigueur, ces apprentis
sont tenus ä s'assurer contre les suites du chömage
avant la fin de leur apprentissage.

Pour les apprentis et apprenties de l'hötellerie, ii

existe une caisse de chömage inherente ä la profession,

la PAHO; eile est valable dans toute la Suisse

et accorde des contributions facultatives lors de la

frequentation de cours de perfectionnement profes-
sionnel aux ecoles höteliöres reconnues.

Les formules d'admission peuvent etre demandies
ä l'administration de la PAHO, case postale 103.

Zurich 39 (tel. 051/23 11 35). Les demandes d'admission

de candidats encore mineurs doivent etre con-

tresignees par les parents ou le tuteur.

Obligation d'entretien et d'assistance

L'indemnite de chömage est fixee nen seulemenl

d'aprös le gain assurö, mais aussi Selon l'importan-
ce des obligation d'entretien ou d'assistance.

De ce fait, les repenses aux questions posies
dans la demande d'indemnite doivent etre
completes et veridiques. Si une obligation d'assistance
est invoquee ä l'ögard d'une personne ne faisant

pas mönage ccmmun avec l'assurö, eile doit itre

prouvee par les repus des versements effectuis.
A l'ögard de proches parents qui exercent une

c.ctivite professionnelle, un supplement peut itre
servi, seulement si ces personnes ne disposentpas
d'un revenu süffisant ä leur entretien.

Personalverpflegung ergeben werden, denn alles

hat nach unten und nach oben seine Grenzen - es

geht vielmehr darum, einige jener Fehlerquellen
aufzuzeigen, welche die Perscnalverpflegung zu

einem wirklichen Problem werden lassen. Kost und

Logis sind Teil des täglichen Lebens für den Hotel-
und Restaurantangestellten — sie sind auch
einkalkuliert in die Entlohnung. Also wird man gerade

jetzt im Wettlauf um die notwendigen Arbeitskräfte
diesen Faktor nicht aus dem Auge verlieren dürfen.

Auftrag und Leistung

Jeder Küchenchef nimmt den Auftrag entgegen,
für eine gute und ausreichende Personalverpflegung

besorgt zu sein. Dass es dafür der notwendigen

Mittel bedarf und auch bei aller Kalkulation
ein Minimum an Aufwand erforderlich ist, dürfte

unbestritten sein. Ist diese Forderung erfüllt, dann

ist es Aufgabe der Küchenleitung, die Zubereitung
des Personalessens zu überwachen und den
entsprechenden Wochenplan aufzustellen, damit der

verantwortliche Koch, der Lehrling oder die
Köchin wissen, was sie zu tun haben. Die Leistung
selbst hängt weitgehend von der Einsatzbereitschaft

des Koches und seinen beruflichen
Fähigkeiten ab. Wenn man in grossen Brigaden
Jungköche für den Personalposten verpflichtet, so hat

das nicht den Sinn, dass dort mit falschen Mitteln

experimentiert wird, sondern dass man sich
bewährt und nach bestmöglichen Lösungen sucht.

Nicht nur der Küchenchef wird einem dankbar sein,

sondern weit mehr noch der Prinzipal und das
Personal selbst. Es wäre nicht unklug, man würde nebst

den klassischen Meistern auch tüchtige Personalköche

und -köchinnen prämiieren und ihre guten

Leistungen entsprechend würdigen. Denn das
Arbeitsklima in einem Betrieb ist weitgehend auch

von der guten Laune am Personaltisch abhängig.
So wird vom Frühstück bis zum Abendessen, über

die Suppe und einem wenn auch seltenen Dessert

viel Nützliches getan werden können, das nicht

mit Geld, sondern mit viel Fleiss und gutem Willen

geschaffen werden kann. — WBZ

La situation des marches
Marchö des lögumes
Tomates: L'offre valaisanne s'accroit; les cultures

vaudoises augmentent ögalement leur tonnage
Belie qualitö, demande soutenue.

Choux-fleurs: Lögöre augmentation de l'offre.
Salades pommöes: La söcheresse raröfie la reeoite;

rapide diminution de l'offre : raffermissement subit

des prix.
Haricots et concombres: offre et demande s'äqui-

librent.
Autres legumes: Marchö stoppö vu la persistancedu

temps chaud.

Marchö des fruits
Abricots: Le marchö est restö lourd la semaine der-

niere et II a fallu recourir ä des exportations pour

eviter un trop grand accroissement des stocks

La qualite des fruits donne entiöre satisfaction.
Poires: Aprös les variötös pröcoces, la röcolte des

poires Williams a commencö en fin de semaine.

Framboises: encore quelques expeditions de be"e

qualitö.
Pöches: Elles sont toujours recherchöes par ces

chaleurs et les produits indigönes sont particu-

lierement beaux cette annee. S- R- '•"

Bemerkungen: Die einzelnen Mengenangaben
variieren zwischen den einzelnen Betrieben sehr
schwach — hingegen können die Preise sowohl nach
Landesgegenden wie nach der eingekauften Qualität

sehr schwanken. Es empfiehlt sich eine fortlaufende

Berechnung der einzelnen Quanten und Preise,

um den Durchschnittsaufwand pro Wochentag

zu ermitteln oder für 10 oder 30 Tage. Es wird immer
Tage geben, wo man das Plafond überschreitet —

wie es andere Tage gibt, wo man durch eine
geschickte Komposition der Speisenverteilung die
Durchschnittswerte unterbietet — womit der
erforderliche Ausgleich geschaffen wird.

Der herrliche, tiefgekühlte

Orangenjus
Ist im Aroma wie frisch ausgepreist!

Ein preisgünstiger Schlager für das Gastgewerbe*

BIRDS EYE AG, Zürich39, Tel.(051)2397 45
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l_a chronique musicale de Paul Andre

Le pouvoir et les mysteres de l'archet

Quand vous entendez un violoniste, vous etes-vous

dijä demandd comment est obtenue cette chose in-

definissable et si personnelie qu'est le charme du

son? Le virtuose qui a vraiment un son vous erneut

par sa maniere de l'emettre et de l'articuler. Mais la

plus brillante technique ne saurait supplier ä l'ab-

sence du phenomene. Les notes sortiront, fussent-
elles claires, nettes et justes - dans le grave comme
dans l'aigu, sur un rythme majestueux ou volubile:
II manquera un accent essentiel, celui de la vie;
autrement dit, la voix de l'äme. Voix identifiable entre

plusieurs autres qui interpreted avec la meme superiority

la meme page; son timbre particulier, vous
le percevez partout, malgre la vigueur des contrastes
et la profusion des nuances. Oui, certes, l'artiste La

ou il ne l'a pas. S'il en est depourvu, aucun travail ne

pourra lui procurer ce merveilleux talent.
N'allons cependant pas croire qu'aux mieux doues,

il suffise de prendre un archet pour offrir une
demonstration de l'etrange pouvoir que lui confere leur
main privitegiee. Tout un travail est necessaire ; travail

lent, minutieux, complexe, difficile — et, surtout,
jamais acheve. Apräs une longue et progressive
initiation, quand la maitrise est enfin acquise, le plus
habile la perdrait bientöt sans l'exercice quotidien.
Probleme delicat: le choix des etudes. Autant de

constitutions physiques, autant de besoins differents,
selon le fort et le faible de chacun. C'est que les

crins, conduits par la baguette de pernambuc, sont
devenus comme un organe assimilable ä la langue.
Pas de discontinuity entre cet objet materiel et les
centres nerveux qui commandent au langage musical

de I'instrumentiste. Tout un fluide passe done
du bras au poignet, du poignet aux doigts, des doigts
aux phalanges terminales - lesquelles poursuivent
leur incessant dialogue avec le bois, guettant le
moment de lancer brtevement ['impulsion aussitöt tra-
duite par les cordes.

Plusieurs virtuoses ont autrefois decrit le jeu intime
de l'archet, pour faire comprendre les principes de
leur propre technique. Ces travaux etaient loin de
concorder sur quelques points fondamentaux : on en
a deduit que tout etait subjectif, et qu'aucune ecole
ne saurait imposer de regle absolue. M. Alexis de
Chessin, dans son excellent «Guide du violoniste»1),
qui condense au maximum une experience profonde
et lucide, observe qu'ä part certaines particularites,
importantes mais non exclusives, il n'existe pas de

divergence capitale entre la plupart des methodes.
II ne precise pas en quoi consiste ce qui change, ni

pourquoi les recommandations pour accomplir tel
geste identique ne sont pas les memes. Sans doute
peut-on I'attribuer au fait que la sensibility varie
selon les individus : ceux-ci, par exemple, ont I'im-
pression que le depart a lieu dans le poignet ou dans
le coude — tandis que ceux-ci pergoivent plutöt Taction

des phalanges. Notons aussi que Tattitude gene-
tale n'est peut-etre jamais pareille — selon la taille,
les membres, les habitudes. Analogue en revanche,
ou tres rapprochant, est le detail que Ton doit qualifier

d'intrinseque, et qui exerce, ä ce titre, une
influence preponderante.

L'auteur est violoniste plus qu'ecrivain. On aura
done soin de le suivre jusque dans les passages ou
sa plume essaie difficilement de ddfinir en quelques
mots le secret majeur de Tart. II a bien medite la
legon toujours valable de Paganini. Paganini, qui n'a
rien invente, quant aux procedes, fut toutefois le pro-
moteur de raffinements aujourd'hui courants chez les
meilleurs eleves des conservatoires — mais, pour y
parvenir, il lui fallut dix fcis plus d'initiative, d'energie,
d'adresse. Cette eblouisscnte technique eüt-elle agi
comme elle le fit sur le public, si eile n'avait pas
coexiste avec une aisance 6tonnante? Le magicien
semblait provoquer les pires difficultes pour le plai-
sir de les vaincre sans peine. On a crte au miracle.
Erreur: il y avait lä une legon que sauront extraire
d'intuitifs pedagogues.

Le corps entier participait ä une tension magis-
tralement öquilibröe, qui portait les mains aux plus
hautes performances. Comment venait cette tension
eräatrice Par le desir d'expression musicale. L'es-
prit du virtuose n'etait pas fixö sur la reussite me-
canique, tout en s'appliquant ä y depasser consi-
ddrablement les normes connues; il imaginait des
phrases pdnötrantes, fdt-ce lorsqu'elles jaillissaient
en cascades oii les notes laissaient la trace de me-
teores. Inonde par ce concert de suggestions men-
tales, le cerveau commandait alors les mouvements
propres ä liberer les ressources occultes des nerfs
moteurs et les capacites latentes des muscles. D'oü
une synchronisation parfaite entre les doigts qui
frappent la touche et ceux qui dirigent la baguette.

Pas de teelle technique, sans orientation interieure.
La technique vaut ce que vaut le but visö. Tel dtait
Ggalement l'avis du grand violoniste que fut Lucien
Capet - chef d'un quatuor dont le souvenir est loin
d'Stre oublie. Lucien Capet avait un sens religieux
de son art. On lui a reprochö dtemettre, dans ses
ouvrages, des considerations philosophiques parais-
sant ytrangäres au sujet. II est vrai que, lui non
plus, ne manie pas la plume aussi adroitement que
l'archet; il veut dire beaucoup, les mots s'ornent de
majuscules, et la phrase enflee donne une impression

de boursouflure. Impression fausse. Car II ne
force pas le sens des termes; ses reflexions con-
cement des choses puissamment väcues. Mystique,
II I'ytait, certes — mais pensez-vous la mystique
superflue dans ce labeur au service du gönie Une
suite de notes mieux Hees, et pourtant inclsives ; un
dötachä cristallin, mais baigne et comme fondu dans
sa propre harmonie ; toute la gamme des oppositions
suggestives que determine la souplesse du jeu —

folia, pour exdeuter ä leur niveau les pages immortelles,

autant de conditions physiques dont on aurait
tort de croire qu'elles ne dependent pas en premier
Heu de l'äme.

Lucien Capet eut la passion de Tenseignement,
comme Teurent un Auer, un Joachim, un Flesh. A
fingt-six ans, en 1899, alors que Paris Tavait döjä

1) Alexis de Chessin, «Le Guide du violoniste» (Editions
Aubanel, Pöre, Avignon),

distingue, et qu'il occupait depuis plusieurs annees
le pupitre de premier violon aux Concerts Lamou-
reux, il accepte un poste de professeur au Conservatoire

de Bordeaux. Ses amis en sont navrds, encore
qu'ils puissent toujours Tapplaudir dans ses tour-
nees, mais le jeune maitre veut satisfaire son besoin
de communiquer ä d'autres la science qui lui permet
de cultiver son talent. Le Conservatoire de Paris I'ap-
pellera d'ailleurs quatre ans plus tard. Nouvelle
raison d'approfondir davantage ses recherches. Car II

ne se contente pas de former ses eleves d'apres la
voie qu'il a suivie; il interroge ä fond chaque coup
d'archet, et, par une analyse complete des mouvements

requis, il invente les exercices qui prepareront
ä les executer avec toute la perfection possible.

*

De toute cette activity sortira une oeuvre fort appre-
ciee des specialistes, mais pas assez connue de
beaucoup de professionnels, et que devraient etu-
dier meme les amateurs avances, s'ils veulent avoir
quelques notions claires sur la nature exacte de la
täche devotee ä la main droite: «La technique supe-
rieure de l'archet»2). Lucien Capet en avait une
telle idee qu'apres avoir composd avec delectation
ce magnifique et substantiel traite, il edita les prin-
cipaux recueils didactiques du violon - Mazas,
Kreutzer, Fiorillo, Rode, Gavinies — en indiquant la
fagon de les travailler selon la maniere la plus propre
ä eduquer la conduite de Farchet3). Lui, qui passe
quelquefois pour un musicien trop abstrait, il n'a pas
bavarde longtemps, dans ces cahiers, avant de passer

aux exemples pratiques. La notice liminaire est
partout identique; elle contient une vingtaine de
lignes seulement, mais on y lit ceci, dont il convient
de mediter le sens :

La virtuosite de la main gauche poussee aussi loin
que possible sera toujours empreinte d'une cer-
taine sterilite artistique, tandis que la virtuosity de
Farchet, par ses facultes multiples, donnera ä chacun

la possibility de traduire les elements les plus
subtils et les plus profonds dans ['interpretation de
Tceuvre d'art.

Autrement dit, la main gauche donne la matiere, et
la droite en definit la signification. La mattere, c'est
le monde de Tinstinct, qui, ä force de repytitions
surveillees, finit par tomber, au huitieme de seconde,
et ä une fraction de millimetre pres, sur Tendroit
qui produira la note juste — pour la cinquantaine dont
se compose le registre du violon, quelles que soient
leurs infinies combinaisons. Plus subtil encore, plus
exigeant, le mecanisme qui fait jaillir le son. Mais il

est moins apparent. Vous ne voyez que des mouvements

qui sembient peu differences. Au ralenti, et
sous une forte loupe, vous discerneriez leurs extra-

') Lucien Capet, «La Technique superieure de l'archet» (Edi¬
tions Salabert, Paris).

J) Mazas, «Etudes speciales», «Etudes brillantes», «Etudes
d'artistes»; Fiorillo, «36 Etudes»; Kreutzer, «42 Etudes»;
Rode, «24 Caprices»; Gavinibs, «24 Etudes» - revues et
annotdes par Lucien Capet, selon sa mdthode de travail
(Editions Salabert, Paris).

Voyage par mer au Maroc

Apres un excellent diner pris ä bord, dans I'am-
biance de passagers inconnus du premier soir, la
glace fut tres vite rompue. La joie de se' trouver
dans ce cadre attendu, Tamabilite des officiers et
du personnel y suffirent iargement. A 22 heures,
TAzrcu quitta son quai habituel de laJoliette.

Voyage paisible par une belle nuit ytoitee de mai
et pour atteindre Port-Vendres ä 7 heures du matin.
Quelques heures d'arret et ä 11 heures le paquebot
met cette fcis le cap sur Casablanca, terminus de
son parcours.

La veille, avant de franchir la passerelle d'embar-
quement, beaucoup d'entre nous ont sagement
decide de deposer ä terre leurs scucis quotidiens.
Entr'acte de 72 heures de detente et de relaxation
dans une vie trop scuvent survcltee. Se laisser
vivre. Libre choix sans contrainte. Selon sen goüt:
opter pcur demeurer en scciete car les nouvelles
habitudes se crdent rapidement ou, au contraire,
se cantonner dans une douce solitude, ne nous con-
siderant plus comme voyageur anonyme mais höte
attendu de la Cie de navigation Paquet.

Pour ma part, appuyd ä la lisse, I'atmospttere se-
reine de I'Azrcu gagnant la haute mer m'empoigne
comme dans un reve. Durant deux jours, je vais
pleinement jouir de ce magnifique panorama de la
rive orientate d'Espagne et de la cöte marocaine.
Girone, Barcelona quelque peu noyee dans la
brume, defilent devant mes prunelles avides; quelque

temps apres: le Cap de Palos et celui de Gate.
A deux reprises, des bandes de marsouins stegaye-
rent autour de nous tandis que les mouettes inlas-
sables ne cessercnt de nous accompagner. Puis,
le dernier soir tombe apres un süperbe coucher de
soleil. Nous apprcchons du Detroit mais nous ne le
traverserens pas avant une heure du matin. Peu de
vcyageurs aurcnt le courage de se lever pour te'
voir. L'heure sera peut-etre plus favorable ä notre
retcur.

Dös le rdveil, je me sens legerement pcrte par
les longues houles de I'Ocean car nous longeons
ä present, au large, la cote marocaine. Certains s'en
ryjouissent, ncus avens yty tellement gates par les
flots si elements de la «Mer Notre». Esquisser une
figure de quadrille au dddale des coursives est pour
eux une diversion, un aspect nouveau du voyage.
Peut-etre seraient-ils moins enthousiastes par 20
degres de gite... Bientöt le phare de El-Hank an-
nonce Casablanca. Les defaillants se ressaisissent.
La terre les attend.

Bcnjcur done Casa... que je revois aprds trente
annäes bien sonnees. Combien vcus avez grandi
et mci... vieilli.

*

Une petite heure plus tard, me voici installd au
«Marhaba» et dont ddnomination et traduction;
«Scyez le bienvenu» rdpondent ä I'impression
qu'eprouve le voyageur ä son arrivde.

L'hötel, dote de tout le contort, est imposant par
sa fapade de 15 etages desservis par 3 ascenseurs
electroniques et un effectif de 150 chambres et
appartements. Le restaurant et le bar panoramique

ordinaires variantes. L'essentiel demeurera cependant

inaperpu : la part de I'esprit qui cree I'accent
et lui infuse son naturel inimitable.

*

Lucien Capet etait trop conscient du mystdre pour
en simplifier I'approche. Son traite est compliquö.
Les soixante pages de la partie theorique exposent
avec une inepuisable densite les problemes relatifs
ä la qualite du son et aux divers coups d'archet. Mais
plus riche encore est la partie pratique. Une fois ri-
goureusement ordonnee la direction, et assuree sans
aucun blanc la penetration, il s'agit de fractionner
efficacement l'espace disponible entre le talon et
la pointe : la moitie, puis le tiers, le quart, le huitieme.
Qu'est-ce qu'un huitieme d'archet? Rien — quand
le contact avec la corde est insuffisant; une marge
susceptible de caracteristiques subdivisions, et la
source d'une irradiation immense, si les atomes
vibrent sous les crins. Les exercices, plutöt courts,
epuisent les manieres d'adapter et de developper les
gestes; leurs multiples renvois font que chaque page
devient bientöt le centre d'un reseau serre. C'est
que, ici, tout se tient, comme dans les tissus, si
divers et si coordonnes de I'organisme.

Examinez mieux ces legons : entre elles circule,
vraiment, le sang qui les relie et les anime. Si vous
en saisissez bien une, les autres s'eclaireront bientöt

; le progres accompli empidte sur les zones ä
defricher. Puis vous remarquerez que quelques
points gouvernent I'ensemble — comme certaines
glandes privilegiees etablissent I'equilibre physio-
logique. C'est la simplicity souveraine qui se revöle,
grace ä I'effort consciencieux pour dominer I'enche-
vetrement des obstacles. Conjugaison admirable de
l'intelligence et de I'extase, chez cet auteur avide
d'ideal autant que de comprehension, et qui n'irait
pas mettre en formule la capacity biologique d'un
grain de ble. Voici ce qu'il ecrivait ä la fin de sa
courte existence:

Ma vie se passe au milieu des songes plus mys-
terieux les uns que les autres. Tout le cortege
mesquin des lois humaines a fait place au cortege
lumineux des lois divines. Je cherche ä transformer

la souffrance en joie en accomplissant chaque
annee I'oeuvre ineffable et profonde du grand
Beethoven...

Je ne vois personne. Je vis trös seul. Je cherche
dans notre art si pur ä donner la bonte, la
douceur, Famour du silence, et tout ce qui peut aider
ä l'evolution de I'etre. C'est ä nous de faire ce bien:
c'est I'oeuvre que Dieu nous a confiee. Mais il nous
faut, pour pouvoir I'accomplir, detruire en nous
tout sentiment d'orgueil, vivre humblement par les
grands pour les petits, et laisser notre chair aux
orties de la route...4)

C'est parce que le travail etait, pour Lucien Capet,
cette sorte de priere, qu'il lui fut possible d'aller si
avant dans l'elucidation de son art. A l'epoque oü,
pour trop de personnes, appelees abusivement me-
lomanes, la musique est faite par un disque tournant
ä cöte d'un microphone ou d'un haut-parleur, je
pense qu'il n'est pas inutile d'attirer I'attention sur
cet aspect de la reality. Paul Andte

') L'extrait de cette lettre a 616 publih dans la preface
que Henri Expert a donnbe en 1916 ä «La Technique
superieure de l'archet» (Editions Salabert, Paris).

neaux ä mazout et sous la direction du Chef de
cuisine: M. Baccico, puis tour ä tour promenades
aux offices — trait d'union entre la cuisine et les
salles ä manger — ä l'econcmat, ä la cambuse et aux
chambres freides. Partcut: nettete parfaite, ordre
meticuleux.

Le voyage se termine. A Taller ccmme au retour,
nous avons eu tout le loisir d'apprycier les hautes
quaiites de Itetat-majcr et de Fequipage tant de
TAzrou que du Lyautey. C'est en toute connais-
sance de cause que nous leur adressons un chaleu-
reux merci en citant les noms de : M. le commandant

Marcel Blanc et de M. le commandant Louis
Manuel; les deux commissaires: MM. Foulchet et
Javey; les deux chefs de cuisine: MM. Bonnafoux
et Baccico1; les deux premiers mattres d'hötels:
MM. Belzanti et Rostagni, et tout naturellement la
Cie de navigation Paquet d'avoir choisi de tels am-
bassadeurs faisant honneur ä son pavilion.

Et... le moment ytant venu de conclure, qu'il me
seit permis d'ajcuter: Amateurs de grand tourisme
— Franpais et Etrangers — rejouissez-vous.

A partir de septembre prochain, vous pourrez
prendre place sur le neuveau paquebot «Ancer-
ville» mis en service, propriety de la Cie de
navigation Paquet et qui vous accueillera non seulement

pour un deplacement mais ygalement pour les
voyages crcisteres «pures» sur la ligne Marseille—
Marcc—Canaries—Synygal. De grandes innovations
vous surprendront de la fapon la plus agreable. II

fut lancy le 5 avril dernier et parmi le grand apparat
qui lui convenait. En avril 1961, la premtere töle
avait ete posye sur celle des cales des Chantiers
de Penhoet oü fut ccnstruit le paquebot «France».

L'Ancerville sera — si Ton peut dire — issu des
memes origines, communes, congynitales. La pa-
rente etroite est certaine. Que de belles perspectives

en vue dans un avenir tres proche. G. Ltegeois

situes au 14e ytage off rent des repas et des con-
semmatiens prypates et servis selon les meilteures
traditions. Hcmmes d'affaires et touristes repre-
sentent I'ensemble de la clientele bien qu'en pe-
riode dtetö, le pourcentage touristique glisse quelque

peu. II faut I'attribuer aux ychos tendancieux
pretendant que Casa succombe en cette saison
scus la chaleur. Rumeurs aueunement fondyes car
de mai ä cctobrc, il n'existe' pas de climat plus ideal
gräce ä la brise du large et qu'en fait, le tcurisme
peut s'ötaler sur les quatre saisons de l'annye. Mais
allez ccmbattre cette opinion röpandue en Europe
par des censeurs. dont la plupart n'ont jamais mis
les pieds sur le sol marocain.

Sculignons que la Soctety höteltere marocaine,
filiate de la Cie de navigation Paquet a ä sa tete
M. Reger Pin, directeur gdnyral, perscnnalite bien
ccnnue dans Tindustrie höteltere de l'Occident. Ce
grand animateur a sous sa responsabilite les hotels
Marhaba de Casa, d'EI Jadina (ex-Mazagan), hötel
de repos en bord de mer avec piscine, oü Ton vient
deguster les crustacös accompagnes des vins sa-
vcureux du vignobte' veisin et plus au Sud le
Marhaba de Saffi. N'cmettons pas de citer le fidöle
adjeint de M. Pin : M. Luden Chapat, ancien eteve
de I'Eccle höteltere de Thcncn, au seuil de la tren-
taine et qui assume, avec doigte, la direction du
Marhaba ä Casa.

Cinq jeurs pleins sent trös vite yccules. Nous avons
quittö le port de Casa dans la matinee pour re-
prendre le rythme de la vie ä bord mais cette fois
sur le «Lyautey» en provenance des Canaries et se
dirigeant directement sur Marseille. Distinction
notable: nous sommes, ä ptesent, exaetement 1084
passagers au lieu de 380 sur l'Azrcu. Tonnage plus
öleve, turbines plus puissantes, Casa—Marseille
franchi en 44 heures. Est-il besoin de mentionner
que nous- nous treuvions ü Falter dans une atmosphere

plus intime bien quo le « Lyautey » ne soit pas
meins accueillant mais se compare davantage ä un
grand hötel flottant.

Derniere vision du Marcc dans la soiröe: la me-
dina et les buildings ötagös de Tanger et nous nous
enfengons dans le Dötroit. Plus d'espoir de voir le
rccher de Gibraltar car il fait nuit ä prösent.

Et voici la derntere journöe oü les heures con-
tinuent ä s'ecouler trös douces. Selon la fantaisie
de chacun et les heures opportunes : promenades
vitrees, somnolence... allongö dans un transat, sur
la plage arrtere, faire valcir son adreese au tir de
pigeons, assister aux courses de pelits chevaux et
tenter sa chance, ä une söance de cinörna, parti-
ciper ä une partie de bridge' et pour ceux demeures
en forme, prendre part aux danses modernes.

Los repas sont des plus raffinös : qualite, vartete,
recherche dans une salle ä manger digne des
grands palaces. J'ai vculu faire connaissance de
ceux ayant preparö cette serie de plats somptueux.
Visite des plus instructives, sous la conduite de
I'aimable intendant au nom historique: Fölix Faure.
Hcmmes en blanc qui s'affairent autcur des four-

Annee Rousseau

Comment les peintres ont decouvert un nouveau
sujet, les Alpes

Aarau, en Suisse, presente, cet yte, dans le cadre
de la chatne des expositions consacrees ä Tannöe
Rousseau, une exposition des plus interessantes :

«La decouverte des Alpes par les peintres».
Pendant des Steeles, les Alpes ont inspirö de la
terreur aux hommes. «Tous les diables sont par les
vallees», öcrivait Rabelais qui, en 1541, avait franchi
le massif de la Jungfrau, de Berne ä Sion. Olivier de
Magny, quinze ans plus tard, disait en vers qu'il ai-
merait mieux etre durant trente jours en danger de
naufrage que de passer une fois encore les Alpes.
Et ce sentiment se retrouve jusque vers la fin du
XVIIIIe siecle. Mais soudain, en 1761, paratt «La
Nouvelle Hyio'fse», de J.-J. Rousseau. Daniel Mor-
net, ecrivain frangais, ecrit: «Le succes de la «Nouvelle

HeloTse» fut immödiat et prodigieux. Dös la
mise en vente, on se dispute les volumes ; on passe
les nuits blanches ä les lire ; les loueurs de livres ne
les cedent qu'ä prix d'or. Dans les plus lointaines
provinces, ä Vräs, ä Hennebont, on se lamente de
n'en avoir regu que de mauvaises contrefagons.
Le triomphe est durable. De 1761 ä 1800 il paratt
environ soixante-dix öditions, dont une trentaine dans
les ceuvres et une quarantaine isolöes. C'est, ä
beaucoup präs, si Ton en excepte Voltaire, le plus
grand succäs de librairie du stecle».

La Suisse devenait ä la mode Les Alpes atti-
raient les voyageurs et les peintres.

Les premiers touristes paraissaient suspects aux
Suisses

Rousseau ayant parte du Valais dans sa «Nouvelle
Hyloise», tout le monde voulut s'y preeipiter. Voici,
ä ce prepos, une piquante anecdote sur ces
premieres heures du tcurisme helvötique. En 1765, le
botaniste Thomas excursionnait en Valais. La
premtere fcis qu'il se rendit ä Zermatt, avec quelques
ccmpagnons, «la population s'effraya, öcrit-il, de
ces etrangers arrrtes de couteaux et de pioches, et
munis dtenormes boites, telles qu'on n'en avait
jamais vu dans le pays. Des groupes se fornrterent, on
se consulta, on chuchcta; chacun fit part de ses
observations, de ses soupgons, si bien que tout
Zermatt fut ccnvaincu que ces etrangers ytaient des
espiens qui venaient observer les passages de la
vallee, dans Tintention övidente de les franchir au
retour avec les moutons qu'ils pourraient voter sur
les hauts alpages. Aussitöt la foule se porta devant
la maison du curü, la seule du village oü il fut alors
possible de trouver un logement, et le somma de
livrer les hommes qu'il venait de recevoir, attendu
que ces hcmmes ytaient des espions.»
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Bitte wenden Sie sich für unverbindl. Beratung

u. Offerten an unsere Hotel-Abteilung

Schuster & Co., St. Gallen, Multergasse 14

Telephon (071) 221501

Schuster & Co., Zürich 1, Bahnhofstrasse 18

Telephon (051) 237603

Zu kaufen oder zu pachten
gesucht

Hotel-Restaurant
oder Tea-Room

von Seibstinserent. Offerten unter Chiffre K 42174
AL an Publicitas Bern.

fif; Die

Quolitäis-friteuse

Wir fabrizieren für Sie die Friteuse die Sie wünschen. Heute
mehr als 60 Konstruktionsmöglichkeiten. — SEV-geprüft.

Vorteilhatte Mietbedingungen. — Auf Wunsch Zah-

Teiephon lungserleichterunyen. — Referenzen zur Verfügung.—
(038) 79091/92 Verlangen Sie Offerte oder unverbindliche Vorführung.

LA NEUVEVJLLE

Zu einer Tasse GIGER-KAFFEE
kommt man immer wieder

Verlangen Sie bitte unsere Offerte mit Gratismustern

Der Spezialist für a'le Kaffeeprobleme im Gastgewerbe

HANS GIGER & CO., BERN
Kaffee-Grossrösterei
Gutenbergstrasse 3, Telephon (031)2 27 35

VERZINNUNG®

.m*
LÜ

• mit bestem Material
(8 kg Festigkeit pro mm2)

• neuzeitliche Einrichtungen

• tadellose Arbeit

• dauerhafte, bleifreie
Auslührnng

• günstige Preise

• Abholdienst

• 48-Slunden-Service

Verzinnerei
Wynau BE
Tel. (063) 3 61

Für Ihre
Gäste-Buchhaltung

Anker Hotel-Buchungsmaschine
Sichere und schnelle Kontrolle
Grosse Arbeitsersparnis

Fertige Statistik aller Belastungsarten:
bis 27 Addierwerke

Die Rechnungen sind stets nachgeführt und
für den Gast bereit

Sehr günstig im Preis

Büromaschinen AG.
Zürich 4 Tellstrasse 31 Telefon 252144

r
A vendre

terrain
ä 5 minutes-auto de la gare de Frlbourg

Süperbe parcelle de 5391 mJ, en bordure de la route can-
tonale Fribourg—Lausanne, plein sud, adossee ä un foret.
Vue imprenable sur les Alpes bernoises et fribourgeoises,
conviendrait spöcialement pour construction d'un restaurant,

d'un relais gastronomique ou d'un Motel.

Pour traiter, s'adresser sous chiffres P 30.394 F ä Publicitas
S.A. Frlbourg.

Berghotels im Tessin (Südschweiz)
eines mit über 100 geräumigen Zimmern mit 150 Betten, deren Anzahl sich
mit Leichtigkeit verdoppeln lässt, sowie eines mit 25 Zimmern (ganz modern
eingerichtet), in prächtiger, aussichtsreicher Lage inmitten eines umfangreichen

Buchenwaldes gelegen, bequem mit Auto oder Bahn erreichbar,
sind ab nächstem Jahr zu günstigen Bedingungen zu verpachten (evtl. zu
verkaufen). Besonders geeignet für Sommer- und Herbstferien für Familien,

Vereine, Organisationen, Schulen, Pensionskassen, Ferienkolonien,
als Erholungsheime.

Unverbindliche Besuche möglich im Monat August und September d. J.

Nähere Angaben unter Chiffre B 8290 0 an Publicitas AG Zürich.

Bitte Offerte oder den unverbindlichen

Besuch eines Mitarbeiters verlangen!

W. GEELHAAR AG., BERN, THUNSTR. 7

TtUphoa (031) Mt144

Terylene-

Steppdeckenanzüge

vollständig knitterfrei
nicht zu bügeln
leicht waschbar
farbdurchsichtig u. doch
hygienisch einwandfrei
120/160cm + Randsaum
Fr. 25.-
Bitte verlangen Sie
Muster.

TEEBEUTEL

von Ihren
Gästen

bevorzugt

Hans Giger & Co. Bern

& CIE.

PFEIFFER
y MOLLIS

Wäschefabrik
Telephon (058) 441 64

Ladengeschäft Zürich
Pelikanstrasse 36

Telephon (051) 250093

Zu kaufen gesucht etwa 20
guterhaltene

Occasions-

Liegestfihle
Offerten erbeten an Skilift
Sent AG, Sent GR.

Zu verkaufen

Küchen-
Blitz
wie neu, 9 Liter, Fabrikation
«Greub». Anfragen bitte an

Postfach 21, Muttenz.

Mit Hotpoint-Tiefkühlung:
unabhängiger durch moderne Konservierung

und risikolose Lagerung

"HutpoinJ:
Hotpoint: weltberühmte Irema AG
Qualitätsmarke mit exklusiven Generalvertretung und Service
Vorzügen.Tiefkühltruhen von 360 - Dufourstrasse 32,
740 I Inhalt,Tiefkühlschränke mit 325- Basel,
510 I Inhalt Preisvergünstigungen für Telephon 061/247970
HOWEG-Mitglieder Filialen in Zürich und Genf

WERA- Klima -prima
Alle Anlagen werden im eigenen Ingenieurbüro
projektiert, die Apparate in unserer Fabrik gebaut
und von unseren Spezialisten an Ort und Stelle
montiert.
3500 Referenzen
aus dem In- und
Ausland geben
Ihnen Auskunft über unsere Leistungen.

WERA AG
Gerberngasse 23-33, Bern, Telephon (031) 3 9911


	

